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Nach dem Kammersteg Lavals .

Laval gerettet bis zum nächsten Mal . — Für eine Verständigung mit Berlin .

London und Rom zum Siege Lavals

Vorerst keine diplomatischen Aktionen .

38 . Berlin , 30 . Dez . ( Drahtbericht unfreier Berliner
Abteilung .') Das Kabinett Laval hat die aussen¬
politische Aussprache glücklich überstanden . Die Mehr¬
heit , die Laval bei der entscheidenden Abstimmung
errang , ist freilich nicht sehr groß und die Lage kann
auch heute noch nicht als stabil bezeichnet werden , doch
ist zunächst einmal Laval gerettet . Seine Stärke be¬
ruht , roeiin auch die Opposition ihre Angriffe fortfetzt ,
darauf , daß niemand weist , was nach diesem Kabinett
kommen wurde . Bemerkenswert ist , dast der französische
Ministerpräsident ^ nicht nur die abessinische
Frage sehr offen behandelt hat , sondern mit der
gleichen Offenheit sich auch dem deutsch - franzö¬
sischen Verhältnis zuwandte . Seine Ausführun¬
gen zeugen von einem erfreulichen Willen zur
Verständigung , einem Willen , den man in Deutsch¬
land naturgemäh begrüßt , denn wir unsererseits haben
diesen Willen ja häufig genug bekundet , ohne damit
bisher ein besonderes Echo in Frankreich zu wecken .
Wir nehmen es auch gern zur Kenntnis , daß sich Laval
mit Nachdruck gegen die Angriffe und Verdäch¬
te gun g e n wandte , die von Abgeordneten der franzö¬
sischen Linken in der austenpolitischen Aussprache gegen
Deutschland gerichtet wurden . Aber wir können auch
nicht ganz übersehen , daß erst dieser Tage der franzö¬
sische Kriegsminister die unsinnige Behauptung von den
800 000 Mann Deutschlands , denen Frankreich nur
400 000 Mann entgegenstellen könne , wieder aufwärmte
und damit der Linken das Stichwort für ihre Angriffe
gegen das nationalsozialistische Deutschland gab . Wir
nehmen weiterhin die erneuten Versicherungen Lavals

zur Kenntnis , dast sich der französisch - sowjet¬
russische Vertrag , den die Kammer in den

nächsten Tagen zu ratifizieren haben wivd , nicht
gegen Deutschland richtet . Im einzelnen freilich
werden die Erklärungen des französischen Minister¬
präsidenten noch nachzuprüfen sein und diese Nach -

Abessinische Siegesmeldungen .

Blutige Kämpfe um Abbi Addi .

Addis Abeba , 29 . Dez . Am 22 . Dezember begann an der
Nordfront eine große Schlacht , die bis zum
Heiligen Abend dauerte . Die Abesiinier griffen
hier mit Teilen der Armee Ras Seyums die große befestigte
Anlage der Italiener bei Abbi Addi an . Nach einem außer -
otdentlich blutigen und schweren Kampf wurde Abbi
Addi von den Abessiniern eingenommen . Am 24 .
begann die Schlacht von neuem . Die Italiener zogen starke
Ersatzkräste heran und begannen den Kampf , an dem außer
größeren europäischen Truppenoerbänden auch Askaris teil¬
nahmen . Bombengeschwader unterstützten die italie¬
nischen Truppen . Es kam zu einem überaus blutigen
Ringen , das auf italienischer Seite von starken Artillerie -
und Maschinengewehr - Abteilungen unterstützt wurde . Nach
abessinischen Frontmeldungen siegten die
Abessinier auf der ganzen Linie . Nach der Ein¬
nahme von Abbi Addi stürmten die abessinischen Truppen
die italienischen Bollwerke und Maschinengewehr -Nester
nördlich und nordöstlich der ursprünglichen italienischen
Stellung . Die V e r l u st e sollen auf beiden Seiten außer¬
ordentlich hoch sein , da die Abessinier ohne Deckung in das
Maschinengewehrfeuer stürmten und es schließlich zum
Schweigen brachten .

Unter den Gefangenen sollen sich nach den abessi -
nischen Meldungen 20 italienische europäische
Offiziere befinden . Die abessinische Beute beträgt 12
Maschinengewehre in Gefechtsstellungen , eine riesige
Menge Munition und zahlreiche Karabiner . Mehrere hun¬
dert Askaris aus Eritrea sollen ebenfalls gefangengenommen
worden sein .

3m Schire - Gebiet sollen sich nach abessinischen
Meldungen die Italiener ebenfalls auf dem Rückzüge be¬
finden , der unaufhaltsam fortschreitet . Italienische Erkun -
dungsflieger überfliegen ständig das Gebiet bei Amba

'

Alagi . Eie Gefechtstütigkeit an der Nordfront hält weiter
in unverminderter Stärke an .

Italienische Gegenangriffe .

Asmara , 29 . Dez . ( Vom Kriegs -berichterstattc - des
DNB .) Die Lage an der italienisch - abessinischen Norüsront
kann nicht als unAÜnstig angesehen werden . Seit den
Zusammenstößen am Takafse und her Zurücknahme der ita -
lienijchen Wachtposten vom rechten Flußufer , nahmen aus

Prüfung wird am besten an Hand der Taten , die den
Worten folgen müssen , vollzogen werden .

In London hat man den Kammersieg Lavals mit
einem Gefühl der Erleichterung aufgenommen . Trotz
seiner Zauderpolitik im Abessinienkonflikt , die man in
London keinesfalls immer billigte und trotz feiner Mit¬
wirkung an dem Friedensplan , der Sir Samuel Hoare

. das Genick brach , sieht man in London in Laval doch
den besten Mann , den Frankreich Heraus¬
stellen kann . Diese englische Einschätzung gründet sich
u . a . daraus , daß Laval davor zurückschreckt , die Be¬
ziehungen zwischen Paris und Moskau allzu intim
werden zu lassen . Zum anderen begrüstt man es in
London , dast . Laval sich für eine Verständigung
mit Deutschland aussprach . Auch in Rom hat
man mit Freuden von dem Kammer sieg Lavals Kennt¬
nis genommen , da Laval ja trotz allem immer noch als
der Mann der V e r st ä n bigungspolit i k in der

italienischen Hauptstadt gilt und so betrachtet man es
als eine Erleichterung der Lage , dast er am Ruder
bleibt und nicht etwa durch einen Anhänger der ver¬
schärften Sanktionspolitik abgelöst wird . Im übrigen
erwartet man in Rom trotz aller Gerüchte über
eine neue Vermittlungsaktion — Gerüchte ,
die sich an den Londoner Aufenthalt des Königs von
Belgien knüpfen — vorerst keine wesentliche Änderung
der Lage . Richt zuletzt gründet sich diese Annahme
darauf , dast der englische Botschafter Sir Drum -
mond seinen Urlaub angetreten hat und erst in der
zweiten Hälfte des Januars zurückerwartet wird . Die

Gefahr der Olsanktionen scheint dabei , diesen
Schluß zieht man aus der Rede Lavals , vorerst be¬

schworen zu sein . Bis zur nächsten Ratstagung , die
für den 20 . Januar anberaumt ist , rechnet man jeden¬
falls nicht mit besonderen diplomatischen Aktionen . In¬
zwischen aber gehen die Kämpfe in Abessinien weiter .
Ihr Ausgang wird auch auf die weiteren diplomatischen
Bemühungen nicht ohne Einflust bleiben .

Der amtliche italienische Heeresbericht .
Rom , 29 . Dez . Das italienische Propagandaministerium

veröfsentjicht in (einer amtlichen Mitteilung Nr . 82 folgen¬
den Heeresbericht des Marschalls Badogliö :

_ „ Eine unserer Vorpostenkolonnen hat in der Gegend
westlich des Passes Af Gaga kleinen Zusammen¬
stößen mit feindlichen Gruppen Stand gehalten . Die
Luftwaffe hat feindliche Gruppen in der Umgegend des
Takassefluffes und in der Gegend von Amba Alagi mit
Bomben belegt . Bei den Kämpfen um Abbi Addi vom 22 .
d . M . hat sich das 22 . eritreische Bataillon besonders aus¬
gezeichnet .

"

Zunahme des italienischen Transportes

durch den Suezkanal .

London , 29 . Dez . 2n der am 28 . Dezember zu Ende ge¬
gangenen Woche haben , einer Meldung aus Port Said zu¬
folge , die italienischen Truppentransporte durch den Suez¬
kanal erheblich zugenonimen . Die Listen der Kanalbehörden
enthalten folgende Aufzeichnungen : 10 346 Offiziere und
Mannschaften , 2966 Arbeiter , 17 416 Tonnen Material . 388
Tonnen Benzin , 5750 Tonnen Zement und 222 Maulesel .

Für Frieden und Freundschaft .

Bor einem Ausruf der Christlichen Kirchen Europas .

London , 30 Dez . ( Eig . Drahtmeldung . ) Der Erzbischof
von Canterbury teilte in einer Rundfunk¬
ansprache am Sonntagabend mit , er habe die christlichen
Kirchen in Europa aufgefordert gleichzeitig einen Aufruf
für Frieden und Freundschaft unter den Rationen zu er¬
lassen und die Bevölkerung „ in feierlicher Weise an ihre Ver¬
antwortung in diesen Tagen der internationalen Besorgnis
Zu erinnern “

. Aus den bereits eingelaufenen Antworten
gehe hervor , daß ein solcher Ausruf am 1 . Sonntag des
neuen Jahres in einem großen Teil Europas veröffentlicht
werde .

Die Initiative

gegen den Bolschewismus .

Das energische Wort , das man in Montevideo ge¬
sprochen hak , ist für die Entwicklung der gesamten süd -

amerikanischen Verhältnisse von grund -

legender Bedeutung . Es besteht wohl kaum ein Zweifel
daran , besonders , wenn man sich der aus dem
Komintern - Kongretz gehaltenen Reden erinnert , datz in
den Rechnungen der bolschewistischen Propaganda
Uruguay als fester Faktor eingesetzt war . Von hier
aus sollte die planmäßige Verseuchung Südamerikas
mit bolschewistischer Propaganda ihren Ausgang
nehmen . Man hatte schon einmal geglaubt , eine solche
Basis in M exiko gefunden zu haben , und es wieder¬
holt sich jetzt bie Erfahrung , die man damals Mexiko ge¬
macht hat . 1921 sah sich Mexiko genötigt , mit dem

Bolschewismus ernsthaft zu rechnen , und es ist gerade
ungefähr zehn Jahre her , datz man daraus die gleichen
Folgerungen gezogen hat , wie man sie jetzt in Uruguay
zieht . In Brasilien dürste man diesem entschlosse¬
nen Vorgehen mit lebhafter Anteilnahme folgen , denn
dort hat man ja soeben die ersten Erfahrungen mit den

Wirkungen einer ungehemmten bolschewistischen Agi¬
tation machen können , und die Trümmer und Gräber ,
die der kommunistische Ausstand in den verschiedensten
Gegenden -des Landes Hinterkassen hat , dürften ebenso
viele Mahnmale bedeuten , idatz nur eine feste und ent¬

schlossene Hand wirklich mit Erfolg mit dieser Hetze
fertig werden kann . Aber auch m Argentinien hat
man alle Ursache , sich mit der Frage zu beschästigen ,
wie man mit dem Bolschewismus fertig werden will ,
der sich auch dort in steigendem Maße bemerkbar macht .
Der große Bauarbeiterstreik in Buenos Aires ist wohl
mit Recht von -maßgebender - argentinischer Seite als
der erste Versuch einer Kraftprobe angesehen worden .
Der bolschewistische Einslutz ist hier ganz unverkenn¬
bar , und wenn er auch vorläufig noch nicht der allein

maßgebende ist , so kann er es in kürzester Zeit werden .
Es ist bezeichnend , datz die bolschewistische Propaganda
sich zu den Hauptzielen ihrer Bemühungen immer
wieder die großen , stark übervölkerten Städte nimmt .
Der Versuch , unter der bäuerlichen und Siedlerbevöl -

kerung auf dem Lande irgendwelche Erfolge zu erzielen ,
scheint als aussichtslos aufgegeben worden zu sein . Es
kommt hinzu , datz in den südamerikanischen Ländern die

Landbevölkerung verhältnismäßig dünn ist und datz es
infolgedessen viel aussichtsreicher erscheint , mit Hilfe
eines Übergewichtes der großen Städte das Land zu
kontrollieren . Die Ergebnisse der letzten Volkszählung
in Brasilien waren nun in dieser Hinsicht außerordent¬
lich aufschlußreich . Sie zeigten , daß ein unverhältnis¬
mäßig großer Anteil der Bevölkerung sich aus dieGrotz -

slädte der Küstenstriche konzentriert und damit jeder
politischen Bewegung die hier die Oberhand zu gewinnen
vermag , auch einen ausschlaggebenden Einfluß in politi¬
scher Hinsicht verleiht . Uruguay hat also in einer

Frage die Initiative ergriffen , die für ganz Süd¬
amerika mehr und mehr von entscheidender Bedeutung
ist und die darüber hinaus auf dem Wege über Mexiko
eine Frage der Monroedoktrin genannt
werden mutz . Es ist nur eine Frage der Zeit , wann die
Vereinigten Staaten sich vor die Notwendigkeit
gestellt sehen , auch ihrerseits zu der Frage der bolsche¬
wistischen Propaganda auf dem amerikanischen Konti¬
nent Stellung zu nehmen .

Uruguay gibtsowjetrussischeProtestnote zurück .

Montevideo , 30 . Dez . Der bisherige Sowjetgesandte
Minkin überreichte am Sonntag im uruguayischen Außen¬
ministerium eine Note , in der behauptet wurde , die Beschul¬
digungen der uruguayischen Regierung gegen die Sowjet¬
gesandtschaft seien vollkommen unbewiesen , weshalb , er sie
unter Protest zurückweise .

Der uruguayische Außenminister Es pal ter sandte
diese Note mit einem Schreiben an Minkin zurück . Darin

heißt es : In Kenntnis des Wortlautes Ihrer Note teile ich
mit , daß ich es nicht für angebracht halte , in eine Er¬

örterung der Gründe für den Abbruch der diplomatischen

Beziehungen zur Sowjetunion einzutreten , da Sie nicht
mehr anerkannter diplomatischer Vertreter
bei unserer Regierung sind . Wegen der unangebrach¬
ten Wendungen , die Sie gebraucht haben , setze ich Sie
-davon in Kenntnis , daß ich Ihre Note nicht behalten kann
und daher zurückgebe . Außerdem habe ich mit Er¬
staunen gesehen , daß Ihre Note heute nachmittag veröffent¬
licht worden ist .

Die Rückgabe der Note durch den Außenminister wird
von der gesamten Presse lebhaft besprochen .

Bon der italienisch - abessinischen Nordfront .

Schire vorrückende abessinische Truppen Fühlung mit dem
rechten italienischen Flügel . Bei den Zusammenstößen wur¬
den die Abessinier auseinander getrieben . Auch ihr Ver¬
such , sich am Tembien - Plateau festzusetzen und von dort aus
vorzufühlen , wurde durch blutige italienische
Gegenangriffe vereitelt .
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Lavals zweite Verteidigungsrede
Das deutsch - französische Verhältnis .

Paris , 28 Dez . Ministerpräsident Laval betonte zu-öCflrnn seiner Kammerrede am Samstag , das ; er den Völker¬
bundssatzungen stets treu geblieben sei und nie gegen eine
Verpflichtung , die Frankreich übernommen habe / verstoßen
pabe - Als der , Völkerbund die S ü h n e in a st n a h in e n be -
ichlossen habe , leien sie von Frankreich ordnungsgemäß durch -
gefuhrt worden . Es frage sich , ob dies in

'
gleicher Weise

überall geschehen sei . Gemäß der Anregung des Völkerbun¬
des habe er mit Hoare zusammen einen Vermi11lun gs -
do rj chlag ausgearbeitet . Man könne nicht sagen , daß er
dre Beziehungen Frankreichs zu England gefährdet habe , in¬
dem er mit dem englischen Staatssekretär

'
so eng zu aminen -

gearbeitet habe Auf die Frage , ob Frankreich England in
der Frage der E r d o l ma ßnah in e n folgen werde , könne
er noch nicht antworten , denn diese Frage sei garnicht zeit¬
gemäß . Erst muffe der amerikanische Konares ; darüber be =
schließen . Laval wies ferner den Borwurf zurück , daß er
England keine Zusicherung für die erforderliche Unterstützung
rm Ernstfälle gemacht habe und erinnerte an den umfang¬
reichen Notenaustausch zwischen der englischen und der sran -
zostichen Regierung und an die technischen Besprechungen
zwischen dem englischen und dem französischen Admiralstab ,die , sich dann auch auf Fragen des Landesheeres und der
Luftstrertkräste ausgedehnt hätten . Laval schilderte dann
ausführlich feine Vermittlungsversuche , um zu dem Schluß
zu kommen , daß der Weg der Vermittlung nicht oer ' perri
sei . JDi -e Bemühungen müßten fortgesetzt werden .

In seinen weiteren Ausführungen vor der Kammer ging
Laval u . a . auch ausführlich auf das deutsch - fran

'
zo -

fische Verhältnis ein . Solange eine Annäherung
zwischen Frankreich und Deutschland nicht erfolge , erklärte
er , gebe es keine wirksame Friedensgarantie in Europa . Er
fügte hinzu , daß er kein Sonder abkommen zwischen
Frankreich und Deutschland im Auge habe , sondern eine Ver¬
ständigung im Rahmen der Organisierung der kollektiven
Sicherheit in Europa . Er , Laval , habe Sir Samuel Hoare
darauf hingewiesen , welche Aussichten sich für die französisch -
englische Politik ergeben würden , wenn die deutsch -
französische Verständigung möglich würde . Dann
könnten England und Frankreich zusammen Deutschland nach
Genf zurückzuführen versuchen .

Laval berichtete ferner über die Unterredung
zwischen dem französischen Botschafter und
dem Reichskanzler Adolf Hitler . Er wies die
Behauptung rundweg zurück , daß bei dieser Gelegenheit von
irgend einem Sonderabkommen zum Schaden eines östlichen
Staates die Rede gewesen sei . Franeois -Poneet habe in
feinem Auftrage dem Führer mitgeteilt , daß in einigen
Tagen das französisch - sowjetrussische Abkommen von der
Kammer ratifiziert werden würde und ihm im Auftrage des
französischen Ministerpräsidenten gesagt , daß dieses Abkom¬
men nicht gegen Deutschland gerichtet sei . Er habe aller¬
dings auch das Bedauern Lavals übermittelt , daß Deutsch¬
land sich nicht an dem gegenseitigen Beistandspakt beteiligen
wolle .

Franeois - Poncet und Reichskanzler Adolf Hitler seien
einig in dem Wunsch gewesen , daß zwischen Frankreich
und Deutschland ein gutnachbarliches Verhältnis in der

gegenseitigen Achtung zustande käme .
( Zwischenruf von Löon Blum : Was hat Hitler gesagt ?
Antwort Lavals : Er hat bestätigt , was er in Nürnberg be¬
reits erklärt hat ! ) Laval fuhr fort , daß er sich um die Re¬
gierungsform der , einzelnen Staaten nicht kümmere . Er sei
nach dem faschistischen Rom und nach dem kommunistischen
Moskau gefahren , und wenn die Annäherung zwischen
Frankreich und Deutschland im Rahmen der Politik der all¬
gemeinen Sicherheit zu einem Erfolge geführt haben werde ,würde er auch nach Berlin gehen .

Laval wies ferner darauf hin , daß das französisch -
sowjet russische Abkommen kein Militär¬
bündnis sei , sondern den Völkerbundssatzungen entspreche .
Es handele sich um ein Abkommen der gegenseitigen Hilfe¬
leistung , das nicht im Widerspruch zum Locarnopakt stehe .
Er , Laval , habe die selbsttätige Anwendung der Be -
ft immun gen des Paktes ohne vorherige Prüfung des Falles
durch den Völkerbundsrat abgelehnt .

Wahrend der Bestattungsfeier für Marschall Pilsudski
habe er eine dreistündige Unlerredungmit Ge¬
neral Göring gehabt und dabei die Möglichkeiten be¬
sprochen , wie beide Länder versuchen könnten , sich einander
zu nähern . , Er , Laval , wünsche nicht , daß aus der Tribüne
der französischen Kammer Worte gesprochen werden , die diese
Aufgabe noch schwieriger gestalten .

Zum Schluß verwies Laval darauf , daß die bevor¬
stehende Abstimmung von schwerwiegendster Bedeutung sei .
Nicht das Schicksal des Kabinetts stehe auf dem Spiel , son¬
dern es handele sich um die künftige Haltung der
französischen Außenpolitik .

Die Abstimmungsmehrheiten .

Paris , 29 . Dez . Nach der Abstimmung über den radikal -
sozialistischen Antrag im Zusammenhang mit der Ent¬
schließung Delbos ( 296 gegen 276 Stimmen ) , wurde die
Vertrauensentschließuna des Abgeordneten Chappedelaine
und einiger anderer Abgeordneter der Mitte zur Abstim¬
mung gestellt . Die Abstimmung über diese Entschließung
ergab für die Regierung Laval eine Mehrheit von 304
gegen 261 Stimmen .

Die Vertrauensentschließuna Chappedelaines , deren
Wortlaut gegenüber der am Samstagmittag bekannt ge¬
wordenen Fassung eine Ergänzung erfahren hat , lautet wie
folgt :

„ Die Karniner ist den englisch -französischen Überliefe¬
rungen treu , sie billigt die Erklärungen der Regierung und

Uruguay sollte das Sprungbrett sein .

London , 30 . Dez . Der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Uruguay und Sowjetrußland ist , wie die
„ Times " aus Riga berichtet , sowohl der Räteregierung wie
der kommunistischen Internationale unangenehm . Beide
hätten Uruguay seit langem als Sprungbrett für
i hreunterir difche Arbeitgegendie Nachbar¬
staaten Uruguays benutzt . Die

"
kommunistische Inter¬

nationale habe sich in Montevideo sichergefühlt . Bei den
Vorbereitungen für den letzten Weltkongreß in Moskau
haben sie sich sogar offen mit den Fortschritten ge¬
brüstet , die die von Montevideo aus gelenkten kommu¬
nistischen Kräfte in Lateinamerika erzielt hätten . Rach dem
amtlichen Bericht der Komintern hatten die drei Tagungen
der kommunistischen Parteien in Süd - und Mittelamerika
unter anderem den Erfolg , Beziehungen zu den breiten
Massen der Indianer , besonders

'
in Paraguay , herzu¬

stellen und die „ Nationale indianische Selbständigkeits¬
bewegung

"
einzuleiten . Der Bericht der Komintern Hot fer¬

ner betont , daß die Konferenz in Montevideo im Oktober
1934 besondere Pläne für den UinsturzinVra -
s i l i e n u t^ d Kuba auszuarbeiten hatte .

vertraut ihr , daß sie in der Achtung der Völkerbundssatzung
ihr Werk der Aussöhnung , der internationalen Verständi¬
gung und des Friedens fortsetzt . Sie lehnt jeden weiteren
Zusatz ab und geht zur Tagesordnung über .

“

Das Gesetz über die Kampfbünde
von der französischen Kammer angenommen .

Paris , 29 . Dez . Die Kammer trat , wie bereits kurz ge¬
meldet , am Samsta gäbend gegen 10 Uhr wieder zusammen ,
um die zweite Lesung der Gesetzesvorlagen über die Kampf¬
bünde , über die Regelung des Waffentragens und über die
Aufforderung zu Gewalttaten in der Preffe vorzunehmen .

Zu dem Gesetz über die sogen . Bünde lag ein Antrag
des rechtsgerichteten Slbgeoebneten Dommange vor , die Auf¬
lösung der Bünde auch auf die geheimen Gesellschaften und
Vereinigungen auszudehnen . Dieser Antrag wurde mit 417
gegen 104 Stimmen abgelehnt . Nach Annahme der ein¬
zelnen vier Artikel der Gesetzesvorlage wurde dann das
Gesetz im ganzen mit 403 gegen 104 Stimmen an¬
genommen , ohne daß die Regierung die Vertrauensfrage
zu stellen brauchte .

Das Gesetz über die Regelung des Waffentragens sowie
das Gesetz über die Pressevergehen wurden anschließend von
der Kammer durch Handaufheben verabschiedet .

Die Kammer vertagte sich dann auf 3)tontag «
vormittag .

Der französische Haushalt vom Senat

verabschiedet .

Paris , 29 . Dez . Der französische Senat hat in einer
Nachtsitzung , die sich bis nach 1 Uhr nachts ausdehnte , den
Haushalt mit 268 gegen 17 Stimmen verabschiedet . Die
letzten Ausgleichsverhandlungen über verschiedene noch offen
stehende Artikel , die am Sonntag vom Finanzausschuß der
Kammer noch einmal durchberaten werden , werden am Mon¬
tag zwischen der Kammer und dem Senat beginnen , sodaß
die endgültige Verabschiedung des Haushalts bis Ende des
Jahres gesichert ist .

in der Preffe Uruguays .

Montevideo , 30 . Dez . Der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zur Sowjetunion wird von den der Regierung
nahestehenden Blätter mit Beifall begrüßt . Die Zei¬
tungen weisen besonders darauf hin , daß der Schritt der Re¬
gierung von Uruguay besonders geeignet sei . die Be¬
ziehungen zu den Nachbarstaaten zu fördern .

Das Regierungsblatt „ El Pueblo
"

bezeichnet die Maß¬
nahme der Regierung gegen die Sowjetunion als einen Be¬
weis für die brüderliche Zusammenarbeit der
Nationen auf dem amerikanischen Konti¬
nent , und spricht von einer durchaus berechtigten Abwehr
gegen die Übergriffe von Ausländern . Das Blatt „ La
Manana "

schreibt , daß keine Nation die Einmischung in ihre
inneren Angelegenheiten durch eine andere Nation dulden
könne , namentlich wenn damit eine Zerstörung der poli¬
tischen und sozialen Ordnung des Landes beabsichtigt werde .

Die „ Deutsche La - Plata - Zeituug "

über die Bedeutung des antibolschewistischen Schrittes der
Regierung von Uruguay .

Die MWrbeit Her in LaieimM
Beifällige Aufnahme des Abbruchs

Nach der Kammerschlacht .

Betonte Ruhe in der französischen Presse .

Paris , 30 . Dez . Nach dem leidenschaftlichen innenpoli -
tftchen Kamps der letzten Tage ist betonte Ruhe in der
pollttichen Presse eingekehrt . Im allgemeinen begnügen sich
die Montag morgen - Zeitungen mit der ausführlichen Wieder¬
gabe von Auslandspreffestimmen über den ereignisreichen
Kammersamstag . Es wird allgemein hervorgehoben , daß
der Sieg Lavals im Auslande durchweg günstig ausge¬
nommen wurde .

,^Le ^ our "
greift die Gerüchte auf , die von einem

etwaigen Rücktritt der radikalsozialistischen fünf Minister
bei Wiederzusammentritt des Parlaments am 14 . Januar
miffen wollen . Das Blatt glaubt jedoch , daß mit dieser
Möglichkeit kaum ernsthaft zu rechnen fei , da Herriot nicht
drei Monate vor den Neuwahlen die Verantwortung über «
nehmen wolle , eine Ministerkrise zu eröffnen . Auch „Figaro "

ist überzeugt , daß die RegierunaLaval bis zum
Ende der Wahlperiode im Amte bleiben werde .
Das Blatt will erfahren haben , daß der 5 . A p r i I f ü r b i e
Neuwahlen in Aussicht genommen worden sei , und rech¬
net aus , daß im ganzen nur etwa 40 Arbeitstage für das
alte Parlament übrig blieben .

Die radikalsozialistische „ Ere Neuvelle "
prüft die Hal¬

tung der Radikalsozialisten bei den Abstimmungen in der
Kammer seit dem 28 . November . Sie kommt zu dem Ergeb¬
nis , daß die Mehrheit der radikal sozia¬
listischen Kammergruppe stets gegen die Re¬
gierung gestimmt und daß mindestens ein Zehntel der

radikalsozialistischen Abgeordneten keine Meinung habe .
Man müsse daher zum Stimmzwang zurückkehren . Hätte es
diesen bei den letzten Abstimmungen bereits gegeben , würde
Herriot den Parteivorfitz nicht niedergelegt Haven .

„ Ami du Peuple
"

zieht aus dem Ergebnis der Kammer¬
aussprache die Schlußfolgerung , daß der Völkerbund
eine Kriegsmaschine bleibe . Laval werde in der
Fruge der ÖI -Sühnemaßnachmen nachgeben , falls es der
antifaschistischen Internationale gelingen sollte , nach der
englischen öffentlichen Meinung auch die Amerikaner dafür
zu gewinnen . Von dem franzöfisch - sowjetrussischen Pakt
habe Laval versichert , daß er nicht als ein Militärbündnis
angesehen werden könne . Da aber der Patt den gegenseitigen
Beistand für den Fall vorsehe , daß eines der Länder ange¬
griffen werde , genüge da nicht ein Erenzzwischenfall , um die

kriegerischen Pazifisten Frankreichs zu veranlassen , die

Mobilisierung herbeizuMren , um den Bolschewismus zu
retten ? Wenn es in Gestalt von Frankreichs Beziehungen
zu Deutschland ein Gegengewicht gebe , bestehe mehr Aussicht ,
den Streitfall friedlich zu regeln , wenigstens soweit Deutsch¬
land in Frage komme .

„ Journal * "
schreibt , daß es unbedingt notwendig sei ,

hie Sicherheit Europas auf der Zusammenarbeit von

England , Italien und Frankreich zu begründen . Daher muffe
der italienisch - abessinische Streitfall so schnell wie möglich
beendet werden .

Zurückhaltung in den englischen Zeitungen
Loudon , 30 . Dez . Die außenpolitische Erklä¬

rung , mit der sich Laval einen knappen Abstimmungs¬
sieg in der Kammer sicherte , wird von der maßgebenden eng¬
lischen Presse mit einer gewissen Zurückhaltung be¬
sprochen . Seine Versicherungen über die Zusammenarbeit
Frankreichs mit »dem Völkerbund und mit England finden
zwar Anerkennung , die Blätter laffen es jedoch nicht an
Andeutungen fehlen , daß Laval feine Rede in erster Linie
nach parlamentstaktischen Gesichtspunkten
formuliert habe .

„ Daily Telegraph
"

schreibt , es sei klar , daß Frankreich
von der Außenpolitik Lavals nicht begeistert fei . Man müsse
sich jedoch fragen , welche Politik größere Zustimmung beim
Volke und beim Parlament gefunden hätte . Die Erklärung
über die französischen Unterstützungsversprechungen für Eng¬
land seien an sich richtig . Es fei jedoch nicht gesagt worden ,
daß die Franzoien bereit stehen würden , um

sichander Abwehr eines ttugriffes gegen bie
britischen Schiffe z u beteiligen . Laval sei
immer noch entschlossen , seine beiden Pferde gleich¬
zeitig zu reiten . Seine Favorite sei immer noch die
Aussöhnung , obwohl es sicher sei , daß es zu keinem neuen
gemeinsamen Versuch einer friedlichen Regelung kommen
werde , bevor sich entscheidende Sreigni | | e auf dem Kriegs¬
schauplatz abgespielt haben . Die bestehenden Sühnemaß -
nahmen würden zwar aufrecht erhalten , aber die Stel¬
lungnahme Frankreichs zu der Kardinalfrage , der 6 l -

sperre , hänge von der Zustimmung der französischen
Kammer und der Bereitschaft des amerikanischen Kongresses
zu ähnlichen Maßnahmen ab .

„ Daily Herold
" meint , daß Laval nicht daran denke ,

seine bisherige Außenpolitik zu ändern .
„ Times "

schreibt , durch die Rede Lavals seien die Aus¬
sichten für eine Zusammenarbeit Englands
und Frankreichs an der Aufrechterhaltung des Frie¬
dens durch kollektive Zusammenarbeit verbessert . Das
Blatt weist auf die Äußerung des französischen Minister¬
präsidenten über eine Annäherung an Deutschland
hin und betont : Eine deutsch -französische Annäherung fei
stets eine wichtige Bedingung für eine ver¬
trauensvolle internationale Zusammen¬
arbeit für den konstruktiven Frieden gewesen .
2e stärker und wirksamer der Völkerbund gemacht werden
könne , umso größer sei die Wahrscheinlichkeit einer solchen
Entwicklung .

„ Daily Mail " ist der Ansicht , daß Laval in seiner Rede
den geplanten Öl - Sühnemaß nahmen gegen Ita¬
lien den Todes stoß versetzt habe .

Buenos Aires , 30 . Dez . Die „ Deutsche La -Plata -Zei -
tung

“
, das führende deutsche Blatt Argentiniens , beschäftigt

sich mit dem Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Uruguay und der Sowjetunion . Das Blatt weist
darauf hin , daß

'
die über die Bedeutung eines örtlichen Er¬

eignisses weit hinausgehenden Feststellungen des
Dekrets der Regierung Uruguays die Tatsache

'
eines Zu¬

sammenhangs zwischen der Komintern und der Sowjetregie¬
rung neuerdings in das rechte Licht rücken . Zwischen der
Komintern , der Zentralstelle für die Propaganda der kom¬
munistischen Weltrevolution und der Sowjetregierung be¬
stehe nur eine „ formelle "

nicht aber eine „ praktische
" Tren¬

nung . Beide seien im Grunde ein und dasselbe . Auch im
Völkerbund sollte man das Dekret der Regierung von Uru¬
guay öffentlich anschlagen und den Mitgliedern zu
ernstestem Studium ans Herz legen .

Die argentinische Presse

zum Abbruch der Beziehungen Uruguays zu Sowjetrußland .

Buenos Aires , 29 . Dez . Der Abbruch der Beziehungen
Uruguays zur Sowjetunion hat in Buenos Aires allgemein
überrascht . Die Zeitungen bringen das Ereignis durchweg
in großer Aufmachung und würdigen es je nach ihrer poli -
tsichen Einstellung . Die Rechtsblätter wie „ Crisol

" und

„ Bandeira Argentina
"

sowie „ La Fronda
"

begrüßen die
Maßnahme der R̂egierung von Uruguay . Die großen
Blätter „ Nacion " und „ Prensa "

sind in ihren Betrach¬
tungen etwas zurückhaltender , empfehlen aber der argen¬
tinischen Regierung eine aufmerksame Beobachtung der Vor¬
gänge für den Fall , daß die Aufnahme diplomatischer Be¬
ziehungen zwischen Argentinien und Sowjetrußland einmal
in Frage kommen sollte .

Moskau will den Völkerbund gegen Uruguay
anrufen .

Moskau , 29 . Dez . Zu dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zur Sowjetunion durch die Regierung von
Uruguay wird von maßgebender Moskauer Seite erklärt ,
daß dir von Uruguay vorgebrachten Anklagen unbegründet
seien . Die Sowjetregierung erörterte die Frage , mit Hilfe
des Völkerbundes von Uruguay die Vorlage von Beweisen
für diese Beschuldigungen zu verlangen .
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Wiesbaden - Sonnenberg .

turnerischen und tänzerischen Darbietungen abspielten . Da

I
kamen die kleinen Jungens als Tierimitator , dann tanzten
zwei Mädels einen Puppentanz in exakt rhythmischer Aus¬
führung und dann marschierten die „ Zinnsoldaten "

auf , so
parademätzig stramm und genau , daß eine Wiederholung un¬
vermeidlich wurde . Der „ Tanz der Sterne " und ein Marsch -

von

einen Acker , wo es infolge des Aufschlags in Brand g
riet und zum größten Teil vernichtet wurde . Die Jnsaffl

unglückte am Samstagabend das Auto einer Frankfurter
Firma . Der Wagen rutschte aus noch unbekannter Ursache
— vermutlich jedoch infolge der glatten Straßendecke — in
den Straßengraben . Bei diesem Anprall flogen die
drei Insassen — sämtlich Frankfurter Angestellte — aus dem
Auto . Das Kraftfahrzeug aber sauste noch weiter bis auf

ie =
en

Ein Auto verunglückt und verbrannt .

Die drei Insassen verletzt .

Auf der Frankfurter Straße an der Kreuzung
Nordenstadt kurz vor dem Wandersmann ver -

- Nordenstadt , 29 . Dez . In der letzten Versammlung der
Kriegeikameradschaft dankte der Vorsitzende ,
Bürgermeister Kern - Nordenstadt , nochmals allen denen ,
die sich an dem Opferschietzen für das WHW . beteiligt hatten .
Als bester Schütze ging Kamerad K . Stemmler mit 35 Ringen
hervor . Insgesamt gelangten 40 Urkunden und Ehrennadeln
zur Ausgabe . Der gemütliche Teil gestaltete sich durch Gesang
und Unterhaltung zu einem Kanreradschaftsabend , der allen
Beteiligten in angenehmer Erinnerung bleiben wird .

= Wallau , 29 . Dez . Der Kleinkindergarten hielt
im „ Deutschen Haus " eine Weihnachtsfeier mit anschließender
Bescherung ab . Die Kleinen , unter der Leitung von „ Tante
Elisabeth

"
, warteten mit schönen Eedichtvortragen und

Reigen auf .
X Koblenz , 28 . De .z. Seinen 97 . Geburtstag beging der

Veteran von 1870/71 Anton Schäfer -Boos .

{
Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla -Theater . Aus Gemeinschaftsarbeit ist der
Syndikat -Film „ Krach im Hinterhaus

"
erstanden und

।f so verdankt er seine besten Wirkungen dem prachtvoll auiein -
i ander abgestimmten darstellerischen Ensemble . Da gibt es
s keinen Haupthelden und ( trotzdem Henny Porten neben

j jungen Kräften des Filmnachwuchses steht ) auch keinen sich
| in den Mittelpunkt drängenden Star . Ein Lebensausschnitt
I wird mit nicht zu übertreffender komischer Unmittelbarkeit

I gesehen und gestaltet . Überraschend echt gelingt das Milieu
I des Hinterhauses mit seinen dicht zusammengevferchten Ve -
I wohnern , den Flur - und Kellernachbarn , unter denen kleine
I Streitigkeiten an der Tagesordnung sind . Neid . Verärgerung
I und Klatsch schaffen da wohl bisweilen eine Spannung , in

M die nur «in Funke zu fallen braucht , nm einen mutenden
k Brand zu entfesseln . Hier ist es die Geschichte mit geschienen
■ Briketts , ein boshaft verbreiteter Verdacht und zuletzt das
1 drastisch « Mittel ( im wahrsten Sinne des Wortes ein „ Knall -

Schnelle Arbeit der Polizei .
= Bad Homburg , 28 . Dez . In -bet Wohnung einer älteren

Dame , die in der belebtesten Verkehrsstraße der Stadt gelegen
ist , wurde am H « i l iga be nd

'
e i n ge b roch e n . Dabei

fiel dem Dieb eine feuersicher « Kassette in die Hand , in der
sich Schmuck - und Wertgegenstände im Wert von
4000 RM . und außerdem 160 RM . in Bargeld befanden . Der
Homburger Polizei gelang es , deg ^ Täter bereits am ersten
Feiertag fe stzun « hme n . Dadurch war es auch möglich ,
di « gestohlenen Werte restlos wieder Herbeizuschaffen . Der
Täter , der geständig ist , konnte bereits am Freitagvormittag
dem Richter vorgeführl werden . Man geht wohl nicht fehl ,
wenn man annimmt , daß auch viele der in den letzten
Monaten in der Umgebung verübten Einbrüche auf das
Konto des gleichen Täters gehen .

Musik - und Vortragsabende .
* » Kampf um Kraft "

, ein Jndustriefilm , der anschaulich
und fesselnd die Entstehung und zweckdienlichste Verwendung
des deutschen Benzolgemischs als Autobrennstoff schildert ,
wurde am Sonntagvormittag als V .- V .- Ufa - Eemeinschafts -
film in dem bis auf den letzten Platz gefüllten Ufa -Palast
eineni interesiiert folgenden Publikum vorgeführt . Nach einer
schönen Bilderfolge von Ruhr und Niederrhein , bereit Häfen
Hauptstapelplätze des Industriegebietes sind , wurden die Zu¬
schauer an die Stätten der Arbeit für die Gewinnung des
Rohproduktes , der Kohle , geführt . In prächtigen Aufnahmen
wurden Fördertürme und Schachtanlagen , sowie die schwere
Arbeit des Kumpels vor Ort gezeigt , die her Kohle zum Licht
verhilft . Di « Verkokung der Kohle und bi « Destillation der
sich dabei bildenden Gase führt dann in einem komplizierten ,
an Hand von graphischen Darstellungen sinnfällig erläuter¬
ten Vorgang zur Herstellung des Benzols als Endprodukt .
Die chemischen Verwandlungen , die gewöhnlich nur in For¬
meln ausgedrückt werden und damit dem Laien unverständ¬
lich bleiben , fanden durch Trickzeichnungen , in denen Kohlen¬
stoff , Wasierstoff , Stickstoff und wie die Elemente alle heißen ,
als lustige Kobolde herumwirbelten , leichtverständliche Er¬
läuterung . Di « Eigenschaften , die man von einem guten
Kraftfahrbetriebsstoff verlangt , sind leichte Vergasbarkeit ,
Ergiebigkeit und Klopffestigkeit . Daß das deutsche Benzol¬
gemisch diese drei Eigenschaften in höchstem Maße besitzt ,
wurde dann in dem Hauptteile des Filmes gezeigt , in dem
wir mit den Autodoktoren , die infolge falscher

"
öder un¬

zweckmäßiger Behandlung kranke Motore auf besonderen
Prüfständen begutachten , durch Deutschlands schönste Gaue
fuhren . Wir sahen im Harz eine schwere Bergprüfungsfahrt ,
erlebten die oberbayerische Landschaft im Frühling , fuhren
über den Nürburgring und befanden uns zum Schluß aus der
Avusbahn , auf der uns noch einmal eine genaue Analyse
des Benzolgemischs gegeben wurde . Der dem Film unter¬
legte Text , der den Kampf für die deutschen Wirtschaft und
die Motorisierung Deutschlands besonders unterstreiibt , wird
von bekannten Darstellern gesprochen .

vermeidlich wurde . Der „ Tanz der Sterne " und ein M
'
arsch -

tanz vollendeten den ersten Teil . Zu Lachen und Frohsinn
gab der zweite Teil Anlatz , der ein von H . Shmidtblaicher
verfaßtes Spiel in sehr geschickter Zusammenstellung mit
Zwergen - , Elfen - und Volkstänzen brachte und außerordent¬
lich gefiel . Eine Gavotte , von zwei 8jährigen Kindern
( Hannelore Wagner und Helga Bach ) erregte durch die
liebliche Gestaltung helle Freude . So konnte denn auch den
Mitarbeitern : Berta Jekel - Vrust , Dorchen Bach , Hedwig
Pfeifer und Wilhelm Reininger für ihre Mühe und die
reizende Durchführung der herzlichste Dank durch den stell¬
vertretenden Vereinsführer Wilh . Wagner ausgesprochen
werden . Und dann kamen alle die Mitwirkenden noch ein¬
mal auf di « Bühne und nahmen ihren Dank in Form eines
gebackenen Nikolaus entgegen .

^ .fur ^ L2 ° Ia ^ l9e aktive Sängertätigkeit Sangesbruder
Albln Stabiler und Hermann Dillmann : die silberne Ver -
emsnadel erhielten für 10jährige aktive Mitgliedschaft Kurt
Arnold und Willy Stiehl . Eine Reihe verdienstvoller
Ehrungen schloß sich an . Im Namen der Geehrten sprach
Sangesbruder Hermann Dillmann herzliche Dankesworte
Mtt Verlosung und Tanz klang die schöne Feier aus
. 2m großen dicht besetzten Saal des Hotel „ Bellevue "
land am Sonntagabend die Weihnachtsfeier der E v a n g e l
Eemerndejugend Wiesbaden -Biebrich statt . Nach
einer Ouvertüre von Flotow , gespielt vom Streichorchester
des Evangel . Bundes unter Leitung des Herrn W . Stein «
Etz , folgte ein Weihnachtsprolog von Fräulein Standop .
Here W . Faatz dankte in seiner Begrüßungsansprache den
zahlreich erschienenen Gästen und führte den Erfolg des
guten Besuches auf die vor zwei Jahren beschlossene Zu¬
sammenlegung der Evangel . Jugend zurück , die nun an dem
Aufbau der Kirche ihr Teil beitrage . Die verschiedenen
Orchester - Vorträge , Violinsoli des Herrn R . Hänel , sowie
die zwei Aufführungen „ Im Glanz des Weihnachtslichtes "
und „ Manöver -Liebchen

"
, fanden wohlverdienten Beifall .

Aus dem zweiten Teil der Vortragsfolge seien ein von
Karlheinz Jäckel vorgetragenes Festgedicht und Volkstänze
hervorgehoben , sowie das zu Herzen gehende Schlußwort
des cand . theol . Heinz Eeipel .

Ihr 40jähriges Ehejubiläum feierten gestern die Ehe¬
leute Gustav Adolf Holz und Frau Lina , geb . Link , Adolf -
straße 12 .

Wiesbaden - Georgenborn .

j i Am 2 . Weihnachtsfeiertag hatte sich di « Krieger -
n Militärkameradschaft zahlreich im Hotel „ Hohen -
i i umld zusammengefunden , um die Weihnachtsfeier gemein¬

sam zu begehen . Trotz der ungünstigen Witterung waren
f auch auswärtige Kameradschaften erschienen . Dem von

■ Elfriede Erotze - Bokermann gesprochenen Prolog folgte die
: i Begrüßungsansprache des Kameradschaftsführers Müller ,

i 9UNZ besonders auf die Weihnachtsbescherungen der
E NSV . hinwies . Von der neugebildeten Gesangsgruppe wurde

i e das Lied für vierstimmigen Männerchor „ Die Heimat " von
f Zöllner gesungen , das starken Beifall fand . Tanz und llnter -
, Haltung hielt die Kameraden mit ihren Angehörigen noch

lange zusammen .

Die Turngemeinde Sonnenberg bereitete
'

ihren
großen und kleinen Freunden einige Stunden Frohsinns .
Der Kaisersaal war zur Kinderweihnachtsfeier bis auf den
letzten Platz gefüllt , als Dietwart Draudt die Gäste begrüßte
und über Weihnachten und Turnertum sprach . Die von
dem Geschäftsführer Schmidtblaicher entworfene und gemalte
Bühn « führt « in das Zwergenreich , in dem sich nun alle die

erlitten Schnittwunden im Gesicht und zogen sich Prellungen
am Körper zu . Sie wurden sofort ins St . Josephs -Hospital
nach Wiesbaden gebracht .

Mord im Kreise Limburg .

Limburg , 29 . Dez . Am letzten Freitagmorgen wurde , wie
di « Kriminalpolizei mitteilt , in unmittelbarer Nähe des
Ortes Dauborn im Kreis « Limburg die ledige 22jährige
landwirtschaftliche Arbeiterin Erna Läng aus Dauborn an
einem Baume erhängt aufgefunden . Nach Lage ber Um¬
stände liegt Mord vor .

Das Mädchen hat sich am Donnerstag , 27 . Dezember 1935 ,
gegen 8 Uhr abends mit einem Manne in Dauborn getroffen .
Beide sind dann in Richtung auf den Tatort zugegangen .
Einig « Minuten später haben Ortseinwohner Schreie gehört .
Di « Lang ist wahrscheinlich erdrosselt und dann von bem
Täter mit Hilfe eines mitgebrachten Strickes an einem Baum
aufgehängt worden .

Personen , di « irgendwie Angaben machen können , werden
gebeten , der Frankfurter Mordkommission , die zur Zeit in
Dauborn beim Bürger meiste r amt tätig ist , öder einer anderen
Polizeistation Mitteilung zu machen . Auch scheinbar unbe¬
deutende Angaben können für die Aufklärung von Wichtigkeit
sein . Auf Wunsch werden die Nachrichten streng vertraulich
behandelt . Eine namhafte Belohnung steht zu erwarten .

effekt
"

) , um den heimlichen Kohlendieb zugleich zu über¬
führen und zu bestrafen . Da nun aber der große „ Krach

"

auch jenseits der Hausmauern vernehmbar wird , mutz sich
schließlich das Gericht mit den streitenden Mietsparteien be¬
fassen , in einer Sitzung , die zu einem wahren Trommelfeuer
urwüchsigsten Humors , zu einem Generalangriff auf die Lach¬
muskeln der Zuschauer Gelegenheit bietet . Der Schauspieler
Seit Harlan hat sich als Regisseur ganz ausgezeichnet be¬
währt . Nicht besser hätte er Milieu und Stimmung treffen
können , und es geht wohl vornehmlich auch auf seine Kosten ,
daß nirgends etwas Gemachtes , eine gespielte Absichtlichkeit
zu verspüren ist , daß der Film , wie selten einer , einen Griff
mitten ins pulsende Leben bedeutet . Da haben freilich auch
die Darsteller ihr gutes Teil mitgeholfen , und sie geben aus¬
nahmslos hervorragende Typen . Gewiß , Henny Porten
weiß neben frischer Resolutheit auch ein wenig schicksalhafte
Tragikomik anklingen zu lassen , seelisch tiefer

'
dringend als

ihre Mitspieler , die doch , jeder an seinem Platz , nicht besser
hätten ausgewählt werden können : Reinhold Bernt als
tyrannischer und gerissener Hausverwalter , Gaston Briese
in gewichtiger Körperlichkeit , Winterstein als würdiger
Gerichtsvorsitzender , Biene rt als Liebhaber zwischen zwei
Feuern , di « anmutige Els « E Ist e r , die temperamentvolle
Hilde Sefsak und Rotraut Richter in erschütternder
Ehavakterkomik . Der in Wiesbaden wohlbekannte Berthold
E b b « ck « , früher Ansager beim Frankfurter Rundfunkhaus ,
gab sein erfolgreiches Filmdebüt , er war bei den Sonntags¬
vorstellungen persönlich anwesend , feine alten Landsleute in
launiger Ansprache zu begrüßen . Ein guter Kulturfilm führt
in die ägyptische Hafenstadt Alexandrien , die Wochenschau
gibt packenden Rückblick auf die großen Ereignisse des Jahres .
Die Mitglieder der auf der Bühne gastierenden „ Tagoni
Company

"
sind meisterlich « Akrobaten , Balancekünstler und

Pyramidenbauer . is .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
= Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Ungarns Reichsverweser hat

auf Vorschlag des Außenministers den deutschen Staats¬
angehörigen Generaldirektor Fritz Steuernagel in
Frankfurt a . M . zum ungarischen Honorarkonsul in Frank¬
furt a . M . ernannt . — Der Weihnachtsmarkt der
Frankfurter Künstler und Kunsthandwerker im
Römer hat auch in diesem Jahr wieder ein ausgezeichnetes
Ergebnis zu verzeichnen . Der Besuch war über Erwarten
rege . Rund 12 000 Volksgenossen haben den Weihnachtsmarkt
befucht und damit ihre Verbundenheit mit der Künstlerschaft
der Stadt Frankfurt a . M . bewiesen . Das finanzielle Er¬
gebnis ist gleichfalls günstiger gewesen , als ermattet werden
konnte . Insgesamt wurde ein « Verkaufssumme von rund
6500 , RM . erzielt . Davon entfällt der Hauptanteil auf das
Kunsthandwerk . — Die bei der I . E . FarbeniinÄustrie in
Höchst beschäftigte 23jährige Elli Baumann wurde Freitag¬
nachmittag beim Überschreiten der Farben straße in Höchst

. von einem Motorrad ersaßt . und zu . Bpden ge¬
schleudert . Das junge Mädchen , das sich erst zu Weihnachten " '

verlobt hatte , erlitt -| o schwere Verletzungen , daß es kurz nach -. .!
'ber Einlieferung ins Krankenhaus gestorben ist .

Plötzlich erblindet .
— Neunkirchen ( Kreis Siegen ) , 29 . Dez . Als sich ein

hiesiger Einwohner in Begleitung seiner Ehefrau , von einem
Spazi ergang zu rücktest re nd , auf dem Heimweg befand , mutzte
er plötzlich die furchtbare Feststellung machen , daß er allmäh¬
lich das Augenlicht verlor . Kaum war er zu Hause ange¬
kommen , als auch schon beide Augen völlig erblindet waren . .
Der Bedauernswerte war im vergangenen Jahr aus ber

'

Fremdenlegion heimgekehrt . Man nimmt nun an , daß bi «
plötzlich zum Durchbruch gekommene Erblindung auf eine in
ber Fremdenlegion zugezogene Tropenkrankheit
zuruckzuführen ist .

Drei Tage nach der Hochzeit tödlich oernngllickt .
" Mainz , 30 . Dez . Am ersten Weihnachtsfeiertag trat

die 27jährige Luise Kötst aus Dienheim in den Ehestand und
bereits drei Tag « später , am Samstag um 16 .30 , verlor sie
auf der Straße zwischen Ludwigshöhe und Guntersblum
( Kreis Oppenheim a . Rh . ) ihr junges Leben . Auf ihrem
Fahrrad fuhr ft « mit ihrem 11jährigen Schwager auf der
Straße , ordnungsgemäß hintereinander , der 11jährige Junge
vornweg . Ein in gleicher Richtung fahrender Lastzug erfaßte
beim überholen bi « Frau , sodaß sie zu Boden stürzte und
unter beit Wagen kam . Sie wurde von dem rechten Hinter¬
rad des Anhängers überfahren und auf der Stelle getötet .
An dem bedauerlichen Vorkommnis dürft « der Kraftwagen¬
führer di « Schuld treffen . Er wurde in Untersuchungshaft
genommen .

Vier Kinder aus dem brennenden Zimmer gerettet .
- Groß - Zimmern , 29 . Dez . In Abwesenheit ber Mutter

war in der Wohnung einer hiesigen Familie Feuer ausge¬
brochen . Ein Einwohner , der den Brand bemerkte , stellte fest ,
baß die vier Kinder im Zimmer eingeschloffen waren , erbrach
die Tür und konnte so die Kinder aus großer Gefahr befreien .

Wertvolle Funde aus der Vorzeit .
= Kirchhain ( Bez . Kassel ) , 27 . Dez . Bei den Arbeiten

zur Verbesserung der Wafferleitung im nahen Erksdorf
stießen die Arbeiter auf wertvolle vorgeschichtliche Funde .
So wurden das Geweih eines Riesenhirsches und ein Teil
eines Mammutzahnes zutage gefördert , womit erneut be¬
wiesen ist , daß diese lsinast ausgestorbenen Urwaldriesen einst
auch die oberhessische Gegend durchstreiften . Weiter legte
man eine vorgeschichtliche Grabstätte frei , die mehrere Ton¬
gefäße , eine Tonspindel und Knochenteile enthielt .

Unter größter Beteiligung der Bevölkerung und unter der Anwesenheit der Vertreter der Reaierun -
Sen , der Partei und der Reichsbahn erfolgte in der Horst -Wessel - Schule zu Apolda der ergreifende
Äbichied von den 32 Todesopfern der Eisenbahnkatastrophe bei Groß - Heringen . Reichsstatthalter
Sauckel spricht als Vertreter des Führers . ( Scherls Bilderdienst M )
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Zwischen den Festen . . .

Die Arbeit — wenn man nicht gerad
' Urlaub hat —

Schmeckt wirklich und wahrhaftig nicht zum Besten .
Man fühlt sich im Büro ein wenig matt
Zwischen den Festen . . .

Die drei , vier Tage rollen lustlos ab .
Man nährt sich fast ausschließlich von den Resten
Der Weihnachtsgans — wenn es dergleichen gab —
Zwischen den Festen . . .

Und weil das alte Jahr zu Ende ist ,
Kramt man herum in Schüben und Kästen ,
Und zieht Bilanz und findet manches trist
Zwischen den Festen . . .

Am Abend spielt man mit der Eisenbahn
Des Sohnes . Oder widmet sich den Gästen
Und schreibt beim RommS falsche Zahlen an
Zwischen den Festen . . .

Im Tannenbaume glänzt das Engelshaar .
Es riecht nach Wachs und angebrannten Ästen .
Mitunter denkt man schon ans neue Jahr
Zwischen den Festen . . .

Joachim Lange .

Seite 6 . Nr . 355 .

Hunderttausende von jungen deutschen Soldaten erleben
in diesen Tagen zum erstenmal in ihrem Leben das Fest des
Friedens bei ihrem Truppenteil . Wohl mancher Rekrut , der
gewohnt war , dieses höchste christliche Fest im Kreise der
Familie zu feiern , wird an diesem Tage nach Hause denken ,
an die sorgenden Eltern , an die Geschwister und Freunde !
Wohl jede Mutter wird an ihren Jungen denken , der weit
entfernt vom Elternhaus , diesen Tag als Soldat . begeben
wird ! Doch zu wehmütiger Stimmung ist wirklich kerne
Ursache , sorgt doch die Wehrmacht in großzügigster Weise ge¬
rade zum Weihnachtsfest für ihre Soldaten ! Hier kommt in

Ein britisches Schiff

mit 30 Mann Besatzung verschollen .

London . 30 . Dez . Wie aus Melbourne berichtet
wird , ist das britische Schiff „ P a r i n g a " seit dem 23 . De¬
zember verschollen . An diesem Tage hatte es Weitern Port
( Viktoria ) verlassen , um das Oeliankschiss „ Vincas zur
Verschrottung nach Japan zu bringen . Die „ Vincas " wurde
am Donnerstag bei Lakes Entrance ( etwa 400 Kilometer
östlich von Western Port ) angetricben . Die verschollene

„ Paringa
" batte eine Besatzung von fünf Europäern

und 25 Chinesen .

32 Motorboote und Segeljachten , 125 Boote ver -

brannt . Ein großes Schadenfeuer vernichtete in der m «

Nacht zum Sonntag in Ooster Ringdejk (Holland )

« in großes Bootshaus samt 32 Motorbooten und Segel -
a ;en

sachten sowie 125 Booten . Das Feuer wurde erst be -

merkt , als die hellen Flammen aus dem Dachstuhl jt ;
schlugen . Die Feuerwehr konnte nur noch ein zweites t yte
Bootshaus retten , das sonst ein Opfer der Flammen n
hätte werden können . Der Sachschaden beläuft sich auf

etwa 5 0 000 Gulden .

Der warmherzige , für seine Soldaten sorgende Kom -

paguiechef läßt am Tage der Feier nur das Nötigste an
Dienst ansetzen , und am Nachmittag ist dienstfrei !

Der große Speisesaal ist wundervoll geschmückt , neben

zwei großen Weihnachtsbäumen stehen , der Zahl der Stuben
entsprechend , noch zwanzig kleinere Bäume , jeder mit Wachs¬
kerzen erleuchtet , welche dann später auf die einzelnen Stuben
verteilt werden .

Die Mannschaft wird in zwei Abteilungen auf Urlaub

geschickt . Aber kurz vor Urlaubsbeginn der ersten Abteilung
findet die gemeinsame Weihnachtsfeier statt , an der wir .
ganz heimlich teilnehmen wollen . Vor dem großen Saal
treten , in besserer Garnitur , der Weihe des Festes ent¬

sprechend , alle Soldaten mit neu geschnittenen Haaren an .
Doch die Türen sind eisern verschlossen . Dahinter sind eifrige
Heinzelmännchen , in Gestalt des Kompagniechefs , mit der

„ Mutter der Kompagnie
"

, dem sonst so gestrengen Herrn
Oberfeldwebel und den anderen Feldwebeln , eifrig tätig , um
die letzte Hand anzulegen und alle Kerzen anzuzünden .
Hinter einem Schirm hat die Hauskapelle der „ Kompagnie

"
,

vier Geiger und ein Cellist , Platz genommen . Als alles

fertig ist , ein Klingelzeichen , die Türen springen auf , eine

leise Musik ertönt : „ O du fröhliche , o du selige Weihnachts¬

zeit
"

, und die Soldaten betreten den strahlend hellen Saal .

Hochinteressant und ergreifend zu sehen , wie sich die einzelnen
Kameraden verhalten ; während die meisten unbefangen
hereintreten , gibt es doch viele , aus ganz armen Volks¬

schichten stammend , die einfach sprachlos dastehen , da sie noch
nie ein Weihnachtsfest richtig mitgemacht haben . Dan »
werden alle Soldaten an ihre Tische geführt , wo für jeden
ein Weihnachtsstrietzel , ein Teller mit Konfekt , Apfelsinen ,
Äpfeln , Nüssen und sonstigem Gebäck aufgebaut wird .

Rührend zu sehen , wie der einzige verheiratete Rekrut um¬

sorgt wird . Für diesen ist gesammelt worden , und er be¬

kommt ein warmes Kleid für sein Töchterchen , sowie ein

aller Welt .

die Möbel in den Wohnungen zum Teil recht erheblich und
die Einwohner wurden aus dem Schlafe geschreckt . Auch aus
Baden - Baden . Rastatt und Ackern , sowie aus Pforzheim und
Heidelberg werden Erdstöße gemeldet .

Stuttgart , 30 . Dez . Auck in Württemberg wurden Mon¬
tag früh um 4 . 10 und 4 .40 Uhr Erdstöße verspürt .

In Stuttgart war das Beben jedesmal so krartig .
daß vor allem in den Höhenlagen die Fenster klirrten und die
Bevölkerung aus dem Schlaf geickreckt wurde . In den unteren
Teilen der Stadt konnte man ein Schwanken der Möbel
bemerken und das Gebälk knarren hören .

Nach den bisher vorliegenden Meldungen wurde das
Beben auck im Lande wabrgenommen . so in Heilbronn ,
Mergentheim . Sckwäbisch - Gmünd , Reutlingen , Tübingen ,
Rottenberg . Horb . Balingen . Ulm und Freudenstadt .

Nürnberg . 30 . Dez . Auch in Nürnberg wurden zwei Erd¬
stöße verspürt . Die erste Bewegung trat auf um 4 .10 Uhr
und dauerte etwa 1 bis 2 Sekunden . Die zweite begann um
4 36 '-- Uhr mit einer Dauer von etwa 2 bis 3 Sekunden . Dre
Bewegungen dürften in Süd - Nordrichtung verlaufen fern .
Sie waren nur schwach zu verspüren .

Der große See - Elefant des Berliner Zoo eingegangen .
Der allen Besuchern des Berliner Zoologischen Gartens
bekannte große See - Elefant mit Namen „ Roland "

. ist
Sonntag früh tot aufgefunden worden . Damit bat die Tier -
sammlung des Zoo einen sckweren , aber nicht unersetzlichen
Verlust erlitten . „ Roland " hatte einen Wert von etwa
15 000 RM . und gehörte seit rund fünf Jahren dem Tier - ,
bestände des Zoo an . Ärzte der Tierärztlichen Hochschule
wollen nun versuchen , die Todesursache festzustellen . Der ein¬
gegangene See - Elefant war ein selten großes Stück bieier
Tierart . Als Sonntag früh der Wärter feinen ..Roland '

betreuen wollte , fand er ihn in seinem Wasserbecken ver¬
endet auf .

schönster Weise der Gedanke der Kameradschaft , der Ver¬
bundenheit zum Ausdruck !

Schon Wochen vorher hat auf allen Kompagnierevieren
ein emsiges Treiben eingesetzt , überall beginnt man , die Vor¬
bereitungen zu treffen . Schon am 1. Adventssonntag hat der
Kompagniechef , „ der Vater der Kompagnie

"
, aus allen Stu¬

ben Adventskränze anbringen lassen . Schon jetzt durchzieht
ein leiser Weihnachtsduft Gänge und Stuben . Auf einer
streng abgeschlossenen Eeschirrkammer werden im einzelnen
alle Geschenke , alles das , was zur Vorbereitung des Festes
gehört , zusammenaestellt . Die Vorbereitungen nehmen
ständig weiter ihren Fortgang . Inmitten des großen
Kasernenhofes wird ein riesiger Tannenbaum aufgestellt ,
dessen elektrische Kerzen schon bei Einbruch der Dämmerung
ausslammen . Auch die Kasernenräume werden für das Fest
besonders geschmückt . Tannengewinde zieren Gänge , Stuben
und Versammlungsräume .

Schneeickmelze in Frankreich . Dre anhaltenden Regen -

fällc und die Schneeickmelze lallen dre » lulle rn fall allen
Teilen Frankreichs stark anllergen . Überall werden
Überschwemmungen gemeldet . Das RhSnetal rll bedroht . -' N

Avignon hat sich die Lage erneut verschlechtert . B - ' oa e

Lvon gab es zahlreiche Erdrutsche . Die Marne ist m ) g -Pi
wenigen Stunden um 80 Zentimeter gestregen . In den
S a v o n e r Alpen find mehrere Wobnbutten unter der LaN
des zwei bis drei Meter Hohen Scknees zufammengeiturzt .

Die Bewohner konnten recktzeitig ihre Häuser räumen .

Französifcher Rekordflug - Verfock Paris Madagaskar »rgei
geickeitert . Die französischen Flieger Pharabod un »

ung
Klein , die am Donnerstag vormittag von Paris nach Mada - ,

gaskar aufaeftiegen waren , um die Rekordleistung von Eömn -

Robert zu überbieten , sind kurz nack dem Start aus dem
Zwifchenlandcvlatz W a d i S a l s a . rm Norden der Nub,f » en

Wälle im englisck - ägyptifchen Sudan , abgesturzt . Pbarabo -

wurde dabei getötet und Klein verletzt Die Fliege -

hatten bereits Zwifckenlandungen in Turin und Si «

entsprechende Gedichte verlesen . Dann erzählt der Haupt¬
mann den jungen Soldaten , wie er einst selbst im großen
Kriege das Weihnachtssest gefeiert hat , wo sogar im vor¬
dersten Schützengraben kleine Bäumchen mit Lichtern , wo
in jedem Unterstand wenigstens ein Kranz mit Kerzen ge¬
wesen sei . Das schönste sei wohl gewesen , zu erleben , wie sich
auch damals die Volksverbundenheit bekundet habe , und aus
der treusorgenden Heimat , trotz einer Knappheit , sich ein
dankbar begrüßter Strom von Liebesgaben an die Front
ergossen habe , der in buntem Wechsel Weihnachtsgebäck ,
warme Wollsachen . Handschuhe , Würste , Schinken , Konserven ,
aber auch Bücher , Kalender , Mundharmonikas , Zigarren und

sonstiges Rauchmaterial u . a . m . aus den zahllosen Feldpost¬
päckchen ausgestreut habe , welche die brave Feldpost , trotz oft
größter Nachschubschwierigkeiten , durch das versumpfte Flan¬
dern , das vereiste Trichtergelände von Verdun , oder die

Schlammbächen gleichenden Straßen Polens und Rußlands
nach vorn zu bringen verstanden hätte . Vielleicht erzählt er

auch seinen Leuten von einem Weihnachtssest im heiligen
Lande , wie dort bei 25 Grad Kälte alles in Zelten gewohnt
habe und es deutsche Zähigkeit und Organisationsgabe doch
verständen hätten , für alle Kameraden Liebesgaben und Ge¬

schenke , sowie einen warmen Punsch herbeizuzaubern ! Auch
damals hätten die wohlhabenden Kameraden den ärmeren

von ihren eigenen Liebesgaben getreulich abgegeben .

Nach der Bescherung geht es zum gemeinsamen Eßen ,
an dem alle Offiziere der Kompagnie ebenfalls mit teil¬

nehmen . Auch diese haben , genau rote die anderen Soldaten ,
die gleichen Geschenke bekommen . Nach dem Eßen beginnt
der gemütliche Teil , wobei eine Weihnachtszeitung ausge¬
geben wird , in dem sich jeder einzelne Soldat der Kompagnie
in mehr oder weniger humorvoller Weise „ durch den Kakao

gezogen
" findet , und die unter schallendem Gelächter ver¬

lesen wird ! Noch lange sitzen die Kameraden vereint zu¬

sammen . Dann wird der Abend geschloßen , geht es doch

für die erste Abteilung der Urlauber bereits morgen früh¬

zeitig auf die Reise zu — Muttern ! Doch auch die meisten
derer die keine Eltern mehr haben , fahren auf Urlaub den

sie oft bei Verwandten , oft auch in der Familie ihrer früheren

Arbeitgeber verleben .
Am Weihnachtsabend selbst findet erneut eine Feier

statt , an die sich ein gemeinsames Esten anschließt , bei dem

jeder Soldat Bier , Zigarren und Zigaretten erhält . Sogar

Mr die Nichtraucher ist gesorgt , die mit einer Tafel

Schokolade bedacht werden .

Wie man sieht , wird auch Bei der Wehrmacht dem jungen
Soldaten Gelegenheit gegeben , in kameradschaftlicher Ver¬

bundenheit das Weihnachtsfest zu feiern , im Rahmen seiner

Kompagnie , die ja auch für ein Jahr seine neue Familie
darstellt !
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Die internationalen Sckroindelgefchäste des Eeschwister -
vaarcs Jakob . Es steht jetzt fest , daß das Geschwlsterpaar .
sowie der vor kurzem in Wien verhaftete Valutaschmuggler
Jacobsen , genannt Kohl , außer mit anderen schon bekannt¬
gegebenen Schwindlern auch mit einer gefürchteten englischen
Aktienschwindlerbande , den „ White coIlers ( Bande des
weißen Kragens ) , die von einem gewißen Ben Factor ,
einem Hochstapler groben Stils geführt wird , in Verbindung ,
standen . Ein besonderes Geschäft dieses Factor war dre Ver - nchen
roertung gestohlener Aktien , und die öllerrerchrsche General¬
vertretung dieses Zweiges des Hochftavlerunternehmens
scheinen Jakob und seine Schwester innegehabt zu haben . Es
ist jetzt schon außer allem Zweifel , daß die Verbrechen der
Geschwister Jakob .weit über das gewöhnliche Ausmaß hmaus -

geben und ganz gefährlichen internationalen Charakter e jjj
tragen .

stattliches „ Freßpaket
"

für die Familie . Und , was ihm wohl
das Schönste sein wird , er bekommt doppelt so lange Urlaub
wie die anderen , um auch so zu bekunden , daß seitens der

Wehrmacht dem Ausbau der Familie die nötige Beachtung
geschenkt wird .

Nach der Bescherung wird ein gemeinsames Lied ge¬
sungen , darauf hält der Kompagntechef die Weihnachts¬
ansprache . Ausgehend von dem altdeutschen Julsest , an das
sich ja unser christliches Weihnachtssest angeschlosten hat , gibt
er eine Übersicht über den Werdegang dieses urdeutschen
Festes . Zwischendurch werden ausgesuchte , der Stimmung

Verheerender Eissturm in Oftvolen . In der Gegend von
Nowogrodek in Ottvolen richtete in den Sßetbnaam '

feiertagen ein Eissturm gewaltigen Schaden an . Schwere
Regengüsse , die zwei Tage anhielten , waren nut eurer m

niedrigen Temperatur verbunden , da « der Regen sich soso »

in Eis verwandelte . Infolge der Eislast brachen nicht nu1
die Zweige der Bäume ab . Umbern viele Bäume wurden e« 1'

wurzelt und ebenso hielten zahlreiche Telegraphenstangen der

Belastung nicht stand . Im Umkreise von etwa 20 Kilometer «

um Nowogrodek sind rund 90 v . H . der Obst bäume ver i .
nicktet oder schwer beschädigt , ebenso rund ein Fünftel de» J -

Waldbellandes . In Nowogrodek selbst sind die elektrisches » IIen

Leitungen größtenteils zerstört . Die Landstraßen in der Um e)e .
gebung sind durch umgestürzte Bäume und Telegraph ?» nkau

Schweres Kraftwagenunglück . In der Nähe von »^ ^
Be r s a i II e s ereignete sich am Sams -tagnachmittag ein

schwerer Kraftwagenunfall . Ein schwer beladener Lost -

kraftwagen fuhr infolge Steuerbruches auf dem Markt - r D

platz des Ortes Magny -en - Dexin in mehrere Markt¬

buden , vor denen zahlreiche Kauflustige standen . Etwa vlize

ein Dutzend Menschen gerieten dabei unter die Räder , ingei

Zwei von ihnen wurden auf der Stelle getötet und mjati

acht mußten mit zum Teil schweren Derletzungen in ein

Krankenhaus übergeführt werden .

Französischer Geistlicher als Schwindler . Di « Hilal

Pariser Polizei verhaftete am Samstag einen katho - uizet

lischen Geistlichen , der unter dem Borwand , eine

religiöse Zeitung gründen zu wollen , zahlreiche
Geschäftsleute um große Geldsummen betrogen hat , die . .
er von ihnen als Darlehen erhielt . Der Verhaftete Pige

war bereits früher einmal wegen verschiedener Ve -

trügereien vorläufig seines Amtes enthoben worden .

Neues aus

Gerüchte um das Eisenbahn - Unglück .

Eine Feststellung der Reicksbahndirektion Erfurt .

Erfurt , 30 . Dez . Um im Umlauf , befindlichen Gerüchten

über die Ürsacke des Eisenbahnunglücks bei Grob - Hermgen
die Spitze abzubrechen , stellt die Reichsbahndirektion Ermrt

fest , daß es stck bei dem Personal der Vorsvannlokomotive des

D -Zuges um gründlich ausgebildete , schon lange im

dienst der Reichsbahn besindliche Leute handelte . Sowohl

dem Lokomotivführer als auch dem Heizer wirbDon ihren

zuständigen Dienststellen das beste Zestgnis ausgestellt Beide

hatten bisher noch feine Dienllllraien . Der Lokomotivmbrer

erhielt einmal eine Belohnung von 20 RM , für SSerineibuna

einer Betriebsgefahr . Don einer ll be r m u d u n a des Per¬
sonals oder Ilberipitzung des Dienstplanes kann keine

Rede sein . Der Lokomotivführer Dechant und der AushiNs -

heizer Gutjahr , die am Heiligen Abend ihren Dienst . in

Weißenfels um 16 Uhr angetreten haben , hatten vor Beginn

der Unglücksfahrt Ruhepausen von 26 bezw . 49 Stunden .

Die Verletzten von Eroß - Seringeu außer Lebensgefahr .

Erfurt . 28 Dez . Wie die Reichsbahndirektion auf An -

fraae mitteilt , gebt es allen in den Krankenhäusern von

Naumburg , Apolda und Jena liegenden Verletzten des Eisen¬

bahnunglücks bei Groß - Heringen den Umstanden entsprechend

gut . Bei keinem Verletzten liegt Lebensgefahr vor .

Erdstöße in Mittel - und Unterboten .

Karlsruhe , 30 . Dez . Heute früh , etwa 4 .40 Uhr . wurde

hier ein ziemlich Harter Erdlloß verspürt , nachdem

bereits vorher , etwa 4 .10 Uhr . ein weniger heftiger Stotz

wahrgeuommen worden war . Beim zweiten Stob schwankten

Überschwemmungen in Süd - und Mittelengland . 3nfo ^
>des Tauwerters und andauernder Regenfälle werden —
Süd - und Mibtelenglands von großen Überidpnemmun ^ -” is Bi

heimgesucht . In Yorkshire ist der Fluß ^
Derwent in * 1’ laste

halb 24 Stunden um zwei Meter gestiegen . 3n Seite st e v —m

shiie sind die beiden Städte Ashby und Barrow durch h,c !1CÄHH
Überschwemmungsgebiete vollständig von der Umwelt ab '

^ WU
schlossen . In den Grafschaften Warroickshire
Wiltfhire stehen mehrere Ortschaften teilweise urt i
Wasser , über dem Kanal wüteten am Freitag 1
Stürme , die eine starke Behinderung «der gesamten SchifM ^ MM
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Die Bombardierung des Laoastromes des Mauna

iO-Pfundbomben auf den Krater des Mauna Loa und

tan plant ein erneutes Bombardement des Lava -

ainerikantiche Frachtdampfer

del des
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m Laoastrom ist anscheinend erfolglos geblieben . Der

rvastrom ist in der Zwischenzeit unter lautem Getöse
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Witterungsaussichten bis Dienstagabend : West -

ostwärts fortschreitender libergang zu oeräuderlichem und

windigem Wetter mit einzelnen Regcnsälleu , überall mild ,

auch nachts Temperaturen meist über Null .

romes .

39 Todesopfer des Taifuns über den Philippinen ,
ach den jetzt vorliegenden Berichten aus den ent -

vifter -
rvaar ,
ugglei
kannt -
lischen
de des
cto r ,
ndung
e Ver -
neral -
hmens
t . Es
in der
inaus -
iratter

t und
in ein

nächste heranzieh , ,
Wetter bleibt also mild , regnerisch und wahrsck
Ausbildung stärkerer Böen oder Stürme geneigt .

METROPOLE - BODEGA
an kalten Tagen Aßmannshauser rot 66 Pf .

ver -

n der
Iland )
Segel -

* Bierleitungen aus Glas , ein neues Verdienst der
rutschen Technik , sah man erstmalig auf der Jahresschau für
as Eastwirtsgewerbe in Berlin . Wie die „ Umschau in

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seiten
und das llnterhaltungsblatt .

hstuhl
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f dem
ibilchen
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allen
werden

cht nur
en em '

5en del
metein
> ver¬

st etevroiogifche Beobachtungen in Wiesbaden
«5tIimaUaiion beim Slüdr . Jvortdmnasmftitut .)

Fortdauer des Unwetters in Spanien . Die starken
egengüsse

^
in

,
Nord - und Westspanien dauern an . Fast

mtliche FWsse , deren Spiegel sich teilweise um sechs
c t e r gehoben hat , sind über die Ufer getreten . Die

mdstraße von Madrid nach Santander ist durch die
Uten unterbrochen , sodaß der Verkehr lahmliegt . Der
senbahnverkehr zwischen Madrid und Galieia ist

irrch Erdrutsche unmöglich gemacht . Ein Personenzug
tgileifte bei Montedurado . Der Schnellzug Lissabon —
adrid lag auf freier Strecke still , da die Gleise mit

vdmassen bedeckt sind . Hausereinstürze , Vernichtung
n Getreide - und Viehbeständen werden aus zachl -
ichen ProvinFen gemeldet . Zwischen Valencia und
bacieto stürzte ein mit 27 Personen besetzter Autobus

her die Böschung ab . 11 Insassen wurden schwer ver -
tzt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Erdstoß in Smyrna . Am Sonntag gegen 14 Uhr
urde in Smyrna ein starker Erdstoß verspürt . Die

"
evölkerung verließ die Häuser und eilte aus die

tratzen . Meldungen über Schäden liegen nicht vor .

d und ung von 3 Meilen von dem Waßerreiervoir der Stadt .
2.11061 = ?. ' ' • -
Eemn -

m weitere 1,5 Meilen in Richtung aus die Stadt Hilo
lgaskarDorgerllckt . Er befindet sich nur noch in einer Entfer -

Jn der Saale suchen Taucher
von einem Floß aus nach den sieben noch vermißten Fahrgästen des Unglückszuges Erfurt — Leipzig .

( Scherls Bilderdienst , M . )

,ht _ . -------
l .

"
Bei 00 erfolglos . Der Abwurf von insgesamt 20 Stück

istJn ) O-Psundbo .mben auf den Krater des Mauna Loa und
n den
er Last
estürzk

Uuh n e ruucjGn ।
■ ■ Srhachie ' 75 Pfg . 7n . flootheken -j . Droqe '- ien erfältlidi

• Sturmschäden in Portugal . Viele Flüsse sind über
e Ufer getreten , so auch Douro und Tejo . Die
eueren Regengüsse Haben außerordentlich großen
achschaden angerichtet . Die Einfahrt in die Häfen
m Lissabon und Porto ist nur mit großer Mühe
öglich . Biele Schiffe befinden sich in Seenot . Im'
ifen Lissabon ging ein Segelboot unter , die vier -

^ „ ^ Mige Besatzung konnte mit Mühe gerettet werden .
ie int Hafen verankert liegenden Kriegsschiffe wurden
t die Docks geschleppt , um ein Losreißen zu verhindertt .
n dem schwer mitgenommenen Fischerdorf Espinho
urden 51 Fi scher Häuser zerstört .

29. Dez . 1935 : Höchste Temverator : 8.3 .
lagestnttlel der -Temperatur : 6.8.

30 . Dez . 1935 : Niedrigste Nachttemveratur : 2.5.
Sonnenschein dauer am 29 Dezember 1935:

uormiltags — Std . — Mm . nachmittags — Stb . — Mm .

Köln : 15 Uhr : Kreuz und quer durch das Pimpfen¬
jahr 1935 . 15 .45 Uhr : Klassische Märsche für Klavier .
18 Uhr : Die lustigen Musikanten . 18 .30 Uhr : Neue deutsche
Arbeiterdichtung . 19 .10 Uhr : 1935 im Spiegel des Mikro¬
phons . 22 Uhr : Silvesterfeier .

Königsberg : 17 Uhr : Jahresschlutzaudacht . 18 .25 :
Im Marsch - und Walzertakt . 22 Uhr : Bunter Abend .
23 .30 Uhr : Tanzmusik .

Leipzig : 15 .30 Uhr : Musikalische Kurzweil . 17 .30Uhr :
Des Jahres Lauf in Wort und Lied . 19 .10 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert . 20 .10 Uhr : Leipziger Dienstagszeitung —

Silvesterausgabe .
München : 18 Uhr : Gedanken zur Jahreswende .

19 .10 Uhr : Eichendorfs in Vers und Lied . 20 Uhr :

Horoskop 1936 . Eine heitere Folge . 21 Uhr : Musik zur
Jahreswende . 24 Uhr : Tanzmusik .

Saarbrücken : 19 .10 Uhr : Unterhaltungskonzert .
22 Uhr : Aus dem „ Alten Stiefel

" ins neue Jahr .

Stuttgart : 18 Uhr : Besuch in einer Sektkellerei .
20 Uhr : Gala -Silvesterfeier .

Entführung inszeniert . Ms eine Irreführung der
olizei und öffentlichen Meinung stellt sich die ver -

siäder . angene Woche in der Presse der Vereinigten Staaten
nsationell ausgemachte Entführungsgeschichte heraus ,
t deren Mittelpunkt Caleb Milne steht . Milne ist
ir Enkel eines bekannten Textilfabrikanten aus
hiladelphia . Im Kreuzverhör der Bundesgeheim -

illiyu -- üizci gestand er , die Entführung inszeniert zu haben ,
eine m Reklame für sich zu machen und eine Stellung

( reiche ls Schauspieler zu bekommen . Kraftwagen -

V . i threr fanden den 23jährigen Betrüger nach fünf -

haftete giger Abwesenheit geknebelt im Straßengraben .
" - iilne , der auch Erpressungsbriefe an seine Familien -

tgehörigen sandte , erklärte , er habe sich am Arm

Regem adelstiche beigebracht , um Arorphiumspritzungen seiner' y
ntführer vorzutäufchen .

Eerichtssaal .

Der „ hochnoble " Hotelgast .

In einem der ersten Hotels Wiesbadens war eines Tages
ein „ hochnobler "

Herr abgestiegen , der aus England zugereist
sein wollte und von dem man annehmen mutzte , dah er über
die notwendigen Barmittel verfügte . Wie es sich für einen
Weltreisenden geziemt , wählte er in dem Hotel ein Zimmer ,
das täglich 26 RAk . kostete . Die Eintragung in das Hotelbuch
lautete auf den Namen Eichenbaum - Linder . Merk¬
würdig war nun , datz der neue Hotelgast bereits am Tage
nach feiner Ankunft in eine „ ihm äutzerst veinliche Geldver¬
legenheit "

geriet und den Kellner ersuchte , ihm einen Geld¬
betrag von 60 RM . vorzuschiehen , den er durch Hingabe eng¬
lischer Banknoten sicherstellen wollte . Der Anleibetag war
nämlich ein Samstag nachmittag , an welchem die Banken
ihre Schalter geschlossen haben . Die in Aussicht gestellte
Sicherheit sollte sofort am folgenden Montag erfolgen . Um
dem Hotelgast gefällig zu sein , gab ihm der Kellner auch das
gewünschte Geld . Die verfvrochene Sicherheit wutzte der
Hotelgast in geschickter Weise von Tag zu Tag hinauszu -
schieben . Da zu einem standesgernätzen Wohnen natürlich
auch ein ttandesgemätzer Wagen gehört , begab sich Herr
Eichenbaum -Linder zu einer Autofirma und kaufte einen
schweren Horchwagen für 16 500 RM . Die Zahlung sollte
durch Sverrmark erfolgen . Als Referenz gab er den eng¬
lischen Generalkonsul in Berlin an , der ein Onkel von ihm
sei . Der Autohändler war mit der Zahlung durch Sverrmark
einverstanden und trat sofort die Reise nach Berlin an , um
dort mit der Devisenstelle das Geschäft abzuwickeln . Er kam
aber nicht nach Berlin , denn bereits auf einer Zwischenstation
erreichte ibn das inhaltsschwere Bahntelegramm : „ Sofort
umkehren , alles Schwindel .

" Dem feinen Hotelgast war näm¬
lich in der Zwischenzeit der Boden in Wiesbaden zu heitz
geworden und er hatte es vorgezogen , mit „ vorläufig unbe¬
kanntem Aufenthalt " der Kurstadt den Rücken zu kehren . Erst
vier Wochen später gelang es der Polizei , seiner habhaft zu
werden . Wegen Betrugs in drei Fällen verurteilte ihn das
Wiesbadener Schöffengericht zu einer Gesamtgefängnisstrafe
von zwei Jahren . Diese richterliche Entscheidung erschien nun
aber dem Verurteilten zu hoch , weshalb er dagegen Berufung
anmeldete , sodatz die Wiesbadener Große Strafkammer sich
noch einmal mit der Angelegenheit zu beschäftigen hatte . Die
Berufungsinstanz hielt nur zwei Fälle des Betrugs für er¬
wiesen . ließ cs aber bei der Eesamtgefängnisstrafe von zwei
Jahren bewenden .

Die feuchte und warme Südströmung , die in den höheren
Lagen schon seit den Festtagen bemerklich ist , setzte sich am

Samstag unter verbreiteten Regenfällen in Westdeutschland
bis zum Boden durch . Im Westalpengebiet und in Ostfrank¬
reich waren die niedergehenden Regenmengen sogar enorm

hoch und werden zu Hochwasser führen . Bei schnell steigen¬
dem Barometer wird sich eine vorübergehende Besserung des
Wetters einstellen , doch kündigt sich westlich Irlands die

'
icnbe Teilstörung schon wieder an . Das
- " ------ ' sch und wahrscheinlich zur

Er wollte ihren Charakter deuten lassen .

Gefängnis für einen gemeinen Betrüger .

Aus nicht recht durchsichtigen Gründen hatte sich der in
Wiesbaden wohnhafte Fritz T . von feiner Frau scheiden
lassen . Das nunmehr wieder für ihn eintretenäe Jung¬
gesellenleben schien ihm aber nicht zu behagen , denn es
dauerte nicht lange und T . hatte eine Eaststättengehilfin
in Mainz kennen gelernt . Diese war von Hause aus nicht
unbemittelt , vor allein aber verfügte sie über ein Spar¬
kassenbuch , bas auf T . feinen Eindruck nicht verfehlte . Er
verstand es . das Mädchen zur Hergabe dieses Sparkassen¬
buches zu überreden . Weiter stellte er baldige Heirat in Aus¬
sicht und wiegte auf diese Weise das Mädchen in Sicherheit .
Anstatt nun aber das Sparkassenbuch lediglich nur in Ver¬
wahrung zu nehmen , ging T . zur Sparkasse und hob Mach und
nach erhebliche Geldbeträge ab . Hiervon erfuhr das Mäd¬
chen , als es eines Tages zur Polizei befchieden wurde , die
sich für T . in einer anderen Angelegenheit interessierte . Bei
dieser Gelegenheit wurde dem Mädchen auch eröffnet , datz
ihr Zukünftiger vor der Wiederverheiratung mit der ge¬
schiedenen Ehefrau stände . Damit noch nicht genug , man

legte ihr auch eine Quittung vor , nach welcher ihr Liebhaber
die abgehobene Geldsumme an sie wieder zurückgezahlt hatte .
Die Quittungsunterschrift selbst ging in Ordnung . T . hatte
es verstanden , sich diese Rückgabebescheinigung auf die Weise
zu beschaffen , datz er dem Mädchen eines Tages ein um¬
gebogenes Stück Papier vorlegte , und es bat , einmal seinen
Namen darauf zu schreiben , da ein Freund von ihm aus der

Handschrift den Charakter deuten wolle . Das Mädchen tat ,
wie man es bat und unterschrieb ahnungslos . Wegen fort¬
gesetzten Betrugs und schwerer Urkundenfälschung stand T .
vor dem Wiesbadener Schöffengericht . Der Vertreter der

Anklage führte aus , datz die verwerfliche Handlungsweise
des Angeklagten an sich eine Zuchthausstrafe verdiene . Die

auch in der Verhandlung von dem Angeklagten gemachte
Angabe , datz er dem Mädchen einen größeren Betrag zurück¬
gezahlt habe , glaubte das Gericht auf Grund der Aussage der

Geschädigten nicht . Es erachtete ihn auf Grund der Beweis¬
aufnahme für überführt und erkannte auf eine Gefängnis¬
strafe von zehn Monaten .

nd von 000 Tonnen große amerikanische Frachtdampfer
rmcht ^ Gold en Peak " wurde in der Nähe von Tandoc auf

me ? W -Luzon auf eins Felsklippe geschleudert . Man hofft

, sofort Ger das Schiff abfchleppen zu können .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Reichsfendung : 19 Uhr von Berlin : Silvester¬
ansprache , Reichsminister Dr . Goebbels .

Berlin : 14 .15 Uhr : Sn flottem Takt . 16 Uhr : Jahres¬
ausklang . 18 Uhr : Lustige Lieder und Schnurren . 18 .30 Uhr :
sonake von Glinka . 19 .10 Uhr : „ Die Silvesterglocken

"
. Ein

Spiel nach Ch . Dickens . 20 Uhr : Bunter Silvesterfunk .
Breslau : 18 Uhr : Jahrhunderte wünschen Glück .

18 .25 Uhr : Liederstunde . 18 .45 Uhr : Jahreswende — wie
Dichter sie erlebten und gestalteten . 19 .10 Uhr : Die wichtigsten
Ereignisse des Jahres .

Hamburg : 15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 .05Uhr :
Heitere Betrachtungen zur Jahreswende . 18 .35 Uhr : Orgel -

oesper . 20 Uhr : Silvesterrunbe bei unseren Ecksendern .
22 Uhr : Platz für den Silvesterpunsch . 22 .20 Uhr : Musika¬
lisches Potpourri . 24 Uhr : Hansischer Grutz an 1936 .

tgenen Teilen der Insel Luzon hot der vor einigen
-

agen wütende Taifun 39 Todesopfer gefordert . Der

schen Kissenschaft und Technik "
( Frankfurt a . M .) berichtet , ist

Um - iefe Neuerung besonders wertvoll , weil hierdurch auf den
cavhe »' nfauf ausländischen Zinns verzichtet werden kann . Bei

i chgemätzer Montage und richtiger Behandlung haben sich
onMü * llche Elasleitungen vortrefflich bewährt . Da man die
i Teil « eitungen bis auf den Zapfstrich führen und den Zulauf

!s Bieres bis ins Glas zu Befolgen vermag , kann man bei

lasleitungen von Kontrollhähnen absehen .

Datum 29. Dezember 1935 33. Dez .

Ortsze u 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

nun - (
bcud < auf 0» unb Diommlid wEte 743.7 747.6 749.5 747.7
red . (

SufiieTuyeratut (Celsius » ....... 6.2 8 .2 6.3 3.2
Relat we Feuchtigkeit (tßro .iente ) . . . . 94 89 93 93
Windrichtung und «Starke ...... SSO 1 SSW 1 NO 1 NO 2
Niederfchlagshühe (MiUimeteri . . . . 0. 2 0.0 0.1 —

Wetter . . . . . ..... bedeckt wolkig wollig mollig

JanMop

; -<eß

- 2 «

mluft
\ 5 (? Mato

oi?

M e7
Meeres

29 . Dez . 1935 , 8Uhr

3

P ~^ Mischhjft
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M
Harth hilft

1

34er Dürkheimer

Dürkheimer Feuerberg . . 7i Fl . 6 (

Oberingelheimer

Weißweine
Edenkobener Literfl . 65

33er Deidesheimer Letten Natur 1/1 Fi . 1 . 25

NEUJAHR Spirituosen % Hasche Viflasche

Weinbrand - Verschnitt (38 % ) . . 1 . 25

1 . 50

ie fehlen noch auf den Glückwunschta feIn de'.es

Orangen , Mandarinen , Zitronen

j ® /

billigen

1 . 10

Makulatur

Rtsidenzmär CrOfiCF UtilllCF ADCIUl
• RUTSCHBAHN 1935/36 ®

SCAIA

Königsbacher

Ingelheimer

Goldbrand ( feiner Weinbr . 38 % ) 2 . 10

Arrak - Verschnitt (40 % ) . . . . 1. 85

Jamaika - Rumverschnitt (40 % ) . 1. 60

■

71 Fl . 9 !

7i Fi . I . U

7i Fl . 1. 7 «

7i F1 . I . 6I

Malaga „ 12jähriger '

Samos ......

Silvester unbedingt
letzter SpieltagI

Castel Romano

28er Medoc . .

26er Beaujolais

Weinbrand *
*

*
(38 % )

St . Martiner Goldmorgen . Literfl . 70

Rhodter Rosengarten . . . Literfl . 85

Deidesheimer Neuberg Natur 7 , Fl . 95

7i Fl . 2 .

7i Fl . 1. 5

Die Preise verstehen sich bei Wein ohne Glas ,

bei Schaumwein und Spirituosen m i t Glas .

BOCCACCIO
Kabarett bar dahcihg

Aivoh
mit

Sie machen mit einem geschmackvoll ausgestatteten Glück -

wünscht im meistgelesenen Wiesbadener Tagblatt Ihren

Gästen und Geschäftsfreunden eine große Freude - undIhr
Haus bringen Sie in beste Erinnerung .

1 . Januar , nachmittag

zu kleinen Preisen von fl.6i - 2.50 M -

Sybille Schmitz

Gustav Fröhlich

Albrecht Schoenhals

ein ßembenerlclq

34er

34er

34er

34er

Schaumweine
Obstsekt ...........

Deutscher Sekt , „ Saar - Riesling
'

Henkell Trocken ......

Wir empfehlen Ihnen die weiteren

Vorführungen , die täglich

4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30

Spezial -

Fischhaus
Ferner . 27453

Gegr . 1888

Fischhalle

Ellenbogen¬

gasse 12

Für
'

Melker
Mit :

Lebende

Spiegel¬
karpfen
Pfund 1 . 20

Ferner :
Schleie ,
Forellen ,
Zander , Hechte

Mle Sorten

WWe
SeeWe

frisch , gnt ,
billig !

Delikate

UlchersW
vorzügliche

Filchmmaden
erstklassige

Ooiwen
Heringssalat ,

Fleischsalat usw .

Aufträge früh¬
zeitig erbeten .

Beachten Sie
meine Schau¬

fensterauslagen

Wiesbadener Ta ^ hlatts

7i Flasche

. . 1. 20

. . 1. 85

. . 4 . 50

erfolgen , bei unseren

Eintrittspreisen

50 , 70 , 90 ,
nicht zu versäumen .

2 . 25

2 . 85

3 . 80

3 . 40

3 . 00

hilft haushalten ÖL

Literfl . 61

Literfl . 81

Literfl . 91

Pikkolo
„ Die Könige des Lachens “

Die Elefanten mit dem
Menschenverstand im großen

Jubiläums - Programm

„ IJahrScala “

34er Rotwein vom Faß
Dürkheimer ........ Liter 50

WWe - MgWWKWN

führt di - Heine
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

2011
Besucher gestern am ersten

Spieltag der Neuaufführung
des Geza v . Bolvary - Films

Tarragona ............ 7t FI . 1. 1

Malaga , dunkel ......... 7i Fl . I . C

Malaga „ Gold “
. . , y4 Fl . 85 , 7 , Fl . I . f

Film -

Palast

34er

34er

34er

34er

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

SILVESTERFEIER
Tischbestellungen

Fernspr . 25220

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee
Fite o' clock Tea - Thi dansent

wieder in einem deutschen Film , wieder in
einem Ufa - Film ! - Lilian Harvey nach jahre¬
langer Trennung wieder vereint mit ihrem Partner

<8)0U ^
mit dem sie im Zeichen der Ufa ihre größtenTriumphe ,
ihre schönsten Erfolge erlebte und mit dem Sie in
dem eindrucksvollen und dramatischen Ufa - Film

erneut die Herzen im Sturm erobern wird .

Ab Neujahr 1 . 1.36/Uh - Pahfl

VAR IETE - THE ATER

Nur noch heute und morgen :
Das erfolgreiche

Dezember - Programm
Karten : 0 .40 , 0 .60 und 1 . 20

Ab 1 . Januar 1936

unterMit Wirkung des gesamten !
Personals u . weiterer Künstler » » , -

Madame Sans - fieo

Männergesangverein „
Union

“

Neujahrstag ( I . Januar 1936 ) ab 5 Uhr
im Saale des Nassauer Hof ( R . Jung ), Sonnenberg

Weihnachts - Konzert
mit Stiftungs - und Ehrungsfeier .

Tanz — Männer - , Frauen - und gemischte
Chöre — Eintritt und Tanz frei -

Hierzu ladet freundl . ein DerVersten ^

NB . Getränke nach Belieben .

8M ■ Ausgewählte ^ ^ WTanz in allen Räumen « WM *

Speisenfolge » MM ^ MW >MM EM Ueberraschungen

MwIeOHOIw wzellgem; prrT 3ilVC » i wJä — WUzU■ ■ wRW Weine erster Euter ■ ■ r ■ ■ W WVB WH Tisch unter 59521 ■ WB W

Nur am Mittwoch
1 . Januar ( Neujahr )

Anfang : 1 .30 Uhr

Einlaß : 12 .45 Uhr

der Märchen - Großfilm :

3n der W
vor Dom

Heiligen Menü
der HW und Gretel
in den verschneiten
Winterwald führt u . sie

von WeeuWen ,

den 7 Bergen ,

der Wberlrone ,

dem WWnd und
dem Weihnachtsmann
träumen läßt .

Im zweiten Teil :

„
3m W

der MWM
"

Vier der schönsten
M i cky - Filme 1

Eintrittspreise :
Kinder 25 , 30 und 35 Pf .
Erwachsene 50 , 70 , 90 Pf .
Vorverkauf a . d . Tageskasse .

Da überall großer Andrang ,
bitten wir die Kleinen zu

begleiten .

VeranstaltenE .Schnöd , Mainz

FILM - PALAST
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Schwierigkeiten für - ie beiden Macdonalds .

Bei den llnterhauswahlen .

London , 30 . Dez . ' Die Unterhausnachwahlen ,
in denen Ramsay und Malcolm Macdonald als Kandidaten
der nationalen Regierung auftreten , dürften keineswegs so
reibungslos verlaufen , wie es dem Wunsche Baldwins ent¬
sprochen hätte . Die schottische Nationalistenpartei teilte
gestern mit , datz sie den Professor Dewar Gibb als
Gegenkandidaten Ramsay Macdonalds in den
Universitätswahlen aufstellen werde . Der jüngere
Macdonald wird , falls er im Wahlkreis Rotz und Cro -
marty aufgestellt werden sollte , möglicherweise mit drei
Gegenkandidaten , nämlich einem Konservativen ,
einem Liberalen und einem Arbeiterparteiler , zu rechnen
haben . — Der örtlichen konservativen Organisation ist ein
Antrag vorgelegt worden , die Empfehlungen der konser¬
vativen Zentrale und Baldwins abzulehnen .

Der oppositionelle „ Daily Herold " meldet , ein Teil der
konservativen schottischen Studentenschaft sei über die Zu¬
mutung der englischen Regierung , Macdonald als konser¬
vativen Kandidaten aufzustellen , entrüstet und habe sogar
überseeische Studenten , die ein Stimmrecht besitzen , tele¬
graphisch aufgefordert , gegen Macdonald zu stimmen .

Vermehrung - es Mannschaftsbestandes
der britischen Marine .

London , 29 . Dez . Die Voranschläge der englischen
Admiralität , die zur Zeit vorbereitet werden , sehen , „ Sunday
Chronicle "

zufolge , eine Vermehrung des Mannschafts¬
bestandes der Marine u m 3 0 0 0 Mann vor . Als Grund
wird einmal die ungenügende Bemannung und das Fehlen
einer ausreichenden Reserve für die jetzt vorhandenen
Schiffe angegeben , zum anderen wird die rechtzeitige
Heranbildung von Mannschaften für die Neu¬
bauten der nächsten Jahre für unumgänglich gehalten .
Darüber hinaus sollen diejenigen Matrosen , deren Dienst¬
zeit jetzt oder in absehbarer Zeit abläuft , aufgefordert wer¬
den , sich für einen weiteren Zeitraum von mehreren Jahren
zu verpflichten .

Erhöhtes Bandenunwesen in Nordchina .

Peiping , 29 . Dez . Neuerdings macht sich in den Pro¬
vinzen Süd -Tschachar und Nord -Hopei ein erhöhtes Vanoen -
unwesen bemerkbar . Die Stärke ber Banden wird auf meh¬
rere taufend Mann geschätzt . Die Banden haben verschiedene
Ortschaften in der Nähe des Nankau -Passes besetzt und ge¬
fährden den dortigen Eisenbahnverkehr . Kleinere Banden
stehen 50 Kilometer nördlich von Peiping . Maßnahmen zur
Eindämmung des Bandenunwesens sind im Gange . Man
nimmt an , datz es sich hier um ehemalige Soldaten des
Generals Liukeitang handelt , die offenbar Verbündete der
in Ost -Tschachar vor rückenden Truppen sind .

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Amerikas „ blaues Buch " .

Auch die Vereinigten Staaten haben ihren Gotha . Er
heizt dort allgemein „ blaues Buch " oder genau „ New Yorks
Gesellschaftsregister "

. In ihm werden alle Namen verzeichnet ,
me zur sogenannten Gesellschaft gehören , und das sind in

?t5ch <dork die Leute , die Geld haben . Von einer sehr dünnen
Schicht wirklicher Gesellschaft mutz man dabei allerdings ab¬
sehen ; diese legt im allgemeinen auch keinen Wert darauf ,
im Social - Reaifter verzeichnet zu sein . Für viele Amerikaner
bedeutet die Aufnahme in das Social - Register aber nicht
nur eine Befriedigung persönlicher Eitelkeit , sondern auch
die Erhöhung oder Erhaltung ihres Kredits .

Es hat daher nicht geringes Aufsehen erregt , datz aus
dem Gesellschaftsregister der Name der Gräfin Haug -
witz - Reventlow , ehemaligen Prinzessin Madivani und
geborenen Barbare Hutton , gestrichen wurde . Barbare
Hutton gehört zu den drei reichsten Erbinnen der Vereinigten
Staaten . Ihr Großvater war Wolwoorth , der Gründer der
bekannten Warenhäuser . Datz man ihren Namen jetzt nicht
mehr im „ blauen Buch "

findet , bedeutet nun nicht , datz die
ehemalige Barbare Hutton sich nicht mehr zur „ Gesellschaft

"

zählen darf . Vielmehr erfährt man bei dieser Gelegenheit ,
wie man in den amerikanischen Gotha ausgenommen werden
kann . Man mutz nämlich an die Herausgeber des Social -
Registers eine erhebliche Summe bezahlen , um das Ziel
feines Ehrgeizes zu erreichen . Ob man dann wirklich zur
amerikanischen „ Gesellschaft

" gehört , spielt weiter keine Rolle ,
jedenfalls kann man es jederzeit schwarz auf weitz nach¬
weisen . Es ist erklärlich , datz Barbare Hutton keine Lust
hatte , diesen Humbug mitzumachen .

100 000 Mark für einen Fußballspieler .

2n England ist bekanntlich die Unsitte verbreitet ,
Futzballspieler zu „ verkaufen

"
. Fehlt einem Verein ein

guter Mittelstürmer oder Verteidiger , so wendet er sich an
einen anderen , der vielleicht mehrere gute Spieler hat , und
kauft ihm einen ab . 2n den Nachkriegsjahren sind für gute
Spieler zuweilen Riesensummen gezahlt worden , von denen
der Spieler selbst nichts erhält ; das ganze Geld steckt viel¬
mehr der Verein in die Tasche , der meist eine Aktiengesell¬
schaft ist oder doch einer solchen „ gehört

"
. Für die Vereine

ist der Kauf und Verkauf von Spielern zu einer Art spekula¬
tiven Geschäfts geworden , wie etwa für einen Rennstall der
An - oder Verkauf eines Rennpferdes .

Für Jugendliche werden meist erheblich kleinere Summen
gezahlt als für ältere Spieler , weil man ja niemals weitz ,
wie ein noch so junger Spieler sich entwickeln wird ( junge
Rennpferde sind ja auch billiger als ältere ) . Jetzt ist aber
doch von einem Klub , dem Everton - Football - Club ,
eine Rekordsumme für einen Spieler angelegt worden , der
erst 18 Jahre alt ist . Der Verein zahlte für ihn die Kleinig¬
keit von 8000 Pfund , also mehr als 100 000 Mark . Datz so
junge Spieler so hoch im Kurs stehen , ist vor allem daraus

zurückzuführen , datz der gute Nachwuchs an Fußballspielern
in Großbritannien sehr knapp ist , während die Vereine
schließlich gezwungen sind , ihre Reihen ab und zu mit jungen
Spielern aufzufüllen .

Der Umsatz an Fußballspielern hat seit dem 1 . Oktober
in England schätzungsweise eine Höhe von 1 bis 1,2 Mil¬
lionen Mark erreicht . Der „ Handel

"
ist aber noch sehr leb¬

haft im Gange , und man wird während des Winters zweifel¬
los noch auf ein paar Millionen Mark kommen . Zahlreiche
Klubs senden zur Zeit erfahrene Agenten durchs Land , die
die Aufgabe haben , sich vor allem die kleinen Vereine an¬
zusehen und nach Möglichkeit unbekannte Talente zu ent¬
decken , die natürlich billig zu haben sind . Daß der „ ange -
kaufte "

Spieler in der Stadt seines neuen Klubs eine gute
Stellung erhält , versteht sich von selbst ; jeder Klub hat ge¬
nügend Fußballenthusiasten an der Hand , die sofort bereit
sind , einen neuen guten Spieler unterzubringen . Gewöhn¬
lich machen sich die großen Summen , die die Vereine für gute
Fußballspieler anlegen , sehr schnell bezahlt , da ein neuer
Mann in einer Mannschaft , namentlich nach seinem ersten
Sieg , auf die Zuschauermassen eine große Anziehungskraft
apsubt , so daß sich die Kassen des Klubs schnell wieder
füllen .

Küssen verboten !

Den Insassen der türkischen G e s ä n g n i s j e ist vor
kurzem untersagt worden , ihre Verwandten während der
Besuchsstunden zu küssen . Man hat nämlich in einer ganzen
Reihe von Gefängnissen entdeckt , daß die Gefangenen regel¬
mäßig mit Opium und allen möglichen anderen Drogen ver¬
sorgt worden waren . Die Gefängnisse wurden genau über¬
wacht . ohne datz es zunächst gelang , den Weg festzustellen ,
aüf dem die Drogen eingeschmuggelt wurden . Schließlich
stellte man durch einen Zufall fest , daß den Gefangenen die
Gifte von ihren Verwandten in kleinen Elastuben während
eines Kusses zugeschoben wurden .

Ein Ozean - Veteran verschwindet .

Nachdem bereits die beiden Riesendampfer „ Maure -
tania “ und „ Olympic

" der Cunard - White - Star -Linie abge¬
wrackt werden , wird demnächst ein weiterer Ozean - Veteran ,
nämlich der Dampfer „ Berengaria

"
, verschwinden . Ihn soll

der neue britische Dampfer „ Queen Mary
"

, dessen erste
Fahrt nach Amerika im Mai nächsten Jahres ftattfinbet , er¬
setzen .

Wie schon die „ Mauretania " und die „ Olympic
"

, gehörte
auch die „ Berengaria "

zu den größten Schiffen der Vor - und
Nachkriegszeit . Erst durch die italienischen , französischen und
englischen Neubauten wird die „ Berengaria

" an Größe über¬
troffen werden . Die deutschen Schiffe „ Bremen " und
„ Europa

"
find etwas kleiner als der White - Star -Liner .

Das Schicksal der „ Berengaria
"

interefiiert am meisten
in Deutschland , denn der Dampfer gehörte zu den deutschen
Schiffen , die während des Krieges beschlagnahmt und von
den Feindstaaten einfach in Besitz genommen wurden . Als
deutsches Schiff hieß die „ Berengaria

"
„ Imperator

"
. Sie ist

52 000 Tonnen groß .

Neugasse 20 Tel . 23235

Mit Büchers Heujahrswecke ins neue Jahr !
Silvester - Pfannkuchen BÄCKEREI BUCHER Frische Schrippen (abends )

Xaoditom Xaipßnger
Kirchgassc 26 Telephon 25017

Zu Silvester und Neujahr nur

Laesch

Wir empfehlen : Wilh . Kurz u . Frau
Brr

Webergasse 22 Fernsprecher 20012

Berlincr5of

Berliner

Pfannkuchen

von 10 Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
g.Rheinstr . 41

Kleine Weilustjorjchkl
in der Stadt Wiesbaden

in allen Konditoreien

• Ratskeller •
Sllvcslcr - rclcr mit Konzert *

Zwangs -Versteigerung .
Am Dienstag , 31 . Dez . 35 , 11 Uhr ,
versteig , ich in Wiesbaden , Eold -
gasie 2 , 1 Ladenthrke u . 2 Regale
bestimmt zwangsw . öiientl . meistb .
gegen Barzahlung . Beutel , Ober -
gcricktsoollzieber . Wielanditr . 6 .

Antiquarische .
NOTEN

Silvesterscherze
Feuerwerk / Bleigießen / Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig “

Bahnhofstraße 5 .

Zu Silvester
Grethers Vorspeisen

in großer Auswahl von 23H an

Grethers Italienischer Salat
Fleischsalat , Mayonnaise

und Remouladensauce .

Grether , Neugasse 24 .

v. Mitteljchullehrer Karl Väringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich fn unserem Verlag und
in allen Buchhandlungen e

L . Schellender - sche
Wofduchittncherei
Wierbaseurr Ssgblsll

Große

Silvesterfeier

Tanz ! Frohsinn !
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIWI IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII

Überraschungen I

C . H . Köper .

Master - Hamckucketr
mit pikanter Füllung empfiehlt

Meiner verehrten Kundschaft , sowie allen
Freunden und Bekannten

ein glückliches eenes Jahr !
Karl Kopp Nacht , Inh . Wilhelm Junginger

Wiesbaden , Mauritiusplatz 2

Taunus - Hotel
Morgen Silvesterfeier 2 Kapellen

Große Redoute bei Musik , Spiel und Tanz

Mittwoch , Neujahr : Tanz - Reunion

Radio nur das Beste
Reparaturen werden von lang - -

jährigem Fachmann ausgeführt

Röhrenprüfung mit modernstem
Industriegerät , durch

Rundfunkhaus M . Kohle
Spezialgeschäft der Radiotechnik

Rest . Hauptwache
Faulbrunnenstraße

Allen Gästen und Bekannten
ein frohes neues Jahr

Silvester Schlachtfest mo Konzert

■ ne

Ab Silvester 1935
MW

Schulberg
ist

billig :
Tassen 0 .12 , 0 . 10
Teller 0 . 12 , 0 . 10
Nachttövsc . 0 . 75
Sanichiisseln 0 .75
888 -Eettell 1 .45
Waickgaruituren

öteilig . . 3 .20
Kaffeeservice

9teilig . . 3 .20
Speiseservice

23teilig . 7 .80

SILVESTER
iifiiiHiiiiitiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

Maldeners
Berliner

NEUJAHRSWECKE • STOLLEN

in bekannter guter
Qualität



HHlB hh

hilft haushalten l,H

Rheinstraße 77 und Filialen

Telephon 275 42

Bestellungen rechts , erbeten

Ein sanfter Tod machte dem arbeitsreichen Leben

meines lieben Mannes , unsres treusorgenden Vaters ,
Großvaters , Schwagers und Schwiegervaters

Herrn Georg Stein
unerwartet im fast vollendeten 65 . Lebensjahr ein

jähes Ende .
In tiefer Trauer : .

Frau Elise Stein , Wwe .
und Kinder .

Wiesbadener Tagblatt Montag , 30 . Dezember 1935 .

NWilM
zu vertauschen

Midlichs Personen

SewerblichesPerMül

mitnrseli . Aitdriet wt Paphr u. Papps

WIssMsairTtflilitt

Günstige

Gkikgeützk ! ! !
Schlafzimmer

Unser lieber Bruder , Neffe und Schwager

Walter Küffner
den

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Luise Küffner

Hertha Mieth , geb . Küffner .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt ,

Silvester 1935 1406

geben ihre Verlobung bekannt
Unser lieber

HerrWalter Küffner

Brauerei Felsenkeller Wiesbaden .

1407

Stellen -

Angebote

Wiesbaden

Kleiststraße H

Für die wohltuenden Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Heimgang unseres

lieben Vaters

wurde uns am Samstag , den 28 . Dezember unerwartet durch

Tod entrissen .

Heringssalat

Rollmops >

Rollmops •

Bismarckheringe

Elfriede Uthe

Hanns Müller - Uri

Schöne 3 -3 .-W .
m . Bad . K .- F .-
Rg . , gegen 4 =3 .=
W . i . Zentr . zu
tausch . Ang . u .
K . 326 T .-Verl .

. Pfund 88

. . Stück 10

Ltr .- Dose 82

Ltr . - Dose 82

Düsseldorf

Suitbertusstraße 178

Hzb . m . 3 „ 3 .50
wchtl . Seeroben -
strahe 4 . Htb . 2 .

Goldene
Schmuckstücke ,

auch derartige

Psandslheine
zu kauf , gesucht .

Deinlein ,
Rheinstr . 92 , 2 ,
von 10 — 4 Uhr .

Wiesbaden ( Jägerstr . 18 ) , den 27 . Dezember 1935 .

Die Einäscherung findet am Dienstag , den
31 . Dezember 1935 , vormittags 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Bismarckheringe ft -ur .- Dose 45

Rollmops in May . ) % -Ltiv - D .

Bismarckheringe *• May • j 80

Bratheringe . Ltr .- Dose 68

Wiesbaden , den 30 . Dezember 1935 .

Klarenthaler Str . 17 , 2 .

3ntmoMlien=$ ert6äfc ]

Wohnhaus
in ges . vornehm .

Taunushöben -
lage . mit Eart . ,
zu verk . Sauen - ,
Hirschjagd und
Forellenfischerei

vorhanden .
Ang . u . E . 326
an Tagdl .- Verl .

ist uns am Samstag , den 28 . Dezember unerwartet durch den Tod

entrissen worden .

Ehre und Achtung wie im Leben , so werden wir ihm auch über

das Grab hinaus ein dauerndes ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Neue deutsche

Vollheringe • . lOStck . 42

Neue große deutsche

Vollheringe • • 3 Stck . 20

MilchnerHeringe3stck 28

Mbl . Zim . z . v .
Stöbr , Luisen -

„
Kosmos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Ihre Verlobung geben bekannt

Betty Müller

Karl Baumeister

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Seite ie . Nr . 355 .

Sedmtftrabe 10
schön « 3 - Zim .»
Wohn . k L 4 . 36
äu nenn . Nab .
Vorderb , 1 r .

Wiesbaden

Raaenthaler Straße 21 Idsteiner Straße 23

Zu Silvester !
Meine Spezialität

Kasseler

Rippenspeer
mild gepökelter und leicht

geräucherter Schweinsrücken
ist eine Delikatesse ersten

Ranges , zart , mild und von
höchstem Wohlgeschmack

I Pf d . 1 . 30
Ferner empfehle :

Sämtliche Sorten Braten
fl Aufschnitt - u . Wurstwaren
sowie ff Herings - , Fleisch¬
salat u . Mayonnaise , feinste
Wiener - , Bock - und Rinds -
Würstchen . Garnierte Platten

in allen Preislagen !

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiditBnnadelfranzhrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk . , 2 .70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Erbe gute Zither
gegen eine bess .

Konzertzither
und Aufgeld in

Tausch .
Ang . u . U . 326
an Tagbl .- V : rl .

Tücht . solid .
Mädchen

verf . i . Küche
u . Haus , in
gevsl . Haus ,

halt 3. 1 . . 2 .
36 n . Mainz
gesucht . Tägl .
Hilfe vorhd .
Eef . Angeb . ,
mögl . m . Bild
u . Zeugnis¬
abschriften an

Postfach 50
Mainz , erb .

Aelt . Mädchen
oder Frau

ohne Anhang , z .
Bedien . . Pflege
u . leicht . Arb . z.
82j . D . sos . sei .

Frau Schmidt ,
Worms a . Rh .,

Horst - Wessel -
Strane 27 , ,

2 .

Aub . Mädlhen
tagsüber gesucht
Hellmundstr . 22 ,

Laden .

Krim . - Beaurter
i . R . ( 2 Pers .)
sucht 2 - Z . Wohn .
m . Mans . , Nähe
Bierstadt . Höhe ,
zum 1 4 . 1936 .
Ang . u . T . 326
an Tagbl . - Berl .

Ein erstes

Wiesbadener Hotel
sucht für die kauf -

mann . Abteilung

Kontoristin
Nur gutempfohlene gebildete jüngere Kräfte ,
vollkommen vertraut mit Lohnbuchhaltung und

Bonkontrolle , möglichst mit Fach - und Sprach -

Vorkenntnissen und warenkundig , perfekt im

Maschineschreiben , wollen handgeschriebene
Bewerbung mit Bild , Zeugnis -Abschriften und

Angabe von Referenzen einreichen unter M . 326

an den Tagblatt - Verlag

MM
zu kauf , gesucht ,

zahle bar .
Bauer . Mainz .

Weihergarten 9 .

Kleiderschrank
Büfett , Schreib¬

tisch . Tische .
Stühle . Bücher¬
schrank . Küche .
Matratzen , Deck¬
betten ges . Ana .
u . W . 326 T .-B .

Herren-

Schreibtisch
gebraucht ,

zu kauf , gesucht .
Ang . u . T . 325
an Tagbl . - Berl .

(wieheto )
Suche Gelegenb .
einig » Abende

in der Woche
gemeinsam

zu musizieren .
Bin Pianistin ,
Begleit . , 4händ . -
Sviel . — Besitze

kein Klavier .
Hier fremd .

Ang . u . S . 326
an Tagbl . -Berl .

Sch . möbl . Zim ,
frei Mauritius -
ltratze 12 , 1 ._____
Schön mbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Moritzstr . 21 , 4,1 .
M . Ms . Moritz -
str . 29 , Htb . 2 I .
Gut mobl . Zim .
E . Borngieher .

Rauentbaler
Straße 10 , 3 .

Behgl . möbl .
Zim . . flieh .
Mass . , freie
Lage Rbein -
bahnftr . 3 , 1 .

Nicht benötigte Be»
werbungr .Unterlagen ,
(Zeugnis ' Kbscbriften,
Lichtbilder usw.) bitten
ttfL schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchende«
prrüchnsenden .

Der Verlag .

Mobl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckring 31
2 lks „ möbl . Z ..
W . 4 .50 , zu vm .
Jahnstrahe 6 . 1 .
möbl . Zim , frei .
Stiehtstr . S . 1 L .
möbl . Zim . mit
1 - 2 Betten frei ,
auch für Tage

und Wochen .
Schierst . Ltr .8,P

'

m . Z . m . Frühst .
25 .— , Mittagst .
80 Pf . , volle
Pens . 70 .- ( Bad )

El . mbl . Wohn¬
schlafzimmer

zu v . Adelheid -
stratze 78 , 2 ,
Gut möbl . Zim .
Bad . 2 Betten
vreiswert

Bertsch .
Goebenstr . 5 , 2 .
e Hübsch möbl .

Zimmer
mit 1 o . 2 Bett . ,
Bad u . Küchen -
ben . , z . v . Kais .-
Fr .- Rm , 46 , 2 I .

Schöne möbl .
Mansarde

mit eleftr . Licht
»u verm . Kaiser -
Fr .- Rina 50 , 1 ,

2MI . 3iNlMl
Herren - und
Schlafzimmer ,

zu verm . Kaiser -
. tr - Ring 50 , 2 .
Gut möbl . Zim .
bill . Kavellen -
itiafje 12 , 2 Ms .
Kl . m . Z . bill .
Karlstr . 22 , 2 .
S . m . Einz .- u .
D . - Zim .. a . f . E .,
Luifenstr . 5 , 2 r .

4 Zimmer

Ideal schöne
4 - Zim . - Wohn »

Höhenlage , mit
berrl . Ausblick ,
1 . Et . . Veranda .
1 Balkon , ein -
gericht . Bad u .
reich ! . Zubehör ,
mod . Ofenbeiz . .
sofort ob . später
an nur ruhigen
Mieter zu verm .
Anzus . b . 4 Ühr
nachm . Idsteiner
Strane 18 .

4 - Zim . - Wohn .
Zietenring 3 .
3 . Stock links

( Kohlenaufzug )
zu vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

Werkst . lLagerr .)
Licht und Kraft ,
12 RM . Fettm . .
Frankenstr . 5 , 1 .

Berufst . FräuL
sucht 1 6 . 2 Zim .
mit Küche ab
1 . Februar im
Zentrum . Preis¬
angabe u . 5 . 326
an Tagbl .-Berl .

Zwei Damen
suchen 2 möbl .
Schlafzimmer o .
1 Schlafzim . u .
1 Wohnzim . in
nur vornehmem
Hause m . Zentr .-
Heiz . Nähe Kur¬
viertel . Preis -
ang . D . 326 T .-V .

Kunstmaler
sucht z . 1 . Febr .
geeigneten

Arbeitsraum
Frontspitzzim . ,

Mans . ob . dergl .
mit sev . Flur¬
eingang , Mass .,
el . Licht . Ofen .
Ang . mit Preis
nur von Haus¬

besitz .. keine
Unterm . , unter
D . 326 an ben
Tagbl .-Verl .

Tüchtiges
arbeitsfreudig .

Mädchen
mit Kochkenntn .
sofort ges . Adr .
i . Tagbl .- V . Nr

Wg . Mädchen
für Hausarbeit
oormitt gesucht

Schwalbacher
Str . 50 , 1 rechts

Jüngere saubere
Putzfrau gesucht
Mittw . u . Sams¬
tags je 2 Std .

Dotzheimer
Straße 60 , 3 r .

Blücherstrabe 27 ,
Ecke Nettelbeck .
str . . Hochv . r „
z. 1 . 4 . 36 , evtl .
früher , zu verm .
eHMHMO

3 Zim . - Wohn .
m . emger . Bad .,
1 . Etg .. großer
Balk, . Südseite
Freiil . ab . 1 . 4 .
z . vm . Eoethe -
itr . 2 . 2 . b . Bimd .

eeeeeeeeee

Sonn . 3 - Zim . -
Wohn ^ Part . , 8.
1 . 4 . zu verm .
Anz . 11 - 1 . 3 -5 .
Näh . Seeroben -
strahe 23 , 1 .

3 - Zim . - Wohn . .
mit Bad . ged .
Balk . , Zentral -
Heiz . . 1 . Stock .
Schillerstraye 12

( Adolfshöbe ) .
zum 1 . Avril 36
zu v . Anz . 11 -16 .
Näh . 2 . Stock .

Tel . 27444

Schöne 3 - Zim . -
Wohn . sofort zu
verm . Auch Helle
Werkstätte mit
Lagerraum frei .
Ang . 2 . 326 T .- V .

Herrn Philipp Spitz
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Emma Neeb

Frieda Spitz

Ludwig Neeb .

| $ ripnt • Bertsäfe |

Mab -
Smokinganzug ,

w . neu ( 225 M .)
für 35 Mk . zu
verkaufen . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ns

Altdeutsches
Sveisezimmer .

sehr gut erb ., m .
Ausziebttisch

( 4 einlb . Platt .)
sow . Schlaszim . ,
Doppelbett . 2X
2,40 gr . . weih ! . ,
zu vk . Bierstadt ,
Wiesb , Str , 13,2

Laden -

Einrichtung
2 Theken mit
Warm ., Regale ,
2 Oelbehälter u .

einige Fässer ,
Waage und Ge¬
wichte billig zu
vk . Dotzheimer
Str , 103 , Part .

Divl . -Schreibt . ,
Eicke , neu , zu
verk . Bertram -
stratze 17 , S . P .

W .-Mantel
Rock und Weste .
Eehrockanzug b .
Goebenstr . 10 , 4

| Mler - PerksU
"

Zahnärztliche
Prarishilfe
sofort gesucht .

Ang . u . S . 325
an Tagbl . - Berl .

Perfektes

ßMersrölllein
sofort gesucht

Telehaus Mainz

| - hallspechlllll

Zuverlässiges
Mädchen ,

das kochen kann ,
i . kleinen Haus¬
halt sofort ges .
Schlichterstr . 10 .

Part , links .

Sneiserimmer
Serrenzimmer
Einzelmöbel
billig abzugeb .

Schwarz .
Wellritzstr . 26 .

Laden .
Gute Couch « 18
Rohhaar b . z. vk .

Holland .
Sedanstrahe 5 .

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

MMW
( eichen ) ,

Ausziehttsche .
runde und 4eck .

Zimmertische .
Stühle . Küchrn -
u . Kleiderschrk . .
3t . Sviegelschrk . .
weih . Holz - und

Metallbetten .
2 klein . Bücher¬

schränkchen ,
Rohhaarmatr . ,

Theke m . Elas -
aufs .. Zimmer¬
öfen , Kiichenhd .

verkauft billig
Frau Klavver ,
Büdingenftr . 4

( an der oberen
Webergasse ) .

MWÄ -

imWlien
größte Auswahl
sehr preiswert .
Walter Grase .

Babnhofstr . 22
( Ecke Schillervl .)

1 Zimmer

1 od . 2 Zimmer
mit Küche

( Mans .) fof . ob .
später zu verm .
N .Faulbrunnen -
ktraste 6 , Laden .
1 Zim . n . Küche
zu verm . Kraus ,

Winkeler
Strahe 9 .

3 Zimmer
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Dee Spott des Sonntags ;

sehr guten Abspiels ziemlich oft von Vetter und Krantz „ ver¬
setzt" wurde . Dafür aber dirigierte Metzger seine Flügel
Decker/Hahnenberger zur - Linken und K . Drommershausen /
Groben .zur Rechten so geschickt durch die Hals über Kopf
entgegengeworfenen Hindernisse , datz bereits nach Ablauf
der ersten 45 Minuten der Sieger dieses vorerst die Ab¬

stiegsfrage klärenden Kampfes nur Mombach heihen konnte .

Freilich , die Hürde , die von den Gästen in fast mühe¬
losem Ansturm genommen wurde , war mit Sprungbrett ver¬

sehen , denn die Einheimischen unterstützten , wenn auch un¬

gewollt , die mit vorbildlicher Ruhe operierenden Mainzer
geradezu , ihre Bestform zu erreichen und zwar in einer Art ,
datz die Mombacher Verteidigung zeitweise mit dem Ball

spazierengehen durfte . Und gerade dieses wuchtige Boll¬
werk war nur unter ausgiebiger Zuhilfenahme der Flügel

zu fällen und nicht mit diesem monotonen , leicht abzustellen¬
den Lnnenspiel Vetter/Krautz/Stantke . Vor allem aber

haperte es in der diesmal total abbauenden Verteidigung
Hirschberg/Schneider , die keinen sauberen Schlag heraus¬
brachte und dem angriffsbereiten Gegner den Ball wieder¬

holt vor die Fütze spielte . Da wurde die Aufgabe für
Barthel , der bekanntlich nicht mehr zu den Jüngsten zählt ,
zu umfangreich . Den ersten in der 15 . Minute von K . Drom¬

mershausen aus der Luft gepackten und gut in die Ecke pla¬
zierten Treffer — Manike hatte vorher den Ball an Rischer
verloren , der vorbildlich den Linksautzen bediente — hätte
der alte Kämpe im einheimischen Tor vor 10 Jahren wahr¬
scheinlich noch unschädlich gemacht , aber der 2 . Mombacher
Treffer in der 25 . Minute , war „ geschenkt

"
. Und als Krauh

'

Foul - Elfmeter auf 1 :2 heranführte , wurde die Hilflosigkeit
der blauweitzen Deckung auch nicht geringer . Hier wurde

Mombach der Sieg zu leicht gemacht . Deckers schöner Direkt¬

schutz ging hoch in die Ecke , wo Barthel stand , und Metzgers
erfolgreicher Alleingang in der 43 . Minute kam auf das

Konto des rechten Läufers , der den Ball nicht wegbrachte .

Noch einmal Eeneralsturm der Blauweitzen nach der Pause ,
der die Gäste ganz in die Abwehr drängte . Aber was hatten
alle Anstrengungen für einen Zweck ? Trotz einiger gut
herausgespielter Chancen siel kein Gegentreffer , im Gegen¬
teil , eine Resultatsverschlechterung trat ein ! Im einzigen
Eegenstotz in diesem Kampfabschnitt erhöhte Metzger bei
einem Durchbruch unhaltbar auf 5 : 1 . Aus !

Die Platzelf , die bereits vorher infolge Hirschbergs
Verletzung zu einer Umstellung genötigt war , suchte nun

vergeblich ihr Heil in den unsinnigsten Umgruppierungen .
Schliehlich kam es so weit , datz Besier/Vetter , die jetzt be¬

rufen gewesen wären , wenigstens den Torabstand zu ver¬

ringern , als Verteidiger ( !) zwar mit Erfolg den Gäste¬
sturm zu „ beschatten

"
, womit aber die Niederlage des FV .

1902 von der 53 . Minute in dem von Mombach angegebenen
Abstand festgelegt war . Statt alles aus eine Karte zu setzen !
Weder Krauh noch Manike — Lichtblicke im Niedlicher
Spiel ! — waren , im Durcheinander dieser Ratlosigkeit aus
sich selbst gestellt , trotz immer wieder versuchter Anläufe in
der Lage , die mit automatischer Sicherheit arbeitende Mom¬

bacher Deckung zu durchbrechen . Zweimal noch stand der

Sieger schutzbereit vor dem Biebrrcher Tor . zweimal er¬

innerten Barthels Abwehraktionen an seine frühere Glanz¬

zeit Dann pfiff der gut amtierende SchR . ein hartes , aber

faires Treffen ab . das sich im Gegensatz zu seinem stürmischen
Auftakt zum Schluh infolge der verfehlten Taktik des Unter¬

legenen in ruhigstem Fahrwasier bewegte : FVgg . 1902 stets
im Kiejwasser der siegreich und ungehindert davon¬

schwimmenden FVgg . 1903 Mombach , deren Reserven
mit 4 :3 ebenfalls beide Punkte entführten .

Aus de « übrige « Bezirke « .

Nordmain : FK . Wacker Rödelheim — Reichsbahn /

Rotweitz Frankfurt 3 : 1 . Alemannia Nied — Germania

Frankfurt 3 :3 , VfL . Neu - Isenburg — SpVgg . Fechenheim
3 :0 , FSV . Bergen — SV . 1907 Heddernheim 6 :1 , Post /
Merkur Frankfurt — SpVgg . Griesheim 1 :1 .

Spiele Tore Punkte

1 . Reichsb . /Rotw . Franks . 13 33 :15 19 :7
2 . Alemannia Nied 13 29 :18 19 :7

3 . Sportfreunde Frankfurt 12 25 :15 17 :7

Südmain : Teutonia Hausen — Kickers/Viktoria
Mühlheim 0 :2 , Germania Bieber — Blauweih Bürgel 6 : 1 ,
SV . 1902 Offenbach — FSV . Heusenstamm 1 :0 , Germania

Cetftei Kampftag im alten Jafyt .

Unbespielbare Plätze in Süddeutschland .

Noch einmal im alten Jahr wollten Süddcutschlands
erstklasiige Fussballmannschaften ziemlich vollzählig zum
Kampf um die Punkte auf den Plan treten , aber das vor¬
gesehene Programm erfuhr dadurch eine starke Einschrän¬
kung , datz eine Reihe von Sportplätzen unbespielbar gewor¬
den war und die Absage von fünf Begegnungen notwendig
wurde . In Bayern wurde überhaupt nicht gespielt ,
autzerdem wurde in der Pfalz noch die Begegnung zwischen
Pirmasens und Offenbach — nun schon zum zweiten Mal ! —
abgeblasen .

Als Tabellenführer gehen ins neue Jahr : Bo¬
russia Neunkirchen im Gau S ü d w e st ( aber FK . Pirmasens
steht relativ günstiger !) , 1 . FK . Pforzheim im Gau Baden
( SV . Waldhof hat einen Verlustpunkt weniger !) , Stuttgarter
SK . in Württemberg und SpVgg . Fürth in Sayern
( hier steht der „ Klub " relativ um drei Punkte günstiger !) .
Als sichere Abstiegskandidaten haben Opel Rüffels -
Heim , Phönix Karlsruhe , SV . Feuerbach und FK . München
sowie FK . Bayreuth zu gelten , deren Schicksal wohl be¬
siegelt ist .

Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 4 :0 .
FB . Saarbrücken — Opel Rüsselsheim 4 :3 .

2m Gau SLdwest waren diesmal Neunkirchen und
Pirmasens spielfrei . Dadurch erhielt die Frankfurter
Eintracht die Möglichkeit , weiter nach vorn zu kommen ,
was ihr auch durch einen 4 :0 - Sieg über Union Nieder¬
rad gelang . Die Eintracht hat nach wie vor gute Meister¬
schaftsaussichten , denn ihre Hintermannschaft hat als die
beste im Gau zu gelten und der Sturm scheint sich jetzt auch
zu machen . Möbs war diesmal wieder erfolgreichster Schütze
im Eintracht - Sturm . Opel Rüsselsheim blieb auch
weiterhin ohne Sieg , denn der FV . Saarbrücken behauptete
sich mit 4 :3 , womit er zwei wertvolle Punkte auf sein Konto
brachte , sehr zum Leidwesen von Phönix Ludwigshafen und
Kickers Offenbach , die nun drei Punkte gegen die Saar¬
länder im Rückstand liegen .

1 . Borussia Neunkirchen 11
2 . FK . Pirmasens 10
3 . Eintracht Frankfurt 10
4 . Wormatia Worms 10
5 . FSV . Frankfurt 11
6 . Union Niederrad 11
7 . FV . Saarbrücken 11
8 . Phönix Ludwigshafen 11
9 . Kickers Offenbach 10

10 . Opel Rüffelsheim 11

8 12 18 :12 16 :6
7 1 2 23 :15 15 :5
622 18 :13 14 :6
5 2 3 25 :13 12 :8
5 2 4 22 :18 12 :10
5 1 5 12 :23 11 :11
4 1 6 20 :25 9 :13
2 2 7 11 : 15 6 :16
2 2 6 11 :18 6 :14

— 56 1725 5 :17

Gau Vaden : VfB . Mühlburg — SV . Waldhof 2 :4 ,
VfR . Mannheim — Freiburger FK . 5 :7 ( !) , Ämicitia

Viernheim — 1 . FK . Pforzheim 1 :2 , Germania Brötzingen
— Phönix Karlsruhe 5 :2 .

In Baden sollte die letzte Entscheidung nur noch
zwischen dem 1 . FK . Pforzheim und dem SV . Wald¬

hof liegen , nachdem der VfR . Mannheim eine neue Heim¬

niederlage bezog ( 5 :7 gegen den FFK .) und nun acht Ver¬

lustpunkte aufweist .

SSV .

Punkteteilung zu erleben .

10
8
9

8
5
5

2
4
4

1
1
3

2
2
2

7
6
4

1 .

2
1
2

12
11
11

1 . 1 . FK . Pforzheim
2 . SV . Waldhof
3 . Karlsruher FV .

1 . 1 . Stuttgarter SK .
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Sportfr . Stuttgart

Gau Württemberg :

33 :15 18 :6
30 :17 14 :8
21 :12 14 :8

24 :9 16 :4
27 :12 13 :3
23 :20 10 :8

Ulm — FV .
Kickers — SportfreundeZuffenhausen 1 :0 , Stuttgarter

Stuttgart 2 :2 , FV . Feuerbach — SK . Stuttgart 2 :4 , Sp .-

Vgg . Cannstatt — Ulmer FV . 1894 1 :0 .

In Württemberg hält der Stuttgarter SK . eisern

seine Stellung , dazu hatte er noch das Vergnügen , beim

Treffen Stuttgarter Kickers — Sportfreunde Stuttgart eine

Gau Bayern : Sämtliche Spiele ausgefallen .

Privatspiele : FK . 1893 Hanau — Wormatia

Worms 0 : 1 , BK . Augsburg — Hamburger SV . 5 :3 .

Südwest - Fuhballelf gegen Bayern .

Die Südwest - Futzballelf zum Bundespokal - Spiel gegen

Bayern am 5 . Januar in Augsburg wurde wie folgt

(xufgefteUt
•

Tor : Eigenbrodt ( Kickers Offenbach ) ;
Verteidigung : Konrad und Leis ( beide Eintracht

Frankfurt ) ; ~
Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) . Sold

( FV Saarbrücken ) , Mantel ( Eintracht Frankfurt ) ;

Angriff : Pflug ( Union Niederrad ) , Möbs , Schmidt

( beide Eintracht Frankfurt ) . Lindemann ( Kickers

Offenbach ) oder Lutz ( FK . Pirmasens ) , Fath ( Wor¬

matia Worms ) .
Ersatz : Tiefel ( Eintracht Frankfurt ) .

Da der Offenbacher Lindemann augenblicklich verletz ;

ist , wird erst an Ort und Stelle entschieden werden , wer

Linksinnen fpielt .

VfL . Benrath — Fortuna Düsseldorf 2 : 0 .
*

In Brandenburg sind BSV . 1892 und Minerva

auf den 2 . und 3 . Tabellenplatz vorgerückt . In Sachsen

hatte Polizei Chemnitz einen glücklichen Tag . Dem Meister

gelang ein 6 : 1 - Sieg über den SK . Planitz , und gleichzeitig

bützten fo scharfe Mitbewerber wie Dresdener SK . ( 1 :1 in

Hartha ) und Fortuna Leipzig ( 1 :2 verloren gegen Sport¬
freunde Dresden ) wertvolle Punkte ein . In Westfalen
gewann der deutsche Meister Schalke 1904 gegen Westfalia

Herne mit 3 :0 und ist nun schon auf den 2 . Platz vorgestotzen .

Am Niederrhein wohnten 15000 Zuschauer dem

Düsseldorfer Lokaltreffen zwischen Fortuna
und Benrath bei . das etwas überraschend mit einem

2 :0 - Sieg der Benrather endete , obwohl Fortuna den Vor¬

teil des eigenen Platzes hatte . Benrath verteidigte eisern ,

hatte stets nur drei Stürmer vorn und gewann schliehlich

Sieg und Punkte durch schnelle Vorstötze aus der Defensive

heraus . Hohmann und Pickartz waren die Torschützen ; ine

nervöse Fortuna konnte nicht einmal den Ehrentresfer an¬

bringen . Nun gibt es in Deutschland nur noch eine Eau -

ligamannschaft ohne jeden Verlustpunkt : Viktoria Stolp .

Am Mittelrhein kämpften die Mannschaften der

„ Provinz
"

recht erfolgreich gegen die Kölner Vereine , selbst

» er führende Mülheimer SV . wurde in Trier von West¬

mark mit 1 :0 bezwungen . Der VfR . Köln verlor zu Hause
gegen den anderen Trierer Verein , während der Kölner
KfR . bei Tura Bonn wenigstens einen Punkt rettete . Der
KSK . 1899 muhte dem Bonner FV . einen 3 :1- Sieg über¬
lassen und nun sieht man Mülheim und die beiden Bonner
Vereine punktegleich an der Spitze .

In Nordhessen gab es eine Vombenllberraschung ,
denn dem bisher sieglosen SV . Bad Nauheim glückte ein 3 :2 -
Sieg über die führenden Hersfelder , was vor allem in
Hanau mit einiger Genugtuung empfunden wurde . Boruffia
Fulda kehrte aus Kassel mit einem 1 :0 - Sieg über die Kur¬
hessen heim und wahrte damit die guten Meisterschaftsaus¬
sichten .

'
,

Klare Fronten in Rheinhessen .

FV . 1902 Biebrich in höchster Gefahr .

SV . Wiesbaden — SV . Mörfelden 3 : 2 .
FV . 1902 Biebrich — FVgg . 1903 Mombach 1 : 5 !
Hassia Bingen — Tnra Kastel 5 :2 .
FSV . 1905 Mainz — SV . Flörsheim 2 :0 .
Viktoria Walldorf — SV . Kostheim 5 : 1.
Germania Okriftel — SpVgg . Weisenau 2 : 1.

Noch nie waren die Felder in Rheinhessen so klar ab¬
gesteckt wie am gestrigen Sonntag . In ausdauerndem und
gleichmähigem Lauf vergröhert der SV . Wiesbaden
von Woche zu Woche seinen Vorsprung , der mittlerweile auf
7 Punkte angewachsen ist — ein aussichtsloses Rennen für
die nach ihrem deutlichen Zwischenspurtsieg über Tura Kastel
an die 2 . Stelle vorgerückte Hassia Bingen ; der nächste
Gegner des SVW . am kommenden Sonntag . SV . Kost¬
heim ist erwartungsgemäh weiter zurückgefallen , der
Terrainverlust kam der Walldorfer Viktoria zugute ,
die sich von den Abstiegskandidaten hart verfolgt sah . Auch
FSV . 1905 Mainz ^ gehört zu den gestrigen Siegern . Die
mit Ersatz gegen SV . Flörsheim angetretene Elf behauptet
im Mittelfeld einen guten Platz . Allerdings ging es gestern
nicht ganz ohne Karambolage ab , denn der Kampf war
hart — ein Flörsheimer Spieler und Schneider - Main ^
muhten vom Platz . Den wichtigsten Sieg erfocht freilich
FVgg . 1903 Mombach beim FV . 1902 Biebrich , der

zur Enttäuschung seines wieder zahlreich erschienenen An¬

hangs mit gutem Willen aber völlig unzulänglichen Mitteln
eine geschlossene und entschlossene Gegnerschaft bekämpfte und
nun , weit zurückgeschlagen , mit der ebenfalls in Okriftel
unterlegenen SpVgg . Weisenau in die Abstiegszone ver¬

wiesen wurde . Die Mombacher haben jetzt Terrain zwischen

sich und die „ Laternenträger
"

gebracht . Ob die Viebricher
eie Kraft aufbringen werden , dieses „ Niemandsland "

zu
überwinden und nochmals Anschluh zu gewinnen ? Noch
nie war die Lage für Blauweih so kritisch wie heute .

Am kommenden Sonntag :

SV . Wiesbaden — Hassia Bingen , SV . Flörsheim
— FV . 1902 Biebrich , FVgg . 1903 Mombach — FSV .
1905 Mainz , SpVgg . Weisenau — Viktoria Walldorf , SV .
Mörfelden — SV . Kostheim , Tura Kastel — Germania

Okriftel .

Himmelhochjauchzend , zu Tode betrübt . . .

Es ist Tatsache , mangelnde Kondition brachte fast Punkt¬
verlust . In der ersten Halbzeit spielte nureine Mann¬

schaft , und die war von hier . Einen so schönen , gefälligen
und dabei zweckmähigen Fuhball haben wir schon lange nicht
mehr gesehen , wie ihn die Mannschaft des SVW . auf das

weiche , aber schon gut abgetrocknete Spielfeld legte . Der
Ball lief durch die Reihen , als ob es immer so wäre . Die

armen Mörfelder standen herum und guckten in den Mond .
Die Zuschauer freuten sich schon auf die 2 . Hälfte , in der es

natürlich erst recht losgehen sollte mit dem Toreschiehen . Da

spazierte z . B . der „ Muffel
" Rühl mit dem Ball am Fntz

geradezu durch die Gegner hindurch , als ob sie Luft wären ,
für ihn gab es kein Hindernis , er tyrannisierte das Spiel¬

geschehen mit bestem Erfolg . Und Fuchs schlug eine sehr

schneidige Klinge . Und die Läufer : prima . Und die Ver¬

teidiger : Sache ! Und der Martin Wolf im Kasten : auf Ur¬
laub . . _ ,

Nach einer Viertelstunde gab Vogl eine weite Vorlage
nach vorn , Fuchs sprang hoch und ruckte täuschend mit dem

ganzen Körper , als ob et den Ball ins Tor rammen wollte ,
lieh ihn jedoch nur weich auf Muffels „ Birne " fallen , die

den nötigen Schwung aufbrachte , das Kügelchen ins Loch zu

pflanzen . Alsdann umspielte Rühl den Mittelläufer , den

linken Verbinder , den linken Läufer , den rechten Verteidiger
und sich selbst ; er hätte bestimmt auch noch die Marktkirche ,
das Opelbad , den Christbaum am Reisingerbrunnen und den

Eauführer umspielt , wenn sie gerade da gewesen
wären , so muhte er zu seinem größten Bedauern den Ball

abgeben . Der ihn bekam , hieh Fuchs , und dieserselbige
schmetterte ihn mit einer solchen Vehemenz unter das Tor¬

dach , dah dem dabeistehenden Verfasser das Ohrenschmalz
aus den Augen fiel . Die 10 . Ecke ( in einer Hälfte !) be¬

förderte wieder Fuchs in prachtvoller Weife köpflings ins

Netz .
Nach der Pause zeigte es sich , dah leider einige

Wiesbadener Spieler den Platz in einer Verfassung betreten
hatten , der jeder Beschreibung spottet . Diese Herren waren
mit ihrem Latein so fertig , dah die ganze Elf ins Schwim¬
men geriet . Es muh einmal mit aller Deutlichkeit gesagt
werden : wenn man die Ehre hat , in der 1 . Mannschaft des
SV . Wiesbaden vor Eintritt zahlendem Publikum zu spielen ,
dann hat man die verdammte Pflicht und Schuldigkeit , so
anzutreten , dah man die Zuschauer nicht zum Narren hält .
Namen sollen für heute nicht genannt werden , aber das sei
betont , dah die Elf , sollte sie wirklich mit einer jeweils nur
eine Halbzeit lang guten Leistung den Meister machen , in
den Aufstiegspielen eine klägliche Rolle spielen wird ,
wenn sich einige Herren nicht umstellen und sich klar machen ,
dah aktive Sportsleute ihren Lebenswandel so einrichten
müffen , dah hin und wieder noch Zeit zum Training
bleibt . Ohne das geht

' s nämlich wirklich nicht .

FVgg . 1903 Mombach wieder sattelfest .

Das 1 :5 ( 1 :4 ) geht schon in Ordnung . Wir schätzten die

Mombacher richtig ein , wenn wir ihnen reelle Gewinn¬

chancen auf dem Dyckerhoffplatz zubilligten . Wir sahen das

gleiche zielbewusste Spiel der Weihgrünen wie vor kurzem an
der Frankfurter Stratze , aufgebaut auf die famos aufeinan¬
der abgestimmte Verteidigung Endemann/Rous mit dem

unbedingt sicheren Torwart Schwarz . Nicht so unbezwing¬
lich erwies sich anfänglich die Halfreihe , wo Rischer trotz

Wie stehts heute ?

Vezirksklaffe Rheinheffe « :

1 . SV . Wiesbaden 14
2 . Hassia Bingen 14
3 . SV . Kostheim 14
4 . FSV . 1905 Mainz 14
5 . Tura Kastel 14
6 . Viktoria Walldorf 14
7 . SV . Mörfelden 14
8 . SV . Flörsheim 14
9 . Germania Okriftel 14

10 . FVgg . 1903 Mombach 14
11 . FW 1902 Biebrich 14
12 . SpVgg . Weisenau 14

Kreisklaffe I ,

1 . FV . Geisenheim 14
2 . Kickers Wiesbaden 14
3 . FSV . 08 Schierstein 13
4 . SpVgg . Hochheim 13
5 . SpVgg . Eltville 13
6 . SpVgg . Nassau 14
7 . SV . 1919 Biebrich 14
8 . FK . Oestrich 14
9 . FV . Sonnenb .- Ramb . 15

10 . Sportfreunde Dotzheim 14
11 . Polizei Wiesbaden 12

11 2 1 34 :12 24 :4
7 3 4 30 :24 17 : 11
7 3 4 31 :27 17 : 11
5 5 4 28 :23 15 : 13
6 3 5 26 :24 15 :13
6 1 7 23 :23 13 :15
617 28 :30 13 : 15
5 3 6 16 :20 13 :15
6 1 7 20 :29 13 :15
5 2 7 19 :23 12 : 16
4 1 9 25 :36 9 : 19
3 1 10 23 :33 7 :21

Wiesbaden :

13 1 — 62 : 14 27 : 1
8 2 4 23 :28 18 :10
7 2 4 45 :29 16 :10
6 2 5 28 :29 14 : 12
5 3 5 21 : 19 13 : 13
6 1 7 24 :37 13 : 15
5 2 7 25 :26 12 :16
4 3 7 27 :35 11 : 17
5 1 9 35 :56 11 :19
3 3 8 20 :28 9 :19
2 2 8 17 :26 6 :18

Vezirksklaffe II , Wiesbaden :

1 . SV . Erbenheim 12
2 . SK . Waldstrahe 11
3 . FK . Naurod 11
4 . Nassau Diedenbergen 10
5 . Tv . Bierstadt 11
6 . Reichsbahn - TSV . 11
7 . FK . Eddersheim 11
8 . Post - SV . Wiesbaden 11
9 . SV . Niedernhausen 11

8 4 — 43 :15 20 :4
6 5 — 29 :16 17 :5
6 2 3 29 :25 14 :8
5 1 4 27 :19 11 :9
4 3 4 17 :14 11 :11
515 24 :30 11 :11
2 2 7 16 :29 6 :16
3 — 8 16 :31 6 :16
12 8 18 :41 4 :18

»
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Schwanheim — Alemannia Klein -Auheim 2 :1, SK . 1906
Dietzenbach — 1 . FK . Langen 5 :2 .

Spiele Tore Punkte
1 . Teutonia Hausen 14 30 :15 21 :7
2 . Germania Bieber 14 38 :13 20 :8
3 . SV . 1902 Offenbach 14 23 : 14 19 :9

Südhessen : Hassia Dieburg — Polizei Darmstadt
1 :1 , FK . 1903 Egelsbach — Germania Pfungstadt 5 :0 ,
Schwarzweiß Worms — Olympia Lampertheim 1 :0 , SV .
1898 Darmstadt — SV . 1919 Münster 3 :0 , Olympia Lorsch —

VfR . Bürstadt 1 :2 .
Spiele Tore Punkte

1 . Polizei Darmstadt 13 46 :11 22 :4
2 . FK . Egelsbach 15 45 :20 21 :9
3 , Jahn/Scharzw . Worms 15 33 :23 20 :10

FV . Geisenheim braucht noch 3 Punkte .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FV . Geisenheim — Kickers Wiesbaden 8 : 0 .
FSB . 1908 Schierstein — Sportfreunde Dotzheim 1 :3 !
SpVgg . Nassau — SpBgg . Eltville 2 : 1.
FK . Oestrich — SV . 1919 Biebrich 4 : 0 .
SpVgg . Hochheim — FV . Sonnenberg -Rambach 4 : 1.

FV . Geisenheim ist längst außer Sichtweite der
Verfolger geraten . Allerdings hatten die Kickers , die
ihr 15 . Jubiläum sehr ausgiebig und feucht - fröhlich feierten ,
weder die Absicht noch das „ Stehvermögen

"
, den Geifen -

heimern in ihrer Domäne eins auszuwischen . Diese aller¬
dings hatten nun ihrerseits für Feiern und all ihre Folgen
nicht das geringste Verständnis , sondern dachten , so leicht
wie diesmal schießen wir nie wieder Tore — da wurden es
eben ihrer acht ! Trotzdem behielten die Kickers den 2 . Platz ,
denn FSV . 1908 Schierstein überraschte unangenehm , die
Dotzheimer Sportfreunde „ taten "

genau das Gegenteil .
Aus der Abstiegszone sind sie freilich noch lange nicht
heraus , denn sie haben stets bei Punktgewinnen das Pech ,
auch ihre nächste Konkurrenz siegen zu sehen , in diesem Falle
FK . Oestrich , der es dem SV . 1919 Biebrich gründlich
» besorgte

"
( Halbzeit 2 :0 ) . Die übrigen Ergebnisse ent¬

sprechen den Erwartungen , sogar der Nassau - Sieg auf
— eignem Platz . Vielleicht ist es interessant zu erfahren ,
daß sich die S o n n e n b e r g e r i n Hochheim bis zur
Pause mit 0 : 1 noch recht gut aus der Affäre zogen .

Am kommenden Sonntag : Kickers — Nassau ,
Schierstein — Geisenheim , Eltville — Polizei , Hochheim —
Oestrich .

FSV . 1908 hält Punkte feil .

Selbst auf eigenem Gelände vermochte er nicht die
Dotzhermer Sportfreunde zu halten . Allerdings waren
die Platzherren mit reichlich Ersütz angetreten , während die
Gäste in stärkster Aufstellung angetreten waren, , um über
den Lokalgegner zu triumphieren , was ihnen auch restlos ge¬
lang . Zum Gedenken des am Vortage unerwartet verschie¬
denen , . langjährigen Vereinsmitgliedes und erfolgreichen
ehemaligen Jugendleiters Johann Schäberle trugen die
Schwarzweißen Trauerflor . Mit wuchtigen Vorstößen war¬
teten die Gäste auf und gingen in der 18 . Minute in Füh¬
rung . Die weniger elanvollen Gegenangriffe der Schier¬
steiner scheiterten vor dem Tore , wobei sich die Ersatz¬
gestellungen stark bemerkbar machten . Man versuchte es mit
Umstellungen , wobei zwar die Sturmarbeit einheitlicher
wurde , während es dafür in den Hinteren Reihen haperte ,
was zur Folge hatte , daß die Gäste auf 2 :0 erhöhten . Eine
schöne Einzelleistung des nach vorn gegangenen Verteidigers
Lieser führte zum Ehrentor der Einheimischen . Kurz vor
der Pause beging der rechte Verteidiger ein unnötiges Foul .
Den Strafstoß nutzten die Gäste zum 3 . Tor aus . Nach der
Pause hatten die Platzherren wiederum umgestellt und boten
jetzt die bessere Gesamtleistung . Ihre Angriffe wurden
zahlreicher . An dem Ergebnis änderte stch jedoch nichts mehr .
Reserven 4 :3 für Schierstein .

Auch im Rückspiel gesiegt .

Obwohl Eltville mehrfachen Ersatz mitbrachte , hielt
sich die Mannschaft der Rheingauer doch sehr wacker , und
SpVgg . Nassau mußte alle Energie daransetzen , die wich¬
tigen Punkte zu behaupten . Da die Wiesbadener erst ver¬
hältnismäßig langsam ins Spiel kamen , konnten die Gäste
die Halbzeit ausgeglichen , sogar teilweise überlegen führen .
Sie gingen auch in Führung , aber bereits zwei Minuten
später war der Ausgleich fällig : nach einem Eckball köpfte
Hirschberg ein . Nach Seitenwechsel kamen die Vlauweißen
stärker auf und drängten energisch auf Entscheidung . Lange
indes konnte die gute Gästeverteidigung Erfolge verhindern ,
bis endlich durch Ober das fiegbringende Tor gelang . Seinen
Schrägschutz mutzte nach Flanke Hägerichs der sich vergebens
streckende Eltviller Hüter passieren lassen . Der Sieg ist
durch größere Ausdauer und einheitlichere Gesamtleistung
verdient . Bei den Gästen wirkte der ehemalige Spott -
ceietnler Schlotter als Mittelläufer mit . Nassau II . —
Eltville II . kampflos für Nassau , Nassau ( gern . Jugend )
— Sonnenberg ( gern . Jugend ) 2 :2 .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

FK . Naurod — Reichsbahn Wiesbaden 2 :3 .
FK . Eddersheim — SV . Erbenheim 1 : 4.
SV . Niedernhausen — Tv . Bierstadt 3 :3 .

Die Erbenheimer betraten mit allen Vorsichtsmaß¬
regeln den EddersHeimer Platz , schafften es nach
hartem Kampf bis zur Halbzeit mit 2 : 1 und gingen dann
im Endspurt als sicherer Sieger durchs Ziel . SK . Wald -
stratze — gestern spielfrei — muß es also auf den Entschei¬
dungskampf in Erbenheim ankommen lasten .

Kommenden Sonntag spielfrei ( Pokalsonntag ) .

Die Überraschung .
Der „ Dritte im Bunde " der Meisterschaftskandidaten ,

FK . Naurod , ist seiner Sorgen und Hoffnungen ledig .
Auf eigenem Platz büßte er überraschend beide Punkte ein ,
nachdem bis zur Pause dem von Greugeboch ( rechtsaußeu )
vorgelegten Reichsbahntreffer 2 Tore entgegengesetzt
hatte . Dann aber holte L . Klein ( linksautzen ) durch 2 Ein¬
schüsse den Wiesbadener Sieg heraus , sodaß Reichsbahn
nach ihren letzten beiden Erfolgen in die Mittelgruppe
eingerückt ist , die jetzt von den Naurodern mit Abstand vor
der Spitzengruppe geführt wird . Schiedsrichter End -
Sonnenbera verdiente sich in Naurod durch seine umsichtige
Leitung besonderes Lob .

In Niedernhausen wehrte sich der Tabellenletzte
gegen Tv . Bierstadt kräftig seiner Haut . Bei Halbzeit
lag er sogar mit 1 :0 in Führung und behauptete nach langem
Hin und Her zum Schluß verdient einen Punkt . Die ein¬
heimische Jugend siegte über die Post - Jugend mit 4 :2 .

Jugend : SpVgg . Hochheim Jgd . — SV . Erbenheim
3gd . 0 :6 , SVW . 2 . Knaben — SpVgg . Hochheim 1 . Knaben

Qaimftädtet fJoligei miedet fymdbalbftavoiit .

TSV . Herrnsheim gestoppt .

Gau Südwest :
Polizei - SV . Darmstadt — TSV . Herrnsheim 5 :4 .
Tv . Haßloch — SV . 1898 Darmstadt 7 :7 .
SB . Wiesbaden — Jngobertia St . Ingbert 5 : 6 .

Sehr knappe Ergebnisse ! Aber sie haben Klarheit ge¬
schaffen . Polizei - SV . Darmstadt ist der Meister -
fchaftsanwärter . Der TSV . Herrnsheim hat sich in
einem glänzenden Spiel den Polizisten ebenbürtig gezeigt .
Aber diese hatten das Glück auf ihrer Seite . 3n der ersten
Hälfte glichen Worms und Embach II die Darmstädter Vor¬
lagen von Spalt und Sommer aus . Mit 2 :2 wurde ge¬
wechselt . In den ersten fünf Minuten der zweiten Hälfte
schlugen Spalt , Sommer und Stahl die verdutzten Herrns -
heimer auf 5 :2 zurück , die sich dann aber wieder fanden und
bis zur 13 . Minute durch Worms und einen 13 - Meter von
Embach I auf 5 :4 beikamen . Ihren heftiger werdenden An¬
griffen in der letzten Viertelstunde hielt die Darmstädter
Deckung stand . Was ihr entging , wehrte der Schlußmann
Keimig ab , $ er einen großen Tag hatte .

Der SV . 18 9 8 Darmstadt , der sich seinen alten
Hentz wieder ins Tor zurückgeholt hat , brachte einen Punkt
aus der Pfalz mit . Dieser Hunktoerlust des T v . Haßloch
genügt , um ihn hinter Jngobertia St . Ingbert zu¬
rückfallen zu lassen , die sich in W i e s b a d e n durchsetzte.
Sportverein hielt seinen 6 . Platz aber nur , weil der
F SV . Frankfurt seinen Sieg über den VfR .
Kaiserslautern noch nicht buchen konnte ; das Spiel
war von den Frankfurtern wegen Unbespielbarkeit des
Platzes abgeblasen worden .

Zum ^
Jahresabschluß :

1 . Polizei Darmstadt 9 8 — 1
2 . TSV . Herrnsheim 9 6 12
3 . Jngobertia St . Ingbert 10 5 1 4
4 . Tv . Haßloch 11 5 1 5
5 . SV . 1898 Darmstadt 8 3 2 3
6 . SV . Wiesbaden 9 3 15
7 . FSV . Frankfurt 8 3 — 5
8 . VfR . Kaiserslautern 8 — — 8

88 :46 16 :2
76 :47 13 :5
71 :71 11 :9
78 :78 11 :11
55 :58 8 :8
38 :46 7 :11
41 :50 6 :10
35 :84 0 :16

Fehlgeschlagen !
Die Aufstellung , die Sportverein — ohne Kern —

auf gut Glück gegen St . Ingbert wagte , hat sich nicht be¬
wahrt . Es war zu viel Fremdes auf einmal , was sich da
zusammenfinden sollte , aber nicht konnte ; um so weniger , da
auch von den Spielern , die ihre gewohnten Posten inne -
hatten , außer den Läufern Bader und Krämer , keiner auch
nur annähernd seine Durchschnittsforin erreichte . Mit
Krämer II im Sturm und Hauser in der Verteidigung wäre
mehr zu erreichen gewesen . Die Saarländer recht¬
fertigten den guten Ruf , der ihnen vorausging . Wer seit¬
her der Meinung sein mochte , daß besonders günstige Um¬
stände dabei eine Rolle gespielt hätten , wenn sie sich als Neu¬
ling in der Spitzengruppe halten konnten , mußte sich gestern
belehren lassen , daß sie wirklich etwas können . Sie spielen
ungekünstelt und zweckmäßig , laufen schnell , spielen flott ab ,
fanger sicher , schießen entschlossen und kräftig ; warum sollen
sich da keine Erfolge einstellen ? Besonders gefährlich ist ihr
linker Flügel Hoffmann/Amann , von wo aus sie auch in
der 10 . und 11 . Minute die Führung an sich rissen , die be¬
reits in der 2 . Minute Sportverein durch einen Alleingang
Bohrmanns aus der Mitte übernommen hatte . Die Über¬
legenheit , der Gäste hielt bis zur Pause an , und wenn die
erste Hälfte auch mit 2 :2 abschloß , weil Bohrmann im letzten
Augenblick noch einen Strafwurf verwandelt hatte , so war
im zweiten Teil doch bald zu merken , woher der Wind
wehte . Der Mittelstürmer de Roi , der anfangs weniger in
Erscheinung getreten war , erhöhte in der ersten Viertel¬
stunde auf 5 :2 . Bis dahin war alles in schönster Ordnung
verlaufen , aber nun gab Schiedsrichter Bauer ( Arheilaeu ) ,
an dem sonst nichts auszusetzen gewesen wäre , ein Beispiel ,
wie es Unparteiische nicht machen sollen . Er verhängte
gegen St . Ingbert einen 13 - Meter ; eine zu harte Entschei¬
dung , weil Schlesies , der zu Fall gekommen war , diesen
Sturz selbst mit verschuldet hatte . Das brachte die Gäste in
Harnisch . Der 13 - Meter wurde von Bohrmann verwandelt
— vom Schiedsrichter aber nicht gegeben , weil ein belang¬
loser Formfehler unterlaufen war . Das brachte das weit
größere , pfeif - und stimmgewaltige Wiesbadener Lager gegen
ihn auf . Ein brodelnder Hexenkessel war heraufbeschworen .
Und in diesem Toben und Treiben kam die überraschende
Wendung . Sportverein holte auf ! Ein Strafwurf von
Hauser und zwei schöne Treffer , die Schlesies und Leimberger
aus vollem Lauf vom linken Flügel anbrachten , ergaben bis
zur 27 . Minute 5 :5 . Ein Punkt schien gerettet . Da drückte
de Roi eine Minute später den Pall mit Strafwurf hoch in
die äußerste rechte Ecke , und aus war ' s .

Großer Waldhof - Sieg in Baden .

SV . Waldhof — TV . Seckenheim 11 : 0 .
3m Gau Baden gab es lediglich die Begegnung zwischen

den beiden punktgleichen Tabellenführern SV . Wald -
Hof und TV . Seckenheim , in dem die Turner beweisen sollten ,
ob sie wirklich das Zeug in sich haben , dem Altmeister den
diesmaligen Endsieg streitig zu machen . Run , die Partie
wurde eindeutig zugunsten der Waldhos - Els entschieden , die
mit 11 :0 ( 6 :0 ) die Oberhand behielt . Das Ergebnis läßt
einen Klassenunterschied erkennen und tatsächlich war er
auch in diesem Spiel vorhanden . Seckenheim spielte einfach
keine Rolle . Schiedsrichter : Müller ( Wiesbaden ) . 1500 Be¬
sucher . Die Tabellenspitze :

1. SV . Waldhof 6 Spiele 11 :1 Punkte
2 . TD . Seckenheim 6 „ 11 :3
3 . Tgd . Ketsch 6 „ 7 :5 „

Polizei Wiesbaden verschenkt nichts .

Bezirksklasse :

Polizei - SV . Wiesbaden — Tv . 1846 Kastel 7 : 1.
Tv . 1848 Biebrich — Tura Kastel 8 : 5 .
Post - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 9 :6 .
Tv . Kostheim — NSK . Wiesbaden 5 : 8 .

Polizei Wiesbaden und Tv . 18 4 6 Biebrich
wurden von den Kasseler Mannschaften , die aufopfernd
kämpften , wohl zum Einsatz ihres ganzen Könnens gezwungen ,
in ihrer gesicherten Spitzenstellung von den Gegnern aber
nicht gefährdet . Sie führen weiter mit klarem Vorsprung
das Feld an . Der Tv . 1846 Kastel konnte sich trotz dex
Niederlage auf dem fünften Platz halten . „ T u r a “

dagegen
verlor weiter an Boden und ist jetzt unmittelbar vom Ab¬
stieg bedroht . Die siegreiche Post rückte wieder näher an
den spielfreien Dritten , VfL . Erbenheim , heran , dem
sie diesen Rang noch streitig machen kann , während der SV .
1919 Biebrich Nach der achten Schlappe nun sehr auf
der Hut sein mutz , um nicht von dem NSK . Wiesbaden
überholt zu werden , der in Kostheim einen verheißungs -

vollen Doppelsprung vorwärts machte und seinen Gegner
wieder ans Ende verwies .

Die Lage :
1 . Polizei Wiesbaden 12 11
2 . To . 1846 Biebrich 10 8
3 . VfL . Erbenheim 11 7
4 . Poft Wiesbaden 10 6
5 . Tv . 1846 Kastel 12 5
6 . SV . 1919 Biebrich 11 3
7 . NSK . Wiesbaden 12 3
8 . Tura Kastel 10 2
9 . Tv . Kostheim 12 2

1
1
1
1

1
1

— 93 :33 23 :1
1 76 :42 17 :3
3 54 :48 15 :7
3 58 :51 13 :7
7 47 :63 10 :14
8 46 :63 6 :16
9 63 :85 6 :18
7 41 :56 5 :15
9 42 :80 5 :19

Wachsame Deckung
und ein ganz ausgezeichneter Torhüter sorgten dasür , daß
die Polizei wieder nur einen einzigen Gegentreffer von
dem Tv . 18 4 6 Kastel hinzunehmen brauchte . Er fiel
als Strafwurf beim Stande 6 :0 zehn Minuten vor Schluß
durch Linkshänder des Halbrechten Schneider hoch in die
rechte Ecke . Flach war Wade nicht beizukommen , das hatten
die Kasteler endlich gemerkt . Im Felde waren die Gäste
oft ebenbürtig , aber vor dem Tore schob sich ihr Angriff
meist zu eng zusammen , und aus der Mitte , wo der Platz
sehr stark aufgeweicht war , konnte bei dem unsicheren Stand
der Schützen nicht wirkungsvoll geschossen werden . Die
Polizisten hatten das bald erkannt und versuchten sich von
den Flügeln aus Geltung zu verschaffen , was auch häufiger
gelang . In der 10 . Minute führte sich Schrader , der auf
Halbrechts für den beurlaubten Bork eingesetzt war , mit dem
ersten Treffer gut ein . Am erfolgreichsten betätigte sich der
Rechtsaußen Feldmann , der bis zum Wechsel zwei Straf¬
würfe ins Netz jagte und in der ersten Piertelstunde der
zweiten Halbzeit bis auf 6 :0 erhöhte . Merkwürdigerweise
hatte die Kasteler Hintermannschaft nicht erkannt , daß von
hier aus am meisten Gefahr drohte . Voreingenommen hatte
sie ihre Aufmerksamkeit ganz auf Mitte und linken Flügel
gerichtet , wo jedoch Horn und Bothe , die offenbar mehr
gefürchtet wurden , nicht in . Fahrt kamen . Erst wenige Se¬
kunden vor dem Schlußpfiff glückte es auch aus dieser Rich¬
tung einmal , aber nur durch Strafwurf , den Dnensing ein¬

schockte .
Kein allzu großer Unterschied

kam in Biebrich zwischen dem Tv . 1846 und „ Tnra "

Kastel heraus . Es erklärt sich so : Die Biebricher , deren

planmäßige Läuferreihe beruflich verhindert war , mußten
mit den Läufern ihrer 2 . Mannschaft antreten , und die

Kasteler wehrten sich verzweifelt ihrer Haut , um dem Abstieg
zu entgehen . Diesmal nutzte sie aller Einsatz nichts , denn

trotz der empfindlichen Schwächung in der Deckung waren
ihnen die Einheimischen über . Der gut aufgelegte Angrii
hatte bald ein 4 :0 herausgeholt , der erste Gegentreffer wurd ^
mit zwei weiteren Toren beantwortet , so daß man mit 6 :1

schon beruhigt der Pause entgegenging ; aber da drohte vo >
dem Wechsel auf einmal ein Umschwung ; die Gäste holten
kurz hintereinander drei Tore auf und drängten , ermutigt
durch das 6 :4 , mit Macht und zunehmender Härte nach dem

Ausgleich . Die Verteidiger Plies/Schlotter wehrten jedoch
im Verein mit dem Tormann Arnold den weiteren Ansturm
erfolgreich ab . und erst gegen Ende gelang „ Jura “ noch ein

Strafwurf , nachdem der Biebrjcher Sieg mit 8 :4 längst
sichergestellt war . Der Halblinke Zammert ( 3 ) , der Halb¬
rechte Rath ( 2 ) , der Rechtsaußen Graulich ( 2 ) und der
Mittelstürmer Sell erzielten die Treffer für Biebrich .

Den Spieß um gedreht

hat die Post , die dem SV . 1919 Biebrich die Vorspiel¬
niederlage heimzahlte . Leider ging es bei dem Spiel , bei
dem ein zu gutmütiger Schiedsrichter ungehörig mißbraucht
wurde , nicht ohne einen ernsten Unfall ab . Der Post -
stürmer Wolfshol wurde derart zu Fall gebracht , daß er
mit einer schweren Armverletzung , offenbar einem Bruch ,
ins Krankenhaus übergeführt werden mußte . 2m großen
und ganzen gaben die Schwarzroten den Ton an . Zweimal ,
bei 2 :2 und 3 :3 , konnten die Erünweißen ihre Vorlagen noch
aufholen , aber dann mußten sie den Gegner zeitweise bis

auf vier Tore Vorsprung ziehen lassen . Zehn Minuten vor
Schluß waren die Biebricher noch einmal auf 8 :6 auf¬
gekommen . Böhler ( 3 ) , Bernhardt ( 2 ) und Weitz ( Straf¬
wurf ) schossen ihre Tore . Bei der Post zeichnete sich vor
allem Haupt aus , der sechsmal erfolgreich war ; in den Rest
der Treffer teilen sich Dauer und die Eebr . Strack .

Alle Achtung vor dem NSK .
Die Voraussetzungen , unter denen der Letzte den Ver¬

such unternahm , vom (Snbe wegzukommen , waren alles andere
als günstig . Der Tormann Lauer , die Stürmer Krieger und
Löffler und der Läufer Kleinz mutzten ersetzt werden . Aus
der zweiten Mannschaft , die infolgedessen auf ihr Spiel ver¬
zichten mußte , wurde ergänzt . Thomas , Seibel , Emil und

Fritz Hartmann stürmten mit Wolf Thirolf stand zwischen
den Pfosten . Und es ging , weil alle Spieler sich der Be¬

deutung dieses Trefefns bewußt waren und ihr letztes tzer -

gaben . Leicht war es nicht , denn der Gegner war flink ,
hart und rücksichtslos . Schon nach einer knappen
Piertelstunde mußte einer seiner Verteidiger wegen grober
Tätlichkeit den Platz verlassen . Um diese Zeit hatten die
Kostheimer die anfangs führenden Wiesbadener bereits auf
2 :1 zurückgedrängr . Aber der mit dem Platzverweis ver¬
bundene Strafwurf konnte verwandelt werden , und nun gab
der NSK . das Heft nicht mehr aus der Hand . Beim Wechsel
lag er bereits mit 4 :2 vorne , gleich danach erhöhte er aut
5 :2 , dann drängte zwar der Gegner noch einmal stärker ,
und bei 5 : 4 sah es immerhin nicht unbedenklich aus . 3m
Endkampf vergrößerte jedoch Treffer auf Treffer den Vor -

sprung wieder , und als die Kostheimer schließlich doch noch
einmal die rotweitze Hintermannschaft überwinden konnten ,
die stch als durchaus zuverlässig erwiesen hatte , stand es be¬
reits 8 :4 ; am Sieg war nicht mehr zu rütteln . Verloren
ist nur , wer sich selbst aufgibt . Der NSK . hat in Kostheim
gezeigt , daß er nicht willens dazu ist . Wir sind davon über¬
zeugt , daß er sich in der Bezirksklasse halten wird , wenn er
in den letzten Gefechten denselben Kampfgeist entfaltet wie
gestern .

Ruf den fRxfetrfeldetn .

WTHK . — RB . Offenbach Männer 0 : 1, Frauen 15 :0 .

Wie schon aus dem Ergebnis hervorgeht , waren die
Offenbacherinnen kein ebenbürtiger Gegner für die guten
Wiesbadenerinnen , die das Spiel sicherlich auch

'
noch mit

ihrer 2 . Mannschaft glatt gewonnen hätten . Es war ledig¬
lich ein Training gegen ein Tor , denn die Offenbacherinnen
vermochten während des ganzen Sipels nur ein einziges
Mal über die Mittellinie hinauszukommen .

Sportlich wertvoller waren dagegen die Sviele der
Männer , die aber laut vorheriger Vereinbarung svitter nock >
einmal nachgeholt werden sollen , da die Hiesigen gezwungen
waren , eine ganze Reihe ihrer etatsmäßigen Spieler zu er »
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setzen . Von der 1 . Mannschaft fehlten allein 6 ( Jencquel ,
Bruch , Dr . Auhagen , K . Niedermayer , M . Riedermayer und
Sehens ) , wodurch auch die 2 . Mannschaft stark geschwächt an¬
treten mutzte . Trotz dieser Schwächung hielten sich die
Hiesigen aber noch recht gut , denn die i . Mannschaft verlor
nur ganz knapp 0 : 1 , während die 2 . Mannschaft sogar noch
ein 2 :2 erzielte .

Unterhaltungskonzert .
20 .00 Die Modermaus . Operette von Johann Strauß .

Radweltmeister Merkens startete am Sonntag
in Paris , mutzte sich hier aber in einem Omnium mit dem
dritten Platz hinter dem Franzosen Chaillot und Borarateau

begnügen . In den Stöherkämpfen kam der Bochumer Loh¬
mann über den letzten Platz nicht hinaus .

Beim Skispringen in Oberammergau , dem

auch der Reichssportführer beiwohnte , siegte der Parten -

kirchener Toni Bader mit 220,2 Punkten und Sprüngen
über 60 und 64 Meter . Der sächsische Iungmann Kraus

stand mit 67 Meter den weitesten Sprung des Tages .

19 .00 Don Berlin : Roichssendung :
Reichsm -inister Dr . Goebbels .

Südwest - Boxer nicht im Norden .
Die Amateurboxstaffel des Gaues Südwest sollte am

10 . , 12 . und 13 . Januar in Hannover . Bremerhaven und
Braunschweig Kämpfe austragen . Diese Reise ist jetzt ab¬
gesagt worden , weil in den betreffenden Städten wegen
der Gau - Meisterschaften die Boxer der ersten Klasse nicht zur
Verfügung stehen .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel , Tages -spruch , Choral . 6 .30 Fröhliche
Morgenmusik . Dazwischen : 7 .00 Nachrichten .

10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Das billige und zeit -

sematze Frühstück . 11 .40 DerBauer fpricht -DeiBauer hört .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 .

Großer bunter Abend .
( Rutschbahn 1935/36 .)

Ausführende : Das gesamte Personal und weitere Künstler .
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12 .00 Don München : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .15 Frauen pflegen deutsche Volks¬
kunst . 15 .45 Werner R . Lange : „ Erlebnis in der Südsee .

"

19 .00 Reichssendung : Silvester - Ansprache des Reichsministers
Dr . Goebbels . 19 . 10 Zur Jahreswende ! Ewige Verse
und Klänge .

20 .00 Das Fest beim Prinzen Orlowski .
22 .00 In taufend munteren Roten zieht ein Jahr vorüber . . .

24 .00 Der Intendant grüßt seine Hörer — und frohe
Fahrt ins neue Jahr !

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Silvester in Runxendorf .
18 .30 Hitlerjugend 1935 — Ein Jahresrückblick .

22 .00 — 3 .00 Fortsetzung des Fledermausballes und Silvester -

feier des fidelen Gefängnisses .

Name :
Richter ( Deutschland )
Scherens ( Belgien )
Esrardin ( Frankreich )
Falck - Hansen ( Dänemark )
Michard ( Frankreich )
Andersen ( Dänemark )
Pelizzari ( Italien )
Steffes ( Deutschland )
Engel ( Deutschland )
Bergamini ( Italien )

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 .

11 Uhr : Frühkonzert
am Kochbrunnen . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle .
1 . Ouvertüre „ Die diebische Elster

" von Rossini .
2 . Freut euch des Lebens , Walzer von Strauß .
3 . Verbotener Gesang , Lied von Gastalden .
4 . Streiflichter , Potpourri von Moreno .
5 . Der Eondelier von Powell .
6 . Im Zigeunerlager , Marsch von Oscheit .

Der S K . R i e s s e r s e e gewann das in Garmisch durch¬
geführte E i s h o ck e y t u r n i e r um den Dr . Ritter -von -
Halt - Pokal durch einen 2 : 1 - Sieg über die Budapester Mann¬
schaft . — Beim Berliner Eishockeyturnier wurde der
starke LTK . Prag Endsieger vor Polen , Berlin und Stock¬
holm . Im letzten Spiel schlugen die Prager den Berliner
SK . 1 :0 .

?
frankfurter Eishockeyspieler trugen mit
elnden Erfolgen in Kandersteg ( Schweiz ) zwei Spiele

aus . Gegen die Reservemannschaft der Universität Cam¬
bridge erzielte der SK . Forsthausstraße Frankfurt einen
beachtlichen 2 : 1 - Sieg , während er gegen den ASK . Zürich
mit 2 :0 Toren unterlag .

D i e Auslosung für die Startreihenfolge der S k i -
Wettbewerbe bei den Olympischen Winter¬
spielen 1936 wird unter den 27 gemeldeten Nationen er¬
folgen und erst eine zweite Auslosung innerhalb der Mann¬
schaften sorgt für die endgültige Startreihenfolge .

Spott - Hundfäau .

Deutscher Tischtennismeister
wurde der Wuppertaler Mauritz , der bei den in Gelsen¬
kirchen ausgetragenen Kämpfen über den letztjährigen
Meister , Kutz ( Stettin ) , in der Endrunde mit 3 :0 - Sätzen
siegreich blieb . Die Frauen - Meisterschaft fiel an die Düssel¬
dorferin B u ß m a n n , während die Mannschaftsmeister¬
schaften an die Gaue Nordmark ( Männer ) und Brandenburg
( Frauen ) fielen .

*:•

Josef Schleinkofer , der ausgezeichnete Münchener
Leichtgewichtsboxer , trug in Buenos Aires feinen ersten
Kampf auf der Südamerikareise aus . Vor rund 3000 Zu¬
schauern traf er auf den Argentinier Emilio E s c u d o , der
technisch unterlegen war , aber nach Ablauf der zwölf Runden
den Punktsieg erhielt .

Europameister Horufischer ging am Samstag¬
abend in Schifferstadt auf die Matte und schlug hier den Ein¬
heimischen W . Kolb entscheidend .

Im Billard - Länderkamps Deutschland — Frank¬
reich , der zurzeit im Kölner „ Handelshos "

ausgetragen
wird , haben die Franzosen mit einigem Glück nach dem ersten
Tage eine 8 :4 - FLHrung erlangt .

Die Ostpreutzen - Fahrt , eine der bedeutendsten
motorsportlichen Veranstaltungen , wird nicht im April statt¬
finden , sondern erst vom 7 . bis 9 . Mai . Man entschloß sich
zu dieser Verlegung mit Rücksicht auf die im April zu er¬
wartende ungünstige Witterung .

Die deutschen Höchschul - Meisterschaften
im Boxen , Fechten , Turnen und Eeländelaufen werden am
25 . und 26 . Januar in Hannover durchgeführt .

deutung . 33 % der deutschen Butter werden heute noch vom
Bauern selbst hergestellt . Wie der Vorsitzende der Deutschen
Milchwirtschaftlichen Vereinigung , Nietseld - Beck -
mann , in der „ NS .- Landpost

" mitteilt , werden bei der
Herstellung von Bauernbutter im allgemeinen 32 Kilo¬
gramm Milch zur Gewinnung von einem Kilogramm Butter
benötigt . Bei der molkereimäßigen Butterproduktion seien
infolge der besseren Entrahmung durch Maschinen und fach¬
männisch geschultes Personal im Jahre 1934 dagegen nur
26,5 Kilogramm Milch für ein Kilogramm Butter erforder¬
lich gewesen . Die Vutterausbeute aus der Milch sei also
in den Molkereien um fast 2 0 % größer als beim
Bauern . Durch die Selbstverbutteruna im Bauernbetriebe
gingen dem deutschen Volke 268 000 Doppelzentner Butter
verloren . Allein durch die molkereimäßige Entrahmung und
Verbutterung der Milch lasse sich also eine zusätzliche Butter¬
menge gewinnen , die mehr als einem Drittel der auslän¬
dischen Jahreseinsuhr gleichkomme . Die Abhängigkeit
Deutschlands auf dem Fettgebiet müffe den Bauern veran¬
lassen , im eigenen Betriebe so sparsam wie möglich mit dem
Fett umzugehen . Es sei unverantwortlich,

"
wenn an

Schweine und Kälber unnötigerweise Vollmilch verfüttert
werde . Der Übergang zur sauren Magermilch -
fütterung , die sich überall bewährt habe , könne weitere
nicht unerhebliche Fettmengen für die menschliche Ernährung
freimachen . Durch die Mehrerzeugung von wirtschaftseigenem
Futter , durch die Auswertung der Leistungskontrolle und
durch weitmöglichste Ablieferung aller Milchmengen werde
der Bauer dazu beitragen , die Fetterzeugung aus eigener
Scholle zu vermehren . Der Tag sei bann nicht mehr

"
weit ,

an dem wir die Versorgung des deutschen Volkes mit Milch
und Molkereiprodukten sicherstellen können .

scheu Fetterzeugung spielt auch die Frage der Selbstver -
butterung im Baüernbetrieb eine erhebliche Rolle . Die
Weiterentwicklung des Molkereiwesens ist für die Steigerung
der Leistung unserer Milchwirtschaft von entscheidender Be -

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 .

14 .30 Uhr : Gesellschaftsspazlergang nach der Fischzucht .
17 — 18 .30 Uhr : Silvester - Konzert .

„ Wünsche unserer Hörer .
"

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelber .
1 . Ouvertüre „ Die lustigen Weiber von Windsor " v . Nicolai .
2 . Ballettmusik aus „ Sylvia

" von L . Delibes .
3 . Schneewittchen , Märchenbild für Orchester von F . Bendel .
4 . Fest der Infantin , eine Märchenouvertüre v . R . Gebhardt .
5 . Ouvertüre „ Fledermaus

" von Jöh . Strauß .
6 . Walzer aus „ Dornröschen

" von P . Tschaikowsky .
7 . Aufforderung zum Tanz von C . M . v . Weber .
8 . Argonnevmarsch von H . Männecke .
9 . Vielleicht noch — Eine Zugabe !

Dauer - unfb Kurkarten gültig .

20 Uhr in den Restaurationssälen : Große Silvester -Feier .

Ar
'
chter erfolgreicher flieget .

Vorwärts im deutschen Radsport .

Deutschland ist aus dem besten Wege , sich im internatio¬
nalen Radsport , mit Ausnahme des Berufs - Straßensports
vielleicht , die alleinige Führung zu sichern . Wir besitzen
nicht nur in Merkens den

"
Weltmeister der Amateur¬

flieger , sondern auch bei den Berufsfliegern und Dauer¬
fahrern stellte Deutschland in der verflossenen Rennzeit auf
offenen Bahnen die erfolgreichsten Fahrer . Der deutsche
Meister Albert Richter fährt keineswegs im Schatten
des Weltmeisters Scherens ; wohl wurde er in den vielen
Begegnungen häufig ganz knapp von dem Belgier geschlagen ,
aber in den Rennen auf Sommerbahnen schnitt er , zahlen¬
mäßig gesehen , besier ab als der Träger des Weltmeister -
trikots . 23 Siege erfocht Richter und gewann habet als
bedeutendsten Wettbewerb in Paris den „ Großen Oster -

preis " und den „ Großen Preis des Französischen Radsport -
Verbandes "

, 24mal war der Kölner plaziert und kam so ,
statistisch errechnet , auf 146 Punkte . Scherens errang 22

erste und 12 zweite Plätze und nimmt mit 138 Punkten den
2 . Platz in der Rangliste vor Görardin und Falck - Hansen ein ,
die ebenfalls 20 bzw . 21 Siege aufzuweisen haben . Auch
Richters Vorgänger Engel und Steffes stehen trotz
ihrer wenigen Starts noch mit in der vorderen Reihe , und
ebenso scheint in dem jungen Schweizer Kaufmann ein erst¬
klassiger Flieger zu stecken , der erst im Herbst Berufsfahrer
wurde und schon drei schöne Erfolge davontrug . Die Liste
der Erfolge zeigt folgendes Bild :

Deutfehes Theater .

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 .
In neuer Inszenierung :

Außer Stammreihe .
Die Geisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Springer , Dr . Tanner , Schenck -von Trapp .
Borgards , Heß , Genzmer , Mayer , Munzinger , Roettger ,
Sedina , Seligmann , Stein . Voß , Weber , Aßmann , Elken ,

Siegler , Menz , Schottler , Schorn , Winkler , Seiler .

fhis den TÖmterfportquartierem
Skispringen in Schönwald .

Die erste offizielle Wintersportveranstaltung im Schwarz¬
wald fand am Sonntag in Schönwald mit dem großen
Springen auf der Adlerschanze statt . Bei ausgezeichnetem
Besuch hatten sich 19 Teilnehmer am Start eingefunden ,
unter ihnen der Verteidiger des Wanderpreises Willi
Beckert ( Neustadt i . Schw .) , dem es aber diesmal nicht mög¬
lich war , den Wanderpreis zu verteidigen , da er mit drei
Sprüngen von 46 , 46 und 47 Meter nur auf den dritten

Platz kam . Sieger in der Klasse 1 wurde Otto Pfaff
( Schönwald ) mit der Note 328,5 und Weiten von 43,5 , 47
und 48,5 Meter . Pfaff und Oskar Hättich ( St .Märgen ) ver¬
besserten den Schanzenrekord von 44 auf 48,5 Meter .

Schön siegt in Antwerpen .

Auf der Antwerpener Winterbahn kam am Wochenende
der Wiesbadener Adolf Schön zu einem vielbejubelten Er¬

folg . In den beiden Läufen des Viererkampfes hinter
Zweisitzerführung belegte er einen ersten und zweiten Platz
und gewann im Gesamtergebnis mit einer Leistung von
41,785 Kilometer vor Piet van Kempen ( 41,410 Kilo¬
meter ) sowie Weltmeister A e r t s und Pijnenbnrg , die durch
einen Doppelstuiz im Halbstundenrennen um ihre Aussichten
gekommen waren . Im Fliegerkampf wurden Richter und
Scherens durch van Egmond und Faucheux ersetzt . Michard
blieb eiroaitungsgemäß mit vier Punkten Eesamtfieger vor
van Egmond ( 5 ) , Huybrechts ( 6 ) , Falck - Hansen ( 7 ) und

Faucheux ( 8 ) .

Kleintierzucht in der Erzeugungsschlacht .

Besondere Ausgaben in unserem Gebiet .
Der Reichsbauernführer hat zur 2 . Erzeugungsschlacht

ausgerufen . Auch die Kleintierzucht wird sich diesem Ruf
nicht verschließen und mit allen Mitteln dazu beitragen , die
Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes mit sicherstellen zu
helfen .

Eine besondere Bedeutung fällt hier unserer Hessen -
nassauischen Ziegenzüchtzu . Gerade in unserem
dichtbesiedelten rhein - mainischen Wirtschaftsgebiet mit den
vorwiegend kleinbäuerlichen Betriebsverhältnissen ist die
Ziege ein wichtiger Helfer , um den Milchbedarf der Familie
zu decken . Rund 160 000 Ziegen werden im Gebiet der
Landesbauernschast Hessen - Nassau gehalten . Die schon in
großem Umfange durchgeführten Milchleistungsprüfungen bei
Ziegen haben gezeigt , daß von diesen Tieren ganz beachtliche
Leistungen erwartet werden können . Im Durchschnitt konnte
festgestellt werden , daß eine Ziege 820 Kilogramm Milch
im Jahre gibt , eine Leistung , die im Verhältnis zu dem
Futterverbrauch des Tieres durchaus beachtenswert ist . über¬
all da , wo die Futtergrundlage für die Haltung einer Kuh
nicht vorhanden ist , wird gerade die Ziege dazu

"
berufen fein ,

hier die für den täglichen Bedarf Benötigte Milchmenge zu
liefern . Durch die Ausbreitung der Milchleistungsprüfüngen
und vor allem durch eine systematische Aufklärung über

"
die

richtige Fütterung der Ziegen wird es möglich sein , auch in
Zukunft die Leistungen der bisher noch unkontrollierten Zie¬
gen wesentlich zu steigern .

Auch auf dem Gebiet der Geflügelzucht sind alle
verantwortlichen Stellen bestrebt , im Rahmen der 2 . Er¬
zeugungsschlacht weitere Fortschritte zu erzielen . Hier gilt
es in erster Linie , bei der bäuerlichen Geflügelhaltung den
Hebel anzusetzen und insbesondere durch richtige Hal¬
tung und Pflege des Geflügels , fachgemäße Fütterung
auf Leistungsgrundlage und durchgreifende Be¬
st andsverjüngung eine Steigerung der Erträge zu
erzielen . Durch Einstufung von Frühbruttieren wird es
weiter möglich fein , me inländische Eiererzeugung auch in
den Herbst - und Wintermonaten zu erhöhen , damit wir ge¬
rade aus den bäuerlichen Betrieben mit einem vermehrten
Anfall von Eiern in dieser Zeit rechnen können .

Auch die Imker und Kaninchenzüchter werden
sich nicht dem Rufe des Reichsbauernführers verschließen und
ebenfalls ihr Teil dazu beitragen , um auf diesen beiden
Gebieten die Ernährung unseres Volkes sichern zu helfen .
Bei den Imkern kommt es nicht in erster Linie darauf an , die
Zahl der Völker zu vermehren , sondern durch geeignete Zucht¬
wahl müssen die Durchschnittserträge der Völker gehoben
werden . Es wird durch diese Maßnahme auch ohne weiteres
möglich sein , die noch fehlenden Mengen Honig im eigenen
Lande zu erzeugen . Die Kaninchenzüchter werden mehr als
bisher das Hauptgewicht auf die Züchtung anerkannter
Raffen legen .

Pelztierzucht und Seidenbau find zwei
weitere Zweige der Kleintierzucht . Insbesondere ist es Auf¬
gabe der nächsten Zukunft , den Seidenbau zu fördern , da

hier noch bedeutende Arbeit geleistet werden muß , um im
Ernstfälle vom Ausland unabhängig zu fein . Durch Ein¬
richtung von Beifpielsraupereien und durch Zurverfügung¬
stellung von einwandfreien Bruten , die auf Grund einer An¬
ordnung des Reichsnährstandes der Reichsfachgruppe Seiden¬
bauer ausschließlich übertragen wurde , werden die Seiden¬
raupenzüchter in Zukunft in die Lage versetzt werden , weitere
Erfahrungen in dieser Zucht zu sammeln .

Anläßlich des Erntedanktages 1935 auf dem Bückeberg
erklärte der Führer eindeutig : „ Uns beherrschen zwei
Empfindungen , die Sicherheit der Ernährung und
die Sicherheit des Reiches ; Sicherheit des täglichen Brotes
und Sicherheit durch eigene Kraft aber sind die Voraus¬
setzungen der Freiheit . Dies sind die Garanten der Un¬
abhängigkeit und der Freiheit eines Volkes ."

Diese Worte des Führers sind auch für die deutschen
Kleintierzuüchter Zielsetzung und Befehl .

Verluste durch Selbstverbutterung .

Das Bauernbuttern soll eingeschränkt werden .

P .
146
138
124
117
106

85
60
50
44
42

Dienstag , den 31 . Dezember 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenfpruch . Gymnastik . 6 .30 Von Köln :
Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 . 15 Stuttgart : Gymnastik .

10 .45 Frankfurt : Werbekonzert . 11 . 15 Programm , Wirtschaft ,
Wetter . ll .30Frankfurt :Gaunachrichten . ll .45Sozial !>ienst .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nachrichten ,
Schneeberichte . 13 . 15 Von Leipzig : Mittagskonzert II .
14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dom Deutschland -

fender : Allerlei — zwischen Zwei und Drei ! 15 .00
Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche
Frau . Gefährtinnen großer «deutscher Komponisten .
Eine Hörfolge von L . Hartmann .

16 .00 Von München : Nachmittagskonzert . 18 .00 Das alte
Jahr vergangen ist . Eine <zunkfolge . 18 .30 Mit Lasso
und Peitsche . Haupt -Gala - Ertra -Elite - Jahresabschluß -
Vorstellung des Zirkus Brrr .

« ? r . 355 . Seite 13 .
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85 .37
118 .50
123 .37

14 .88

28 . 12. 35
103 .75
107 . 75
110 . 75

76 . 50 76 —
18o .— 185 . 50

[125 . 50
105 .—
189 —

83 .75
83 .75

180 .75

83 —
83 . 75

180 —

85 .88
118 —
123 .50

14 .75
26 —
16 .75

1934
1935
1936

Nordlloyd . .
Industrie
Akkumulatoren
Aku .....

Das Volk lebt nicht für die Wirtschaft , und die Wirt¬
schaft existiert nicht für das Kapital , sondern das
Kapital dient der Wirtschaft und die Wirtschaft dem
Volk ! Adolf Hitler .

. vkvi | v wv v/uiuvuiy u «3. ebr .,
über Horta , Ponta Delgada ,
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Banken
BanUf . Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A .Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag ......

168 . 13 167 .25
51 .— i 51 .25

30. 12. 35
103 . 75
107 . 75
110 .40

114 .75 116 —
113 .88 114 —

83 .75 83 .75

Schiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschiffahrts - Eesellschaft .
Nächste Abfahrten nach Südamerika :

( Änderungen vorbehalten .)
Linie D nach ParanaguL , Sao Francisco do Sui , Floriano -

polis , Rio Grande ( Pelotas ) und Porto Alegre : M . S .
„ Pernambuco " von Hamburg 8 . 1 . , von Bremen 10 . 1 . ,
von Amsterdam 14 . 1 . , von Äntwerpen 16 . 1 . D . „ Alrich

"

von Hamburg 30 . 1 . , von Bremen 1 . 2 . , von Antwerpen
6 . 2 . D . „ Tenerife

" von Hamburg 20 . 2 . , von Bremen
22 . 2 „ von Amsterdam 26 . 2 ., von Antwerpen 28 . 2 .
D . „ Paraguay " von Hamburg 12 . 3 ., von Bremen 14 . 3 .,
von Antwerpen 17 . 3 .

Touristenreisen 1935 :

6*/ . Krapp -ObUgat . 1105 —
7•/ . Ver .StahNr .-O. 102 .63

119 .63
20 —
94 —

128 .50
78 .75

117 25
70 .63

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Weiter befestigt . Die Börse eröffnete mit
stillem Geschäft , war aber auf allen Marktgebieten weiter
befestigt . Es lagen einige Kaufaufträge aus dem Publikum
vor , während die Kulisse keine besondere Tätigkeit entfaltete .
Am Aktienmarkt ergaben sich zumeist durchschnittliche Er¬
höhungen von V«. bis y . % . Bevorzugt wurden Montan¬
werte . Elektroaktien lagen ruhig , teilweise aber bis 1 %
höher . Maschinen - und Motorenwerte notierten überwiegend
% bis 1 % fester . Schisfahrtsaktien bröckelten etwas ab . Der
Rentenmarkt fand etwas größeres Interesse , die Umsätze
waren bei höheren Kursen lebhaft . Im Verlauf war das
Geschäft bei freundlicher Erundstimmung sehr klein . Nen¬
nenswerte Kursveränderungen ergaben sich nicht mehr . Am

84 .50 , 85 . 13
85 .25 86 .75
81 . 75 81 . 75

153 .75 : - .—
126 — [1 25 . 25
123 . 50 — .—
117 . 75 119 . 22

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus ......
Charl . Wasserw . . .
ehern . Heyden . .
Chade . . . . . .
Conti -Gummi . , .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
ElekLLicht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle
Felten SGuilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben . [

112 . 50
127 . 25

80 . 25
148 . 63
114 . 75
110 —
124 .25
106 —
130 . 50
120 . 50
108 .25

121 50
19 .88
94 —

131 —
79 25

117 . 50
70 .88

* Kräftiger Aussuhranstieg in Solinger Stahlwaren .
Die Ausfuhr in Solinger Stahlwaren zeigt feit September
dieses Jahres wieder eine erhebliche Aufwärtsbewegung .
Sie vermochte sich im November gegenüber September um
37 % und gegenüber Oktober um 23 % zu steigern . Der
Auslandsversand beläuft sich im November wertmätziq auf
3,2 Mill . RM . gegenüber 2,7 Mill . NM . im Oktober und

Mill . RM . im September .

den sich der Verlustoortrag auf 312 996 RM . vermindert . Der
Absatz weist auch im laufenden Jahre durch den Wegfall der
Schaumwein steuer eine Erhöhung auf .

Die HV . der Dinglersche Maschinenfabrik ,A G ., Zweibrücken , genehmigte die Verwaltrmgsvorschläge .
Danach wird das AK . durch Einziehung von 13 800 RM .
eigenen Aktien und Zusammenlegung der restlichen Aktien
im Verhältnis 2 : 1 und Wiedererhöhung des Kapitals um
906 000 RM . auf 1,5 Mill . RM . fest gefetzt .

Schützt Gütezeichen gegen Mißbrauch .

Gütezeichen sind Zeichen der Gemeinschaft .
Zweck und Ziel der 'beim Reichsausschutz für Liefer -

bodmgungen ( RAL ) beim RKW . geleisteten Arbeiten ist , die

m ? 1 ? n ® ü * e 3 u st chern und zu verbessern . Diese
Aufgabe tonn lediglich i n Gerne in schaftsavbeit ihre Lösun g
finden , wie jene Jahre gezeigt haben , in denen der Kampf
um den Kunden eine unberechenbare Güteverwässerung zu
bewirken drohte . Die vom RAL . in langjähriger Aufbau -
arbeit entwickelten „ Gütezeichen "

nehmen im Rahmen
der Gesamtheit des RAL . eine besondere Stellung ein . Güte¬
zeichen sind Zeichen von Gemeinschaften ( Verbanden , Fach -
organifattonen ufw .) zur Kennzeichnung und Werbung für
die von den Mitgliedern der Zeichengememschaften herge -
stellten und vertriebenen Erzeugnisse . Die Gütezeichen dürfen
dabei nur in Verbindung mit Waren geführt werden , die
ganz bestimmte, , van einer solchen Gemeinschaft aufgestellte
und der Öffentlichkeit zugängliche Eütebedingnngen erfüllen
und einer dauernden Güte - Überwachung durch diese
Gemeinschaft unterworfen sind .

Angesichts dieser Tatsache mutz daher das Verhalten ein¬
zelner Außenseiter verurteilt werden , die jetzt versuchen , den
durch Gemeinschaftsarbeit aufgebauten Werbewert der
„ Gütezeichen

"
dadurch zu verwässern , daß sie ihre Jndividual -

zelchen , Firmenmarken nsw . als Gütezeichen htnstellen . Der
RAL . hat sich gezwungen gesehen , solche Verstöße gegen den
dem Wort „ Gütezeichen "

zugrundeliegenden Eemeinschafts -
gedanken zu verfolgen und die mißbräuchliche Benutzung oes
Wortes und Begriffs „ Gütezeichen

"
zu verhindern . Wenn

auch eine , Bereinigung der Mitzstämde herbeigeführt werden
konnte , fo wird es in Zukunft doch notwendig sein , von
vorneherein solche unliebsamen Erscheinungen zu verhindern .
Bei , der , grogen Bedeutung der Gütezeichen für die Wirt¬
schaft sgestabtung und -gesinnung werden alle Fachorganisa¬
tionen und gesetzlichen Bernfsvertretungsn aufgefordert , an
>der Förderung und Reinhaltung des Gütezeichens mitzu¬
arbeiten .

120 .— 120 . 88
105 . 25 106 . 13
139 — 139 —
138 . 50 143 . 25

Das Kapital im Dienste der Wirtschaft .

Aufgaben der Banken .

Voraussetzung für die volkswirtschaftlich sinngemätze
Ausübung der privaten Kapitalvermittlung wird der Abbau
und die Unterdrückung von volkswirtschaftlich überflüssigen
und sittlich bedenklichen Kreditgewährungen sein . Hierunter
sind vor allem die Finanzierung der Spekulation und
die K o n f u m f i n a n z i e ru n g zu verstehen . Die erste mutz
so schnell wie möglich unterdrückt , die zweite so schnell wie
möglich völlig abgebaut meinen . Verbrauch mutz durch Ein¬
nahmen , nicht durch Kredit finanziert werden . Mit diesen
Worten wendet sich Pg . Bernhard Köhler , der Leiter der
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP ., in einer
Mm _Jahresende erscheinenden Sondernummer des „ Bank -
Archiv

"
entschieden gegen das Vorgunwefen . Er tritt

für eine scharfe Kredit « ns lefe ein . Eine Auslese , die
von der Sachkunde , Jnstinktsicherhsit und dem Ber -
antwortungsbewutztsein des Bankleiters und Bankiers be¬
stimmt fein müsse . Denn je schärfer das heranflietzende Kapital
auj - seinen eigentlichen Zweck abgestellt werde , neue , ver -
beperte , höhere Leistungen zu ermöglichen , desto sicherer be¬
wiesen Banken und Bankiers ihre Daseinsberechtigung und
ihre Eignung zum Dienste in der Volkswirtschaft . — Diese
hier ganz allgemein umrissenen Aufgaben der Banken im
Dienste nationalsozialistischer Wirtschaftspolitik finden in
einem Beitrag des Leiters der Reichsgruppe Banken , Otto
Ehr . Fischer , eine nähere Beleuchtung .

Berichte deutscher Gesellschaften .

Im Herbst vorigen Jahres wurde zwischen der Powers -
E m b H ., Berlin , und der S i e m e n s u n d Halske - AG .
ein Vertrag abgeschlossen , durch den der Patentbesitz beider
Firmen auf dem Gebiete der Lochkartenmaschinen die Der -
triebserfahrungen der Powcrs - GmbH . und die Fabrikations -
möglichkeiten der Siemens und Halske -AE . gemeinsam in
«den Dienst der Herstellung und des Vertriebs von Lochkarten¬
maschinen deutscher Bauart und Fertigkeit gestellt werden
sollten . Dieses Abkommen hat hinsichtlich der Erzeugung und
Ausfuhr eine Erweiterung erfahren , durch die zum Nutzen der
dsutlchenWirtschaft eine Steigerung der Jnlandserzeugung und
»der Ausfuhr erreicht werden soll . Der Vertrieb dieser Loch¬
kartenmaschinen liegt nach wie vor in den Händen der
Powers -GmbH .

Die S ch ö n b e r -g e r C a b i n e t - A G .. Mainz , weist für
1934 einen Reingewinn von 68 266 ( 12 959 ) RM . aus , um

Rentenmarkt blieben die Anfangskurse behauptet . Aus¬
landsrenten waren geschäftslos . Tagesgeld war etwas ge¬
fragt und auf 3 % nach 2 % % erhöht .

Berlin , 30 . Dez . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach
freundlichem Beginn fester . Die heutige Börse er -
oftnete in zuversichtlicher und fester Haltung . Die aus dem
Weihnachtsgeschäft zurückflietzenden Mittel suchten Anlage
was bei dem Fehlen von Angebot nennenswerten Ausmaßes
auf fast allen Marktgebieten Erhöhungen von zunächst
y bis % % im Durchschnitt zur Folge hatte , dann aber im
Verlauf werter erhöht werden konnte . Hinsichtlich der Um¬
sätze stand wieder der Montanmarkt an führender Stelle
Wesentlich ruhiger lagen Braunkohlenwerte , aber auch hier
überwogen die Besserungen . Kaliaktien blieben vernachlässigt
Fest lagen Linoleumwerte . Elektroaktien setzten fast durch¬
weg höher ein . Fester eröffneten mit wenigen Ausnahmen
auch Tarifwerte . An den übrigen Märkten betrugen die
Kursunterschiede im Vergleich zu Samstag nur geringe Pro¬
zentbruchteile . Verkehrswerte lagen bei kleinen Umsätzen
freundlich . Am Rentenmarkt waren Umschuldungsanleihe
bemerkenswert erholt . Altbesitz war ebenfalls freundlicher .
Jndustrieobligationen lagen bis % % fester . Blankotagesgeld
notierte unverändert 3 bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 30 . Dezembe - * D2eB .-Telegraphische Auszahlungen für '

28. 12. 35130. 12. 35
....... 1937 109 .37 109 37
....... 1938 108 .63 108 .63
Verrechnungs -Kun 107 .90 107 .90

Zwei Reifen nach den Atlantischen Inseln
mit MS . „ Monte Rosa

" : 1 . Reise ab Hamburg 1. Fe ^ -
an Hamburg 22 . Febr . ; 2 . Reise ab Hamburg 29 . F
an Hamburg 21 . März , über Horta ,

"

Madeira , Casablanca , Cädiz , Lissabon .

112 . 50
126 50

80 . 37
148 .75
115 .63
111 50
125 50
106 .75
131 .75
122 .—
109 .25

—.— 184 .75
115 — | 115 .63

74 . 25 74 .75

— 210 —

128. 12. 35UW. 12. 35

! 34 . 63 34 . 88
! 79 .— 79 -75

93 . 25 95 —
118 — 118 . 25

98 . 50 99 . 63
114 . 50 114 .50
114 — 114 . 13
105 75 106 .50

* Leipziger Baumesse . Die Baumesse , die tun Rahmen
der Großen Technischen Messe in Leipzig vom 1. bis einschl .
9 . März stattfindet , wird ausgezeichnet beschickt sein . U . a .
wenden ausstellen : Etwa 70 Fabrikanten von Baustoffen ,
Ziegeln , Klinkern , Zement usw . auf mehr als 1000 Quadrat¬
meter Ausstellungsfläche ; etwa 80 Fabrikanten von Bau¬
teilen und Baukonstruktionen wie Fenstern , Türen , Rahmen ,
Eisen - und Holzbau , Baubeschlägen und Werkzeugen auf rd
1000 Quadratmeter ; etwa 80 Hersteller von Jnnenetnrichtun -
gen , sowie Heizungsanlagen , Öfen , Herden , sanitären Ein¬
richtungen , Wandbelag usw . auf über 1500 Quadratmeter ;
etwa 40 Aussteller von Anstrichfarben und Geräten für
Spritzverfahren u . ä . auf rd . 500 Quadratmeter ; etwa 30 Fa¬
brikanten von Baumaschinen aller Art für Hoch - und Tief¬
bau , Straßenbau , Baustoffherstellung , Betonmischer , Stratzen -
walzen , Rammen ufw . auf über 3000 Quadratmeter Aus¬
stellungsfläche . Eine besondere Bereicherung wird der Teil
der Baumesse erfahren , der der Hauswirtschaft gewidmet ist
( Ofen , Herde , Kühlanlagen , Lüftungsantogen usw .) . Die
Sonderschau „ Aus dem Siedlnngswerk der deutschen Städte "

,
die erstmalig zur Herbstmesse 1935 in Halle 18
'gezeigt wurde und bei den Baufachleuten aller Länder stärkste
Beachtung fand , wird auf etwa den doppelten Umfang
erweitert .

* 1935 über 100 000 Neubau -Häuser geplant ! Mit
100 428 im Bautenachweis der „ Bwuwelt "

gemeldeten Wohn¬
häusern wurde ein bisher nicht erreichtes Jahresevgebnis
erzielt . 1934 war die Zahl >der Wohnhäuser mit fast 89 000
ichon recht hoch , das diesjährige Ergebnis geht erfreulicher¬
weise noch weit darüber hinaus . Da die letzten drei Monate
sehr hohe Zahlen von Baumeldungen aufweisen konnten ,
dürfte ein beträchtlicher Bauvorrat in das Baujahr 1936
übernommen werden . In vielen Fällen wird das gute
Wetter die Fertigstellung der Rohbauten bereits gestattet
haben .

* Rhein - mainifche Börse . Dom 2 . Januar 1936 ab sind
die Aktien der Rheinischen Metallwaren - und Maschinen¬
fabrik , Düsseldorf , jetzt : Rheinmetall - Dorsig AG ., Düsseldorf ,
zum Handel zur fortlaufenden Notiz der tatsächlichen Umsätze
in Abschlüssen von 3000 RM . und einem mehrfachen hiervon
an der Frankfurter Börse zugelassen .

* Weiterer Anstieg des Neugeschäfts in der privaten
Lebensversicherung . Die dem Verband Deutscher Lebens -
oersicherungsgesellschaften angehörenden privaten Lebensver -
sicherungsgesellschasten hatten im November 1935 einen Zu¬
gang von 348 958 in Deutschland neu abgeschlossenen Ver¬
sicherungen über eine Gesamtsumme von 220,70 Mill . RM .
gegen 191,04 Mill . RM . im November >des Vorjahres zu
verzeichnen .

93 . 50 93 . 25
108 25 108 25
119 — 119 50
284 . 25 284 . 75
159 .— 158 . 50

— . — 132 . 13
90 . 37 91 —

KJöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEtimaschincn
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks .
Drenstein & Koppel
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Brik .
n Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u . Gas
Schubert & Salzer .
Schlickert & Co . .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen • . .

Renten

Landwirtschaft

Banken und Börsen

102 .50 ; 02 25
130 63 131 . 13
112 25 113 .25
290 — 295 —
178 .50 173 .75
140 .- I
131 .50 132 .50
119 .25 119 - -
100 . 100 88
163 .50 164 .75

99 .— 99 —
—.— 74 —

200 .— 198 . 50
123 .50 125 —

73 .25 74 .25
125 . 75 126 .25
146 .— >146 —

25 — 24 88
114 .50 115 -

Geld Bri ^f Geld Brief
Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 575 12 .605 12 .445 12 .575
Argentinien . e < 1 Pap .-Peso 0 .673 0 .677 0 .671 0 . 675
Belgien . . e • • . . 100 Belga 41 .90 41 . 98 41 .88 41 .96
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 137 0 . 139 0 .137 0 139
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .468 2 472 2 .468 2 .472
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .82 54 .92 54 . 68 54 78
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 .90 48 .80 46 .90
England . . . . . 1 £ Sterling 12 . 275 12 .305 12 . 245 12 . 275
Estland . , . . . 100 estn . Kr . 67 .93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .405 5 .415 5 .395 5 .405
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 375 16 .415 16 .42 16 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . . 100 Gulden 168 .83 169 . 17 168 .83 169 .17
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .05 55 . 17 54 .93 55 .03
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 . 98 20 .02 19 .98 20 .02
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 717 0 . 719 0 . 715 0 .717
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . ..... 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . ..... 100 Litas 41 68 41 .76 41 .76 41 .84
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .64 61 .76 61 .49 61 .61
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 13 11 .15 11 . 11 11 .13
Rumänien . ..... 100 Lei 2 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .29 63 .41 63 . 14 63 .26
Schweiz . . ...... 100 Fr . 80 .82 80 .98 80 .82 80 .98Snanien . . ..... WO Pes . 3 4 0 q
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .28 10 :30 10 3̂15 10 3̂35Türkei . ..... 1 türk . £ 1 . 978 1 . 982 1 .983 1 987
Ungarn . . . . . . 100 Pengö _______-
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 139 1 . 141 1 . 139 1 . 141Ver . SL v . Amerika » . 1 Dollar 2 .486 j 2 .4901 2 .486 2 4̂90

Rhein - Main - B <irse
Banken 28 12. 35 30. 12. 35

A . D. Kreditanstalt 68 .50 67 . 50
Bank f. Brauindust . 115 .— 115 .75
Comm .- u .Privat -B . 83 75 83 . 75
Dedi -Bank . . . . 83 .— 83 .75
D. EfL - u . W .-Bank 82 .50 i 83 .25
Dresdner Bank . . 83 .75 83 .75
Frankf . Hyp . Bank 93 —
Pfalz . Hyp .-Bank . -----. ----- 82 .—
Reichsbank . . . . ■ ■. 180 .50
Rhein . Hyp .-Bank 132 — 133 —

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . . 14 . 50 14 .37
Nordlloyd 3• • • • 16 .50 16 .25

Industrie
Akkumulatoren . . __ 168 . 13
Aku ....... _ _ 51 .-
AEG . Stammaktien 34 .25 34 .75
Aschaffenb . A .-Br . 109 .— 109 .—

„ Zellstoff . . 79 . 25
Bad . Masch . Durl . . 127 .- 127 .-
Bast , Nürnberg . . ———
Bayer . Spiegelglas . 42 — 42 .—
Bemberg . . . . . 101 .— 100 .—
Bremen -Besigheim . 101 .— 101 —
Brown,Boveri & Co . 84 .— 84 . 25
Buderus ..... 93 .— 94 .—
Gement Heidelberg 117 75 117 25

Karlstadt . 128 - 128 . -
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 162 — 163 .50
130 001 ab . < 134 .75 135 .25

Chem . Albert e • • 103 .— 105 .—
Chade ..... . 284 . 50 284 .50
Daimler -Benz . . $ 89 . 88
Deutsch . Erdöl . . 105 . 25 105 . 75
Dtsch .Gold u .Silber 219 .— 219 .50
Deutsch . Linoleum 137 . 50 142 . 25
Dyckerhotf &Widm . — .—
Eichbaum -Werger . 93 . 93 .50

28. 12. 35 30. 12. 3s 4*?. :■5 ISO. 12. 35
Elektr . Liefer .-Ges. 112 .25 112 .50 Rhein . Metall waren 131 50 131 .50
ElekLLicht u .Kraft 126 .75 126 .75 Rhein . Stahlwerke 102 . 50 i102 .50
Enzinger Union . . 102 .50 101 .50 Riebeck Montan . 99 50 99 . 50
Eschweiler . . . . 283 .— 283 — Rückforth . . . . _ —
Eßlinger Maschinen 77 .50 77 . 50 Rütgerswerke . . . 111 .75 113 —
Faber & Schleicher . 54 — 54 - Salzdetfurth . . . — —
I .G. Farbenindust . . 148 25 149 .— Schöfferhof - Bindg . — —
Feinmechan .Jetter . 77 .37 78 — Schramm Lack . . 79 — 79 —
Felten &Guilleaume —.— 111 - Schrif tgieß .Stempel 60 .— 60 . —
Gesfürel ..... 124 .25 125 — Schuckert & Co . . 118 . 50 118 .50
Goldschmidt Th . . 105 .50 106 — Siemens & Halske . 163 .25 164 . 50
Gritzner Masch . . . 24 .25 - . — Siemens -Reininger . 92 — 92 .—
Grün & Bilfinger . 191 .50 131 .50 Süddtsch . Immobil . 3 .50 3 . 50
Hanfwerke Füssen . 85 .50 85 50 Süddeutsch . Zucker 197 . 50
Harpener ..... 1u8 — 109 .50 Teilus Bergbau . 101 . 50 100 —
Henninger Brauerei 113 — 113 - Thüring .Lief .Gotha —— _ _
Hindr . Auffermann 104 .— 107 50 Unterfranken . . . 1 18 . 5g 118 .50
Hochtief ..... 108 .— 107 .50 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .50 104 .50
Holzmann , Phil . . 86 .— 87 .25 Ver . Stahlwerke . . 73 . 50 74 —
Ilse Bergbau . . . ——— Ver . Ultramarin . . 124 .— 124 —
Inag Erlangen . . 51 .50 52 .— Voigt & Häffner . — ——
Junghans Gebr . . . 80 - — — Westeregeln Alk . .
Kalichemie . . . . —.— —.— Zellstoff Memel . . 40 .— 40 .—Kali Aschersleben . 120 — „ Waldhof . 114 .50 —___
Klein ,Schanzl . &B. 81 .— dO 50

VersicherungKJöcknerwerke . . 80 .25 81 .63
Knorr Heilbronn . 186 - 186 .— . AUianz-Stuttg .-L . . —.— 200 —
Konserven Braun . 67 — 67 .— „ „ Ver . — _— — .__
Lahmeyer & Co. . 119 . 50 121 - Mannheimer Vers . . — —
Laurahütte . . . . 19 .75 20 .—

RentenLechwerke . . . . 95 .75 96 —
Lokom . Krauß . . . 98 . - « 7 .— 5°/0 Reichsanl . v . 27 100 . 37 100 . 37
Mainkraftwerke . . 87 .— 51/,6/, Yonganleihe . 102 . 50 102 . 50
Mainzer Aktien -Br . 70 — —.— Anl .-Ausl .(Altbes .) . 109 . 60 110 . 75
Mannesmann . . . 78 . 63 79 — 4°/0Schutzgebiet .13 10 30 10 . 30
Mansfelder Bergbau 117 .25 41/te/«Wiesb .St .v .28 89 .50
Metallgesellschaft . 110 . 63 41/,,/e Pr .L .Pfbr . 19 97 — 97 .—
Miag Mühlenb . . . 84 .50 - .— 4' / -' / . „ „ 10 97 .— 97 .—
Moenus ..... 78 .— 78 .— 47 .*/. „ „ 21 97 .— 97 .—
Motoren Darmstadt 92 — 92 .— 47,7 , „ Korn . 20 94 .75 94 . 75
Neckarw . Eßlingen • 08 . 50 108 .50 47,7 , „ „ 6 94 .75 94 . 75
Nordw . Kraft . . 24 .— 126 50 41/1V6N.Lb .Gold , ।

4Vte/e „ ,, 2 :
97 . 25 97 . 25

Park -u B̂ürgerbrau — —.— 96 . 37 96 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 210 .— 209 .— 47 . 7 . . „ 3 I 86 . 37 86 .37
Kh .elek t / Ja ’iüheim 128 — — 41/,7 , . 8, S, 10 96 . 37 , 96 . 37

'28. 12. 85 30 12. 35
4*/,,/ . N .I .b .Goldll 96 .37 96 .37
4*/, "/, „ 6, 7 96 .37 96 .37
4' / ••/. „ 12, 13 96 .37 98 .37
47 .*/ ..... 4-5 96 .37 96 .37
57 .7 . „ .. Li . 101 . 10 101 . 10
47 .7 . „ G.-Kom .l 93 .50 93 .50
47,7 . „ .. 5 93 .50 93 . 50
47 . 7 . . 6,7 . 8 93 . 50 93 *60
47,7 . . 2 93 .50 93 .50
47,7 . „ „ 9, 10 93 50 93 .50
47,7 . „ 3 93 .50 93 . 50
D. Kom . Sam .Anl . 112 — 112 .63

do . ohne Ausl . 18 .25 18 . 50
I . G . Farben -Bonds 123 . 13 123 . 13
4°/0 Oesterr . Goldr . —•—
4% Oesterr .Staatsr . 0 55 0 .55
7°/o Rum . äußere . 43 — 43 .—
5°/oRum .vereinh .03 5 .70 5 .70
47,7 ..... 13 8 .63 — ___
47 . .. 4 .80 4 .90
4°/0 Türk . Bagdad I 9 .50 9 .50
41/ie/«Vng .St .-R .!4 8 .95 8 .80
4°/e Ung . Goldrente 8 .95
4»/, Ung . St . v. 10 8 .65 —.—
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